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4. Vierteljahr 1906
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement

auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die Halleſche Zeitung
wird nach wie vor das Panier nationaler Politik
aufwerfen, unabhängig und frei wird ſie die Gleich-
berechtigung der Jntereſſen aller deutſchen Erwerbsſtände,
die Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im
Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den um
ſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall eintreten
mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäſßzigen
Schutz aller unſerer prodnktiven Stände, ins
beſondere des ſchwer leidenden Mittelſtaudes in Stadt
und Land. Gegen die goldene wie gegen die rote Jnter
nationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie
vor gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein,
hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Bericht
erſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe
zu marſchieren. Die ausgezeichneten Jnformationen aus
Berlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres
deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichtigeren Plätzen der

Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in faſt
allen Redaktionen der bedeutenderen Tagesblätter des Reiches
geſichert.

Die Redaktion der „Landwirtſchaftlichen Mitteilungen“
(FreitagsBeilage zur Halleſchen Zeitung) liegt in den bewährten
Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, Herrn Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche tele-
graphiſche Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der
Halleſchen Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragender
Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zuverläſſige
Mitteilungen über alle bedeutenderen Unternehmungen des Jn
und Auslandes Marktberichte, Tagesmeldungen über den
Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſen-
und Weltlage; der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher
vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes Sonntags
blatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerk-
ſamkeit zugewendet worden. Romane und Novellen unſerer
bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihen-
folge abwechſeln, daneben werden wertvolle Auſſätze wiſſen-
ſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung
gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1906.

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,
Eingang Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſage).

Zum Mannheimer Parteitag.
Von den Gegenſtänden, die den Mannheimer Parteitag

beſchäftigen werden, ſtehen die Fragen des Strafrechts

und der Jugenderziehung zum erſten Male zu
offizieller ſozialdemokratiſcher Beratung und. Beſchlußfaſſung.
Der Referent in der Strafrechtsfrage, der Königsberger
Rechtsanwalt und Reichstagsabgeordnete Haaſe, wird ſich
kaum auf jenen extremen Standpunkt der materialiſtiſchen
Geſchichtsauffaſſung ſtellen, von dem aus die „Leipziger
Volkszeitung“ kürzlich die kurioſe Behauptung aufſtellte, der
Raubmörder Hennig wäre ſeiner Naturanlage nach zu einem
gewaltigen Heldenleben berufen, wenn er nicht durch die
Enge der klaſſenſtaatlichen Verhältniſſe auf die Bahn des
Verbrechens gedrängt worden wäre. So blamieren wird
ſich Herr Haaſe nicht. Denn dieſe ſozialdemokratiſchen
Herren in einträglichen bürgerlichen Poſitionen ſind allemal
klug genug, durch ihre ſozialdemokratiſche Parteiſtellung ihr
ſogziales Daſein innerhalb der bürgerlichen Geſellſchaft nicht

zu untergraben oder auch nur zu ſchädigen. Herr Haaſe wird
alſo wohl ein Referat halten, in welchem er durch Ueber-
treibung gewiſſer allermodernſter Strafrechtstheorien einer
Anzahl von Gefängnis- und Zuchthauskandidaten nicht un-
erhebliche Freude bereiten dürfte.

Von größerer und keineswegs zu unterſchätzender Be-
deutung iſt die ſozialdemokratiſche Behandlung des Themas
der Jugenderziehung, die der „berühmten“ Frau Klara
Zetkin und dem „Genvſſen“ Heinrich Schulz, einem ehe-
maligen Volksſchullehrer, übertragen worden iſt. Erwägt
man, daß es den ſozialdemokratiſchen Machern darauf an
kommt, das ſozialdemokratiſche Elternhaus gegen die Schule

mobil zu machen und den Zwieſpalt bereits in die jungen
Kinderſeelen zu tragen, ſo leuchtet die Gefährlichkeit ſolchen
Beginnens von vornherein ein. Dazu kommt noch die Tat-
ſache, daß die ſozialdemokratiſche Bewegung ihre Zunahme
und deren verhältnismäßige Regelmäßigkeit in der Haupt-
ſache der heranwachſenden Bevölkerung, alſo der heran-
wachſenden Jugend, zu verdanken hat. Hier liegt ein Punkt,

bei den Vertretern der bürgerlichen Ordnung ſein ſollte.

Das Hauptſtück des diesjährigen Parteitages, das ſchon
ſeit Wochen auch die Preſſe der bürgerlichen Parteien be-
ſchäftigt, iſt die Frage des Maſſenſtreikes, in der die
Herren Bebel und Legien ihre Auffaſſungen vertreten werden.
Wer aber darauf rechnet, daß es dabei zu böſeſten Gegenſätzen
kommen werde, dürfte ſich verrechnen. Denn Herr Legien iſt

in ſeiner Art Diplomat, und Herr Bebel möchte gern als
ſolcher geltem. Und nun huldigen auch die ſozialdemo-
kratiſchen Diplomaten bezüglich ihrer Partei dem Grundſatz:

„Nur keine inneren Kriſen!“ Man darf ſich bei Beurteilung
dieſer ganzen Frage durch das Meinungsgewirr im ſozial-
demokratiſchen Lager nicht irre machen laſſen. Es bleibt
die von uns ſtets vertretene Auffaſſung als richtig beſtehen,
daß die ganze Jdee des Maſſenſtreikes vom ſozialdemo-
kratiſchen Standpunkte ſelber ſo töricht wie möglich und für
das Gedeihen der ſozialdemokratiſchen Bewegung die alker-
größte Gefahr bedeutet. Mag alſo in dieſem Punkte jetzt in
Mannheim geredet und beſchloſſen werden, was da will, wir
werden unſer Urteil nicht nach tönenden und im Grunde
ſinnloſen Worten ſozialdemokratiſcher Parteiführer, ſondern
auf Grund der tatſächlichen Verhältniſſe bilden, und dieſe
Verhältniſſe ſowohl inſofern es unſere Verhältniſſe ſtaat-
licher und geſellſchaftlicher Natur, als auch inſofern es die
Verhältniſſe innerhalb der deutſchen Arbeiterbewegung ſelber
ſind geſtatten keinen Maſſenſtreik.

Als Epiſode wird den Parteitag noch die Beſchwerde der
früheren Vorwärts“-Redakteure zu beſchäftigen
haben. Vielleicht kommt es hierbei zu einem kleinen
Skandälchen. Aber daß die alten „Vorwärts“-Redakteure
einen Sieg davontragen, und daß die Leute, die jetzt den
„Vorwärts“ „zuſammenſchuſtern“, beſonders Böſes erfahren
werden, iſt gänzlich ausgeſchloſſen. Denn die jetzigen ſoge-
nannten Redakteure des ſogenannten ſozialdemokratiſchen
Zentralorgans ſchützt ja gerade ihre vollkommen geiſtige Un-
bedeutendheit vor dem Neid, der in der ſozialdemokratiſchen
Partei die kräftigſte Triebfeder aller Parteiſkandale und
Parteirevolten iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. September.

Die Einnahmen aus den neuen Steuern bieten auch
für den Monat Auguſt noch kein befriedigendes
Bild, weil das Uebergangsſtadium noch andauert. Die
Zigarettenſteuer lieferte im Monat Auguſt eine Rein
einnahme von 699 830 Mk., die Brauſteuer nebſt der Ueber-
gangsabgabe von Bier ergab gegen den gleichen Monat des
Vorjahres zwar einen Reinüberſchuß von 1547082 Mk.,
bleibt aber für den Zeitraum vom 1. Januar bis Ende
Auguſt hinter dem Erträgnis des gleichen Zeitraumes im
Vorjahre noch um 55 779 Mk. zurück. Die Roheinnahme aus
den neuen Steuern ergab bis Ende Auguſt insgeſamt: aus
der Zigarettenſteuer 1887 459 Mk., aus der Frachturkunden-
ſteuer 3 126 869 Mk., aus der Fahrkartenſteuer 91 215 Mk.,
jedoch iſt in dieſer Summe die Steuereinnahme von den
Staatsbahnen noch nicht enthalten, aus den Steuerkarten
für Kraftfahrzeuge 802 795 Mk., aus den Vergütungen an
Aufſichtsratsmitglieder 8864 Mk. und aus der Erbſchafts-
ſteuer 10 207 Mk.

Das landwirtſchaftliche Verſchuldungsgeſetz. Der
„Staatsanzeiger“ bringt heute die Publikation des am
20. Auguſt vom König von Preußen vollzogenen Geſetzes
betreffend die Zulaſſung einer Verſchuldungsgrenze für land-
oder forſt wirtſchaftlich genutzte Grundſtücke.

Vom Reichsſchatzamt. Wie ein Berliner Blatt erfährt,
hat ſich infolge der neuen Handelsverträge und des außerordentlich
ſpezialiſierten Zolltarifs die Notwendigkeit ergeben, das Beamten-
perſonal des Reichsſchatzamtes zu vermehren.

Gegen den Schmutz in Wort und Bild. Auf Grund
eines Vorgehens des Vereins zur Hebung der öffentlichen
Sittlichkeit in Hannover-Linden, dem ſich eine große Anzahl
anderer Vereine und die Direktoren bezw. Rektoren der
Schulen in Hannover angeſchloſſen hatten, hat jetzt der
Polizeipräſident von Hannover, Graf von Berg, verfügt, daß
die periodiſchen Druckſchriften „Sect“, „Kleines Witzblatt“,
„Satyr“, „Faun“, ſowie alle Poſtkarten, die durch ihren
Jnhalt Anſtoß erregen können, vom Verkauf auf Straßen
und Plätzen ausgeſchloſſen ſind. Der Polizeipräſident be-
hält ſich vor, das Verbot nach Bedarf auf andere Druck-

ſchriften auszudehnen, und bemerkt, daß jeder Jnhaber eines
Verkaufsſtandes die volle Verantwortung für den Jnhalt
jeder Druckſchrift, auch der nicht beſonders verbotenen, trägt.

Se. Maj. der Kaiſer und Jhre Maj. die Kaiſerin
ſind mit der Prinzeſſin Viktorig Luiſe am
Sonnabend früh 4 Uhr auf dem Bahnhofe zu Gr.
Rominten eingetroffen. Der Kaiſer begab ſich ſofort
auf die Birſch, während die Kaiſerin mit der Prinzeſſin zu-
nächſt im Zuge verblieb.

Zur braunſchweigiſchen Regentſchaftsfrage ſchreibt eine
Berliner Korreſpondenz: Die Münchener Meldung, daß
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, der
jüngſte Sohn des verſtorbenen Prinz- Regenten Albrecht, zum
Regenten des Herzogtums Braunſchweig in Ausſicht ge-
nommen ſei, wird an beſtunterrichteter Stelle als zutreffend
bezeichnet. Betreffs der Art, wie die braunſchweigiſche
Regierung die Regelung der Regentſchaftsfrage in An-
griff genommen hat, verlautet nach derſelben Quelle, daß
Braunſchweig dabei Preußen gegenüber mit einer Loyalität
verfuhr, die beweiſe, daß die Regentſchaft des Prinzen
Albrecht in den maßgebenden Kreiſen Braunſchweigs einen
nachhaltigeren Eindruck hinterlaſſen habe, als man auf
Grund der äußeren Wahrnehmungen annehmen dürfte.

Der neue Herrenmeiſter des Johanniterordens. Der Tod
des Prinzen Albrecht von Preußen, der bekanntlich an der Spitze
der Ballei Brandenburg des Johanniterordens ſtand, macht, wie
mitgeteilt, für den Orden eine Neuwahl notwendig, die
in den erſten Tagen des Monats Oktober erfolgen
wird. Wie die „N. G. C.“ erfährt, darf als feſtſtehend angeſehen
werden, daß Prinz Friedrich Leopold von Preußen
zum Herrenmeiſter gewählt werden wird. Prinz Heinrich von
Preußen, des Kaiſers Bruder, dem die Erwählung angeboten
wurde, hat das ihm angetragene Amt ausgeſchlagen.

Das Präſidium des Reichsmilitärgerichts. Es kann,
wie unſer Berliner npe-Mitarbeiter mitteilt, als ſicher be-
trachtet werden, daß an Stelle des aus Geſundheitsrückſichten
von der Stellung des Präſidenten des Reichsmilitärgerichts
zurücktretenden Generals der Kavallerie v. Maſſow, der
augenblickliche kommandierende General des 8. Armeekorps,
General der Kavallerie und Generaladjutant v. Deines
treten wird, deſſen Ausſcheiden aus ſeiner bisherigen
Stellung in unterrichteten Kreiſen ſchon ſeit längerer Zeit
bekannt war.

Wirkl. Geheimrat Dernburg wird, wie die „Zentral-
Korreſpondenz“ (in Beſtätigung der Meldung der „Hall.
Ztg.“) nunmehr beſtimmt erfährt, eine längere Jn-
formationsreiſe in die deutſchen Kolonien antreten. Er
wartet nur noch den Beginn der Reichstags-Seſſion ab, um
dort ſein Programm zu entwickeln, und wird unmittelbar
darauf die Reiſe antreten, die ihn aller Vorausſicht nach
länger als ein Jahr von Berlin fernhalten wird.

Graf Hoensbrvoech iſt aus der nationalliberalen
Partei ausgeſchieden.



Diplomatiſches. Der bisherige erſte Sekretär der Botſchaft
der Vereinigten Staaten in St. Petersburg, Mr. Spencer
F. SEddh, iſt in gleicher Eigenſchaft an die Botſchaft in Berlin
verſetzt worden. Er tritt hier an die Stelle des Mr. H. Percival
Dodge, der, wie an dieſer Stelle bereits gemeldet wurde, als
erſter Botſchaftsſekretär nach Tokio geht.

Herr Erzberger drückt ſich weiter. Während der Abg.
Erzberger ſelbſt ſich in erhabenes Schweigen hüllt, läßt er
in ſeinem Leibblatte, dem „Deutſchen Volksblatt“, über ſeine
Aeußerung bezüglich der angeblich beſtochenen Blätter
ſchreiben

„Warum fragt aber kein Blatt dort (in Brüſſel. D. Red.
an, wenn es volle Klarheit haben will und ſeine Un
geduld nicht zähmen kann? Wir wiſſen ja nicht,
ob der Kongoſtaat eine entſprechende Antwort gibt und was
er ſagt: ob er die Sache in Abrede zieht oder ob er ſie zu
gibt. Aber nach unſeren Jnformationen iſt die Sache
doch zutreffen d, da der Abgeordnete Erzberger die be
treffende Mitteilung von einer der Verwaltung des Kongoſtaates
ſehr naheſtehenden Seite erhalten hat, deren Glaubwürdigkeit
abſolut feſtſteht.“

Die „Deutſche Tageszeitung“ nennt dieſe Ausrede „noch
erbärmlicher“ als die Anſchuldigung Erzbergers ſelber.

Zur Vorgeſchichte der Grenzregulierung an der Oſt
gzrenze des Schutzgebietes Kamerun, mit welcher
ſich die Preſſe neuerdings wieder beſchäftigt, teilt die „Neue
politiſche Korreſpondenz“ folgendes mit: Jm Juni 1905
regte die franzöſiſche Regierung an, es möge durch
eine gemiſchte Kommiſſion alsbald die genaue Lage der Plätze
Bania, Gaza und Kunde an der Oſtgrenze von Kamerun
feſtgeſtellt werden. Jm Auguſt ergab ſich ſodann auch die
Notwendigkeit einer alsbaldigen Feſtlegung der Südgrenze
von Kamerun. Für den Oſten des Schutzgebietes ſtellte ſich
als erforderlich heraus, nicht allein die Lage der vor-
erwähnten drei Plätze, ſondern auch die geſamte Oſtgrenze
gegen die umliegenden franzöſiſchen Beſitzungen näher zu
beſtimmen. Eine gleiche Anregung erging im September
1905 ſeitens der engliſchen Regierung hinſichtlich der
Grenze zwiſchen Kamerun und Süd-Nigeria vom Meere bis
zu den Krosſchnellen. Mit Rückſicht auf die politiſche Lage
wurden die Arbeiten damals ſofort in Angriff genommen.
An Koſten ſind bis jetzt für Zwecke der Expeditionen nach der
Oſtgrenze 120 000 Mk., für die an der Südgrenze 45 000 Mk.
und für die an der Nordgrenze 6000 Mk., im ganzen alſo
171 000 Mk. erforderlich geweſen.

Entſchädigungsklagen infolge des BVierkrieges. Sechs
Chemnitzer Genoſſen, die als Leiter des Bierkrieges fungieren,
wurden von den Ringbrauereien auf Zahlung von 30 000 Mark
Entſchädigung für die Verluſte verklagt, welche die
Brauereien durch den Bierkrieg erlitten haben. Die Klageſchrift
iſt den ſechs Sozialdemokraten bereits zugeſtellt tworden.

Beleidigung eines ſozialdemokratiſchen Reichstags
abgeordneten. Jn dem „Lpz. Tgbl.“ finden wir folgende
Mitteilung

Ein intereſſanter Prozeß hat ſich vor der Darmſtädter Straf
kammer abgeſpielt. Es trat der gewiß ſeltene Fall ein, daß ein
Staatsanwalt wegen Beleidigung des ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsabgeordneten Berthold im öffentlichen Intereſſe Anklage erhob,
weil dieſer in ſeinem Amt als Reichstagsabgeordneter durch ein
Eingeſandt im „Darmſtädter Täglichen Anzeiger“ veleidigt worden
twar. Jn dieſem „Eingeſandt“ wurde, wenn auch ohne Namens-
nennung, ſo doch in unmißverſtändlicher Weiſe, erzählt, daß Herr
Berthold zu ſpäter Mitternachtsſtunde bezecht in ein Lokal ge
kommen ſei und dort ſich derartig ungehörig aufgeführt habe, daß
er in früher Morgenſtunde aus dem Lokal gewieſen werden mußte.
Der verantwortliche Redakteur erhielt eine Strafe von 50 Mark.
Der Staatsanwalt führte bei ſeiner Rede aus: Berthold war ge
ſetzlich berufen zum Mitarbeiter im vornehmſten Amt,
welches das Volk zu vergeben hat. Aus dieſem Recht
iſt aber auch für ihn die Pflicht erwachſen, mehr als ein anderer
in öffentlicher Stellung ſeine moraliſche Tadelloſigkeit zu wahren.
Nicht nur zu Wahlen, ſondern auch zur Ausübung ſeines Amtes
bedarf der Abgeordnete des Vertrauens, und dieſes Vertrauen
darf nicht untergehen, ſondern muß geſchützt werden gegen leicht

e Das öffentlich ereſſe darum weit überft des a er e ch der Bürger hat
ein Intereſſe daran, daß an ſittli igkeit des zu ſeinem
Abgeordneten gewählten Mannes nicht gerüttelt werden kann.
Allgemein wird bei den Wahlen über Mangel an Kandidaten ge

Zweifellos iſt ſchuld daran, wie ſehr die Kandidaten im
frivolen und leichtfertigen iffen ausgeſetzt ſind.

Man wollte hier dem Sieger im Wah noch eins auswiſchen.
Wir vermiſſen an dieſem Berichte das Wichtigſte, nämlich

die Mitteilung, ob der Jnhalt des „Eingeſandt“ auf
Tatſachen beruhte oder nicht. Jſt das letztere der Fall,
ſo iſt die Verurteilung zweifellos verdient. Anderenfalls
hatte u. E. die Zeitung gerade aus dem Grunde, weil für
einen Reichstagsabgeordneten unbedingt „moraliſche Tadel
loſigkeit“ vonnöten iſt, die Pflicht, das Geſchehnis zu ver
öffentlichen, damit der Rücktritt des Abgeordneten herbei-
geführt und ein anderer Mann, der wirklich moraliſch
tadellos iſt, auf den Schild erhoben werde. Denn wer nicht
moraliſch tadellos iſt, ſoll auch nicht dafür gelten und
nicht Aemter bekleiden, die ihm ſeiner moraliſchen Qualität
zufolge nicht zukommen. Jm übrigen ſei noch bemerkt,
daß unſeres Wiſſens an ſozialdemokratiſchen Reichstags
kandidaten keiweswegs ein Mangel herrſcht. Jm Gegen
teil. Wer wird ſich von den Herren „Genoſſen“ eine ſo be-
queme, ſchön dotierte und noch dazu unkündbare „An-
ſtellung“ entgehen laſſen, wenn er ſie erhaſchen kann!

Ausland.
Frankreich.

Ruhetage für Eiſenbahnbeamte.Die Präſidenten der Eiſen bahngeſellſchaften haben an den
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ein Schreiben gerichtet, in
welchem ſie dieſem mitteilen, daß ſie in Befolgung des Geſetzes
über den wöchentlichen Ruhetag ihrem geſamten Perſonal 52 Ruhe
tage im Jahre gewähren werden.

Das Befinden des Sultans.
Nach dem Selamlik am 21. September empfing der Sultan

den öſterreichiſchungariſchen, den ruſſiſchen und den italieniſchen
Botſchafter. Der Sultan, der ſehr wohl ausſah, erklärte, daß er
nach dem Befunde des Profeſſors Dr. v. Bergmann wieder voll
kommen hergeſtellt ſei.

Kuba.
Die amerikaniſche Jntervention.

Nachrichten aus Habana, die in Waſhington eingetroffen
ſind, beſtätigen die dort gehegte Auffaſſung, daß die Streitig-
keiten zwiſchen der Regierung in Habang und den Auf-
ſtändiſchen nicht durch Vergleich zu ſchlichten ſind und daß
ſelbſt, wenn es den Beauftragten Rooſevelts gelingen ſollte,
einen Ausgleich zu vereinbaren. dieſer nur von vorübergehen-
der Dauer ſein würde und die Kriſis früher oder ſpäter
notwendig zu einer amerikaniſchen Jntervention führen
müſſe, die daher jeden Augenblick eintreten könne. Es wird
erklärt, im Falle einer Jntervention würden die Vereinigten
Staaten die Politik der Konzentration befolgen,
ohne die Greuel zuzulaſſen, von denen die ähnliche Politik
des Generals Weyler begleitet war. General Funſton
iſt unterwegs von Waſhington nach Habana.
Die Arſenale treffen Vorbereitungen in Erwartung weiterer
Befehle. Die gegenwärtige Lage auf Kuba iſt
gleichbedeutend mit der Vernichkung dec
Tabakernte und ungemeſſenen Verluſten für die nächſte
Zuckerernte.

Aus Rußland.
Die Rückkehr der Zarenfamilie nach Peterhof ſteht für

den 28. oder 29. September bevor. Die Meldungen über
eine Oktoberreiſe des Zarenpaares nach Darmſtadt oder
Kopenhagen ſind unbegründet, da bei Hofe keine derartigen
Pläne vorliegen. Die für Donnerstag in Ausſicht ge-
nommene mehrſtündige Rückkehr des Zarenpaares nach

Türkei.

Peterhof zur Parade eines Garde Regiments unterblieb ledig
lich des ſchönen und warmen Wetters wegen in den finiſchen
Schären, nicht etwa wegen der Attentatsproben. Tatſöchlich
liegt die Sache ſo, daß von Finland aus Anſchläge gemeldet
werden, die die Palaſtpolizei für fingiert erklärt, da derartige
Meldungen bei Zarenfahrten nach Finland ſtets einlaufen.
Dieſe Meldungen ſtammen von Beamten, welche ſich der
Mühe der Verantwortung bei der Anweſenheit des Zaren in
Finland auf dieſe Weiſe überhoben wiſſen wollen. Ebenſo
wenig beabſichtigte der Zar, zu Trepows Beerdigung zurück

en.
Das erſte ſtandrechtliche Urteil des Feldkriegsgerichts wurde

in Kielce vollſtreck. Zwei Banditen wurden dort erſchoſſen.
Geſtern früh ſprang bei Bialhſtock aus einem Fenſter eines Eiſen
bahnwagens ein politiſcher Verbrecher, der Unteroffizier
Baſenskewitſch. Obwohl zwei Soldaten ihn verfolgten, gelangt es
ihm zu entkommen.

Wichtige Verhaftungen und Hausſuchungen. Der Polizei ge
lang ein ungemein wichtiger Fang in Kronſtadt, wo ſie während
einer Sitzung einer revolutionären Militärorganiſation 14 Per-
ſonen arretierte und Dokumente beſchlagnahmte; 7 Perſonen ent
flohen im Dunkel der Nacht. Geplant war ein Mordanſchlag
gegen eine ſehr hohe Perſon.

Eine revolutionäre Studentenverſammlung. Eine von
mehreren tauſend Petersburger Studenten beſuchte Verſammlung
beſchloß nach mit wildem Fanatismus geführten Debatten, nun
mehr endgültig die Arbeit aufzunehmen, bis die Revolution ſie rufe
Der Radikalismus der Reden überſtieg jedes Maß. Die Beſchlüſſe
werden ihre Einwirkung auf die Hochſchulen des ganzen Landes
e e unzweifelhaft ſteht die baldige Schließung der Hoch

en bevor.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
S Von der Univerſität Halle. Wie uns ſoeben aus Marburg

gemeldet wird, iſt der ordentliche Profeſſor der alten Geſchichte und

klaſſiſchen Philologie der dortigen Univerſität Geh. Regierungsrat
Dr. Benediktus Nieſe als Nachfolger Ulrich Wilckens nach Halle a. S.
berufen worden. Derſelbe wird ſein neues Amt ſchon im Oktober d. Js
antreten. Geheimrat Nieſe wirkt ſeit drei Jahrzehnten als akademiſcher
Lehrer. Geboren am 24. November 1849 zu Burg auf Fehmarn, be
ſtand er 1867 an der Domſchule in Schleswig die Reifeprüfung, beſuchte
die Univerſitäten Kiel und Bonn, diente 1870/71 beim Füſilier- Regiment
Nr. 36 und promovierte 1876 in Kiel. Anfang 1873 beſtand er das
Staatsexamen, war im Sommerſemeſter dieſes Jahres als Probekandidat
am Gymnaſium zu Flensburg tätig und unternahm vom Herbſt 1873
bis Frühjahr 1876 Studienreiſen in Jtalien und nach Paris. Jm
Sommer 1876 habilitierte er ſich an der Univerſität Göttingen, folgte
Michaelis 1877 einem Rufe als a. o. Profeſſor für alte Geſchichte und
klaſſiſche Philologie nach Marburg, wurde dort zum 1. Januar 1880
zum ordentlichen Profeſſor befördert, im folgenden Jahre nach Breslau
berufen und kehrte 1885 nach Marburg zurück. Jm Studienjahre 1900
bis 1901 ſtand Prof. Nieſe als Rektor an der Spitze der Marburger
Hochſchule. Der Gelehrte beſorgte eine ſiebenbändige Ausgabe der
Werke des Flavius Joſephus (1885-—-95) und ſchrieb: „Die Entwickelung

der homeriſchen Poeſie“ (1882), „Grundriß der römiſchen Geſchichte“
(1889), „Geſchichte der griechiſchen und makedoniſchen Staaten (1893
bis 1903).

Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Unterſuchung über
die Winterruheperiode der Pflanzen“ erhielt Herr Walter L. Howard
aus Columbia, Miſſouri (U. S.A.) von der philoſophiſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität den Doktorgrad
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he. Hochſchulnachrichten. Dem Vernehmen nach iſt der Privat
dozent an der Berliner Univerſität Dr. phil. Friedrich Knapp
als außerordentlicher Profeſſor für mittlere und neuere Kunſtgeſchichte
an die Univerſität Greifswald berufen worden. Dr. Knapp iſt
am 29. Oktober 1870 zu Halle a. S. als Sohn des Verlagsbuch-

W. Knapp geboren, beſuchte die Gymnaſien zu Halle und
iſenberg und ſtudierte an den Univerſitäten Marburg und HallePhiloſophie in Bonn Kunſtgeſchichte bei Prof. C. Juſti und Archäologie,

ſchließlich in Baſel. Jn München und Berlin beſchäftigte er ſich mit
techniſchen Malſtudien. 1896 erlangte er die Doktorwürde. Jm
Dezember 1897 trat Dr. Knapp als Volontär in die Kgl. Gemälde-
galerie zu Berlin unter Leitung des Geheimrats Bode ein und ging
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Fran Jaromir.
Eine heitere Geſchichte von C. Gerhard.

„Liebe Frau“, ſagte der Oberſt Ramm eilig eintretend,
„ver Arzt wünſcht, daß Du Deiner Nerven wegen jetzt noch
nach Norderney gehſt.“

„Um Gotteswillen, ich gehe nie mehr dorthin!“
„Aber was haſt Du gegen den ſchönen Badeort?“
„Haſt Du ſchon vergeſſen, was einer angeſehenen,

Familie auf der Reiſe dorthin paſſiert iſt? Willſt Du Deine
arme Frau, Dein einziges Kind ermorden laſſen?“

„Aber der Dieb iſt gewiß längſt außer Landes!“
„Jch glaub's nicht. Schon jetzt bebe ich, denke ich an

einen Ueberfall im Coupé.“
„Eben weil Du ſo überreizt biſt, mußt Du etwas für

Dich tun. Jch hoffte, der Reiſeplan würde Dich erfreuen.“
„Dürfen wir reiſen, Papa?“ tönte eine helle Stimme
der Tür her. „Das iſt himmliſch. Dafür muß ich Dich

üſſen.“
Und Lieſelotte Ramm umſchlang ihren Vater mit dem

Ungeſtüm ihrer ſiebzehn Jahre und preßte ihre friſchen
Lippen auf ſeinen Mund.

„Mama will aber nicht, ſie fürchtet ein Abenteuer
„Und ich denke mir ein ſolches entzückend!“
„Kind, fordere das Schickſal nicht heraus!“

„Sei ruhig, Mutti! Richtet ein Frechling die Waffe auf
Dich, ich ſchlag ſie nieder.“

„Bravo, Lieſelotte, biſt eine rechte Soldatentochter, kannſt
Mama beſchützen.“

„Jch reiſe nur, wenn Du uns hinbringſt.“
„Unmöglich! Prinz Hermann hat ſich angemeldet.“
„So gib uns einen Unteroffizier mit. Mit ſcharf ge

ladener Waffe muß er neben uns ſitzen.“
„Beſte Frau, dazu ſind die Unteroffiziere doch nicht da.“
„O, Du Grauſamer! Siehſt kaltblütig Frau und Tochter

in ihr Verderben gehen!“
„Wir verderben nicht, Mutti, wenn wir auch ich hoff's

kein Unkraut ſind! Jch nehme Wolf von Bergs Teſching
mit und erſchieße jeden, der uns bedroht.“

„Na, Kind, dieſe gefährliche Spielerei unterlaß lieber“,
ſagte der Oberſt lachend. „Jhr könnt unbeſorgt fahren, die
Beamten ſind jetzt doppelt aufmerkſam.“

Dieſes Mal packte Frau Rramm ſelbſt. Jhr beſcheidener
Schmuck, ſogar Uhr und Kette, wurden in ein Käſtchen gelegt,

[verſchnürt, verſiegelt und im tiefſten Grunde des Koffers
verborgen. Auch Lieſelotte mußte, ſo leid es ihr tat, den
blitzenden Tand ablegen.

„Nichts Koſtbares darf die Augen eines Diebes auf uns
lenken,“ erklärte die Mutter erregt. „Außerdem ſtecke ich in
mein Portemonnaie nur 10 Mark.“

„Aber wo läßt Du das übrige Geld, Mutti?“
„Erſt wollte ich es auf der Bruſt tragen,“ flüſterte Frau

Ramm, wie dies viele tun, der Dieb wird das wiſſen und.
ſtelle Dir's vor, Kind mir die Taille aufreißen
Schrecklich!“

„Schrecklich!“ echote Lieſelotte mit ſtarren Augen.
„Und da fiel's mir in der ſchlafloſen Nacht ein, mir auf

der Rückſeite meines Jupons ein Täſchchen anzubringen.“
„Famoſe Jdee, Mutti! ich mache mir auch eine Taſche

für mein Geld. Nur 1 Mark nehme ich in mein Porte-
monnaie. Oder meinſt Du, das könnte ihn locken? Alſo nur
z Pfennig. Wir wollen gleich die originellen Täſchchen
nähen.“

„Still, Kind, daß Anna und die Burſchen uns nicht
hören! Verriegele die Türen, leiſe, leiſe!“

„O, Mutti, das iſt entzückend! So geheimnisvoll!“
Nach beendeter Arbeit holten Mutter und Tochter ihre

tze.

„Nun will ich noch die Nummern der Hundertmarkſcheine
aufſchreiben dreimal Ein Verzeichnis bekommt die
Bank, eins Papa, eins bhalte ich ſelbſt.“

„Auch ich ſchreibe meine Nummern auf!“ jauchzte Lieſe
lotte, entfaltete zwei Fünfmarkſcheine und ſchrieb gewiſſen-
haft dreimal alles ab, was darauf ſtand. Die Jupons mit
den gefüllten Täſchchen wurden dann im Bücherſchrank ver
wahrt, wo niemand ſie ſuchen würde.

Am anderen Morgen verabſchiedete ſich Frau Ramm, als
ginge ſie in den Tod; Lieſelotte aber ſtrahlte vor Luſt.

Der Sicherheit halber wurde ein Nichtrauchercoupé ge
wählt, in dem ſich zwei Damen und ein älterer Herr befanden.
Die ſahen ſo harmlos aus, daß ſich Frau Ramm mit ihnen
unterhielt. Lieſelotte fand es empörend langweilig und
naſchte von einer Tüte mit Pralinees.

Zu ihrer Mutter Bedauern verließen ihre Gefährten ſie

oſtpreußiſch ſprach. Frau Ramm atmete immer freier,
Lieſelotte langweilte ſich immer mehr und tröſtete ſich mit
einer Tüte voll Pfirſichen.

Leider entſchwanden die „jemietlichen Leitchen“ nach

bald, aber ſtatt ihrer ſtieg ein altes Ehepaar ein, das ſtark

einer Stunde, und niemand erſetzte ſie. „Was konnte nun
paſſieren!“ dachte ſorgend Frau Ramm.

Wieder hielt der Zug und fuhr ab, die Damen blieben
allein. Zwei Seufzer ertönten, ein froher und ein elegiſcher.
Da wurde die Tür geöffnet, ein Herr nahte ſich, ſchaute in das
Abteil, ging weiter, kehrte wieder um und ſtieg ein. Frau
Ramm fuhr erſchreckt empor.

„Verzeihung, Gnädigſte, ich ſtöre wohl, doch alle andern
Coupés ſind beſetzt.“ Er legte Schirm und Stock ins Netz
und verſchwand, um ſeinen Koffer zu holen. Angſtvoll
flüſterte Frau Ramm:

„Das iſt er, das iſt er gewiß!“
„Aber wer denn, Mutti?“
„Nun, der Dieb! Er ſieht genau ſo aus, wie ihn die

armen Beraubten damals beſchrieben.“
„Mutti, dieſer Herr iſt zweifellos ein Gentleman!“
„Wie naiv Du noch biſt! Er ſpielt den Herrn, aber er

hat eine Verbrecher-Phyſiognomie. Sahſt Du, wie er unſere
Koffer muſterte? Gewiß taxierte er ihren Jnhalt.“

„Du meinſt alſo wirklich, er iſt ein Dieb?“
Sicher, ich täuſche mich nicht.“
„Soll ich den Schaffner zu Hilfe rufen?“
„Noch nicht; vielleicht hat er auch Reſpekt vor mir, Mit-

leid mit Deiner Jugend. Laß ihn nichts von unſerm Ver
dacht merken!“

„Nein, nein, ich will liebenswürdig ſein gegen den
Herrn Räuber Jaromir! Eigentlich iſt die Sache rieſig
intereſſant!“

Gerade da kam der Fremde wieder und fing einen
ſtrahlenden Blick aus Lieſelottes Augen auf. Er ſetzte ſich
ihr gegenüber und muſterte über die Zeitung hin ihr reizen-
des Geſicht.

Durch das offene Fenſter flog eine Weſpe auf Frau
Ramms Taille; ſie merkte es nicht. Der Fremde ſprang auf
und haſchte mit der Hand nach dieſer. Ein gellender Schrei
entfuhr den Lippen der Dame, ſie preßte die Hände auf die
Bruſt und ſtöhnte: „Laſſen Sie mich!“

Ohnmächtig ſank ſie zurück.
„Mutti, Mutti, ſtirb mir nicht!“ jammerte Lieſelotte.
„Nur eine vorübergehende Folge der unbegreiflichen

Alteration!“ murmelte ihr Gefährte. „Man muß der Be-
wußtloſen die Taille öffnen.“

„Um Gotteswillen, rühren Sie Mutti nicht an!
Es iſt ja doch nichts zu finden.“
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zu Anfang 1899 zur Nationalgalerie unter Direktor Tſchüdi über.
1900/01 weilte er in Florenz zur Fortſetzung der Studien über
talieniſche Kunſt und trat dann wieder in die Gemäldegalerie in
Berlin als wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter ein und verblieb in
dieſer Stellung bis Ende 1904. Jm März 1005 habilitierte
er ſich in der Berliner philoſophiſchen Fakultät auf nd der

3 „Fra Bartolommeo della Porta und die Schule von
San Marco“ als Privatdozent für neuere Kunſtgeſchichte. Die Probe
vorleſung im Kollegium handelte über „Die italieniſche Kleinſkulptur der
Renaiſſance und ihre Beziehungen zur Antike.“ eine Arbeiten be
treffen italieniſche Renaiſſance und moderne Malerei. Wie wir
hören, ſiedelt Prof. Dr. phil. et med. Narziß Ach, Privatdozent für
experimentelle Pſychologie an der Univerſität Marburg, zum bevorſtehenden Winterſemeſter nach Berlin über, um die Afſiſtentenſtelle am

Pſychologiſchen Jnſtitut der Friedrich Wilhelms Univerſität zu über
nehmen. Ernannt wurde der Stadtarchivar Dr. phil. Ernſt Hauviller
in Kolmar zum Kaiſerlichen Archivdirektor am Bezirksarchiv daſelbſt.
Der Schlachten und Genremaler Profeſſor Louis Braun in München
feiert am 23. September ſeinen 70. Geburtstag. Zum Mitgliede
der RömiſchGermaniſchen Kommiſſion iſt an Stelle des ausge
ſchiedenen Geheimen Hofrats Profeſſors Dr. Alfred von Domaszewski in

der a. o. Profeſſor für klaſſiſche Archäologie an der Univerſität
ünſter i. W. Dr. Friedrich Koepp berufen worden.

Eiue Publikation von Goya's ſeltenen und ſchwer zugänglichen
Radierungen und Lithographien in Facſimile-Reproduktionen der
Reichsdruckerei, herausgegeben und eingeleitet von Profeſſor V. v. Loga,
ſoll im Herbſt im Verlage von G. Grote, Berlin erſcheinen. Die
Freunde der Kunſt Goya's werden zu einer Subſkription auf das Werk
eingeladen, über das ein von der Verlagshandlung ausgegebener
Proſpekt des näheren orieutiert.

Berliu, 21. Sept. Jm „Luſtſpielhauſe“ wurde ein dreiaktiger
Schwank: „Das Friedensdorf“ von Carlot Gottfried Reuling erſtmalig
aufgeführt und errang einen freundlichen Erfolg.

v.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt Kke Wenn

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Einige Worte zur projektierten Wertzuwachsſteuer.
Den Herren Stadtverordneten iſt von Herrn von Holly

der Entwurf einer Wertzuwachsſteuer zugegangen, welcher geeignet
iſt, die weiteſten Kreiſe in unwillige Erregung zu verſetzen. Ganz
abgeſehen davon, daß wir die Steuer zurzeit nicht brauchen, weil
ein Ueberſchuß von 260 000 Mark vorhanden iſt, enthält der Enk
wurf eine große Ungerechtigkeit, die einer Vermögens Konfiskation
ſehr ähnlich ſieht. Das Geſetz ſoll nämlich nicht vom Tage ſeiner
Veröffentlichung beginnen, ſondern es ſoll deſſen Wirkſamkeit um
viele Jahre zurückdatiert werden. Unter der harmloſen Be
gründung, daß ſich bei einem neuen Geſetz Härten nie vermeiden
ließen, ſoll der Steuer der Erwerbspreis zugrunde gelegt werden,
ganz gleichgültig, wann die Erwerbung erfolgte. Da
wir nun in Halle Grundſtücke haben, die ſeit den Befreiungs-
kriegen in der Hand ein und derſelben Familie ſind, ſo wäre die
Differenz zwiſchen der damaligen Ankaufſumme bei einem Ver-
kauf zu jetzigen, normalen Preiſen maßgebend. Das Geſetz
würde alſo für den einen Beſitzer Geltung ab 1813, für einen
anderen ab 1850, für einen dritten ab 1870 haben uſw. Das
iſt doch unmöglich. Jn der Großen Ulrichſtraße iſt ein Grundſtück,
das den Beſitzern vor ca. 50 Jahren ca. 100 000 Mark koſtete
und für welches vor verhältnismäßig kurzer Zeit vergeblich
600 000 Mark geboten wurden. Die Zeſige würden demnach
bei einem Verkauf mit 500 000 Mark zur Steuer herangezogen.
Wie ein Juriſt ſo etwas befürworten kann, iſt unbegreiflich.
Für einen Geſetzgeber muß gleiches Recht für alle die Loſung
ſein. Enttweder man datiere das Geſetz bis 1813 zurück und
ziehe die Steuer von allen ſeit dieſer Zeit nutzbringend geweſenen
Grundſtücksverkäufen nachträglich ein, oder man laſſe das
Geſetz, wenn es genehmigt werden ſollte, vom Tage der Ver-
öffentlichung beginnen, dergeſtalt, daß der Wertzuwachs vo w
dieſem Tage an bei einem Verkaufe beſteuert wird. Das
bedingt allerdings eine Taxe der Grundſtücke am Tage der Ver-
öffentlichung des Geſetzes; aber nur ſo allein iſt der Gerechtigkeit
Genüge getan, und dieſe allein ſollte jedem Geſetzgeber maß-
gebend ſein.

Viele Freunde der Wertzuwachsſteuer haben ſich wahrſchein
lich die harmlos ausſehende Beſtimmung, daß der Erwerbspreis
maßgebend ſein ſoll, nicht genau angeſehen, ſie werden nun für
eine Beſtimmung nicht mehr zu haben ſein, die gerade dem alten,
ſeßhaften Beſitzer einen Teil ſeines Vermögens bei einem Ver
kaufe einfach konfisziert, während ſie den Spekulanten, der vor
dem Geſetz durch An- und Verkäufe große Gewinne einheimſte,
frei läßt. Es dürfte auch ſehr fraglich ſein, ob das Geſetz in
dieſer Weiſe von der Regierung, deren Pflicht es iſt, offenbare
Ungerechtigkeiten zu verhindern, genehmigt wird. Und nun zur
Steuer ſelbſt. Es iſt bedenklich, daß heute vielfach auch in maß-
gebenden Kreiſen die Ueberzeugung herrſcht, der Einzelne tue

nichts und die Allgeietnheit alles. Nur dieſe icht denSteuerentwurf hervorgerufen, und ſie Age kann

an e n e z T daraus. Bei uns inmuß der Spekulant, der ſein Terrain verwerten will, zunäd t will, zunächſtd nentgelt li he rgebedie Stra mit S ganal, be und Wanereinn c
ſeine Koſten bauen. Es iſt klar, daß dieſe i i Laufe

im derZeit von der Allgemeinheit mehr benutzt wird als von den
Adjazenten. Wenn nun der erwartete Zuzug von außen nicht ein
tritt, ſo iſt das auf den Bau der Straße und der daran liegenden
Häuſer verwendete große Kapital verloren, die geſchaffenen Bau
werke ſind wertlos und die Exiſtenz des Unternehmers gefährdet,
oft iſt er auch direkt ruiniert. Ohne dieſe Unternehmer, die
Straßen und Häuſer wagemutig auf Spekulation bauten, wäre
Halle heute noch ein elendes Neſt, denn wo hätten die Zugezogenen

wohnen ſollen? Bis heute haben die Behörden für ſolche Zwecke
noch keine Häuſer gebaut, ſie werden es wohl ſchwerlich jemals
tun. Bei ſolchem Riſiko kann auch nicht mit nur 5 oder 10 Proz.

die der Entwurf ſteuerfrei läßt, gearbeitet werden, denn
dazu ſteckt das Geld viel zu lange im Geſchäft. Es dauert Jahre,
ehe das Betriebskapital herausgeholt iſt und noch viel lIänger, ehe
der Nutzen bar auf dem Tiſche liegt, das heißt, wenn überhaupt
ein Nutzen herauskommt. Das iſt auch bedenklich und nicht ein
wandfrei, daß die Allgemeinheit ſich ohne jedes Riſiko am Ver
dienſt h will, eine Beteiligung am Verluſt aber ablehnt.
Im Privatleben würde jemand, der ſolche Zumutung ſtellte, nicht
für ernſt genommen werden. Man hüte ſich, die Intelligenz und
den Wagemut auf dieſem Gebiete zu unterbinden; nur ſie allein
haben Halle groß gemacht und der Schaden wäre gar nicht absu
ſehen, wenn ſie aufhören ſollten. Niemand würde ſich mehr
darüber freuen als unſere Nachbarſtädte Leipzig und Magdeburg,
die jeden Fortſchritt bei uns mit Mißgunſt verfolgen. Man warte
ruhig jahrelang die Erfahrungen anderer Städte auf dieſem
Gebiete ab. Wus in einer Stadt nützlich ſein mag, kann anderswo
verhängnisvoll wirken. Wenn die Vororte von Berlin die Steuer
einführen, ſo iſt ſie noch lange nicht für Halle gut. Dort wirkt die
Vergrößerung der Hauptſtadt, die ganz e udere Urſachen hat,
auf den Bodenwert der Vororte, während bei uns die einzelnen
tüchtigen Bürger die Stadt groß gemacht haben. Man Hüte ſich,
dieſe durch ſolche Geſetze zu vertreiben, denn eine Unmaſſe Menſchen

werden.
Was wäre z. B. die Merſeburgerſtraße ohne die dort errichteten

Fabriken und Großhandlungen. Gerade hier iſt klar zu ſehen, daß
nicht die Allgemeinheit den Bodenwert beeinflußt, ſondern der
einzelne tüchtige Bürger. Die in der Merſeburgerſtraße wohnenden
W uſw. haben der hieſigen Allgemeinheit enormen Nutzen
gebracht, ihre Fabrikate gehen über die ganze Erde und von
überall ſtrömt das Geld dafür nach Halle, um hier Tauſende zu
beſchäftigen und zu ernähren, die ohne dieſe Fabriken uſw. gar
nicht in Halle wohnen würden. Verkauft nun einer dieſer Herren
ſeinen Beſitz, ſo ſoll er nach dem Geſetz einen großen Teil ſeines
Verdienſtes als Steuer an die Stadt hergeben eines Ver
dienſtes, den er mit ſeinesgleichen hat ſchaffen helfen, an dem
weder die Stadt noch die Allgemeinheit in irgend einer Weiſe mit
gewirkt haben. Wenn aber wirklich einmal ein einzelner an ſeinem
Land ohne ſein Zutun viel Geld verdient, ſo ſoll man's ihm
gönnen, er muß jetzt ſchon Steuern genug von dem Verdienſt be
zahlen, man ſoll des Einzelnen wegen nicht gleich ein Geſetz marhen,
das die ganze Stadt in feindliche Lager ſpaltet und ihre Zukunft
bedroht. Verdient ein Kaufmann an Getreide oder Zucker uſw., ſo
iſt das auch kein von ihm geſchaffener Wert, ohne die Allgemeinheit
iſt ein ſolcher Verdienſt überhaupt unmöglich, dabei kann er nie
ſein ganzes Kapital verlieren, denn einen gewiſſen Wert müſſen
die von ihm gekauften Waren behalten, während der Unternehmer,
der für eine Allgemeinheit baut, die erſt von außen nach der Stadt
kommen ſoll, ſein ganzes Geld verliert, wenn dieſer Zuzug aus
bleibt. Dann aber gibt ihm die Allgemeinheit, die an ſeinem
Nutzen kräftig teilnehmen will, keinen roten Pfennig. Jſt das recht
Wir brauchen das Geſetz auch nicht, um Wohnungsnot oder andere
Mißſtände zu beſeitigen, denn Wohnungen ſind in allen Preislagen
im Ueberfluß vorhanden und die Mietspreiſe niedriger als in
Städte gleicher Größe. Das in Ausſicht genommene Geſetz würde
uns alſo auf der einen Seite nur geringen Nutzen bringen,
während ein unberechenbarer Schaden andererſeits ſicher und das
fernere Gedeihen und Blühen unſerer Vaterſtadt in Frage geſtellt

Sch.wäre.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21, September 1906.

Aufgeboten Der Techniker Otto Schaaf, Finſterwalde und
Franziska Schurig, Schwetſchkeſtr. 19. Der Schneider Otto Hummel
und Frieda Krauſe, Krukenbergſtr. 11. Der Arbeiter Otto Wetzeſtein,
Brunoswarte 25 und Frieda Schönberg, An der Baderei 2.

Eheſchließungen Der Schloſſer Hugo Seyffarth und Minna
Seyffarth, Kl. Brauhausſtr. 17.

Merkwürdig! Hielt ſie ihn für einen Arzt, der bei der
Unterſuchung kein organiſches Leiden finden würde?

„Jch hole Waſſer!“ rief er.
Langſam kam Frau Ramm zu ſich. „Siehſt Du, er iſt

ein Dieb; Gottlob, daß ſein erſter Verſuch mißglückte! Doch
wagt er einen zweiten, greift er in die Bruſttaſche nach
ſeinem Revolver, ſo ziehſt Du die Notbremſe.“

Blaß ſaßen beide da, als der Fremde wieder erſchien.
„Verzeihen Sie den Schreck, gnädige Frau! Jch wollte

nur ein Weſpe verſcheuchen. Gnädigſte ſind wohl leidend?“
„Ja, und nicht gewohnt, allein zu reiſen. Sonſt begleitet

uns mein Mann. Er iſt Oberſt und wird ſtrenge ahnden,
wenn uns etwas Schlimmes begegnet.“

„Aber was ſollte Jhnen begegnen, gnädige Frau?“
„Nun, man lieſt ſo viel von Eiſenbahndiebſtählen.“
„O, die Damen haben wohl viel Geld und Schmuck mit?“
„Nein, keinen Schmuck und ſehen Sie nur 10

Mark!“
„Und ich nur 50 Pfennig.!“
Er lachte beluſtigt: „Freilich keine verführeriſchen

Summen! Doch ich biete mich den Damen zum Schützer an.
Zwar bin ich nicht Offizier

„Sondern?“ fragte Lieſelotte geſpannt.
„Nur ein Schriftſteller, doch mit nicht ganz unbekanntem

Namen.“
Er griff in die Bruſttaſche, da ſprang Lieſelotte wild auf.
„Nein, nein!“ rief ſie.

„„Ach, Sie wünſchen keine Vorſtellung, keine Karte? Gut.
bleiben wir inkognito!“

Lieſelotte atmete auf. Vielleicht war er doch kein Dieb!
Schüchtern fragte ſie: „Sie reiſen wohl, um Studien zu
machen?“

„Nicht in dieſer Abſicht. Jch gehe an einen ſtillen Ort,
um einen Roman zu vollenden.“
R „Sie ſchreiben wohl Kriminalromane?“ fragte Frau

amm.
„HNein, gnädige Frau! Meine Erfahrungen in dieſer

Richtung ſind zu beſchränkt. Als Knabe beteiligte ich mich
wohl gern am Räuber und Soldatenſpiel.“

„Ein gefährliches Spiell! Bei manchem erwächſt wohl
daraus die Kleptomanie.“

„Glauben Sie, daß auch ein gehildeter Menſch zum Diebe
werden kann?“ fragte VLieſelotte,

„Sicher, ſowohl aus krankhafter Veranlagung, wie aus
Solch ein Unglücklicher verdient Mitleid.“

„Nein! Lieber müßte er ſterben, als ſündigen!“
„Sich zu töten, iſt auch Sünde.“
„Sie verteidigen einen Dieb!

der Not doch nicht ſelbſt
Er lächelte fein. „Stehlen? Nun, nicht Geld
„Vielleicht würde Schmuck Sie reizen?“ fiel Frau

Ramm ein.
„Schmuck? O ja! Etwas Schönes, Holdes,

ein Schmuck für mein Haus, mein Leben! Den könnte ich
wohl rauben. Wiſſen gnädiges Fräulein, was ich meine?“

Lieſelotte ſchüttelte den Kopf, aber ihr errötendes Geſicht
bejahte die Frage.

„Gern läſe ich ein Werk von Jhnen,“ ſagte ſie verwirrt.
„So ſende ich Jhnen eines.“
„Ach ja, wir gehen an die Nordſee, nach
„Wohin, iſt noch unbeſtimmt,“ fiel ihre Mutter ein.
„Jch muß mich den Damen jetzt empfehlen. Gute Kur,

gnädige Frau; auf Wiederſehen, mein gnädiges Fräulein!“
Tief tauchte ſein Blick in Lieſelottes Augen, dann

ging er.
„Er iſt doch ein Dieb, trotz der feinen Allüren!“ rief

Frau Ramm.
„Er iſt keiner, er nahm uns ja nichts.“
Und doch, und doch! O, böſer Räuber Jaromir!
Auf Norderney flogen Lieſelottes ſehnende Gedanken oft

zu dem Fremden und ſchufen aus dem Kinde das liebende
Weil.

Am Arme des ſie abholenden Vaters traf ſie ihn nach

Endlich gefunden, gnädiges Fräulein! Nun darf ich
mich nennen „Dr. Jeſſen.“

„Meines alten Freundes Sohn! Und den hieltet Jhr

„Still, ſtill, Papal“
„Für einen Dieb! Jch ahnte es, doch bin ich ſelbſt der

Beſtohlene! Sie nahmen mein Herz, Lieſelotte, geben Sie
mir dafür das Jhre.“

„Es gehört Jhnen ſchon, Sie raubten es mir!“
„Alſo doch ein Räuber! Und Du willſt mein ſein, Du

Süßer

Not.

Aber Sie könnten in

„Seboren Dem Eißſendreher Friedrich Nilius, Lindenſtr. 49, T.
Eliſabeth. Dem Fabrikarbeiter Friedrich Förſter, Schwetſchkeſtr. 11,
T. Liesbeth. Dem Tapezierer Reinhold Storck, Mühlgaſſe 3, S. Erich.
Dem Schloſſer Reinhold Herzog, Spitze 25, T. Lieſelotte. Dem Kauf

i rn e r S er Dem vatthäi, Ludwigſtr. 7, T. Elly. Dem oſſer Franz Nagel,Merſeburgerſtr. 150, S. Walter. Hloſſer Zrane veagz
Geſtorben Der OberTelegraphenAſſiſtent a. D. Bruno Heline

mann, 79 J., Bernhardyſtr. 37. Des Kaufmanns Simon Scheyer S.
Walter, 3 T., Merſeburgerſtr. 28. Der Kohlenhändler Wilhelm Raback,
74 J., Riebeckſtift. Des Arbeiters Hugo Gerlach S. Wilhelm, 7 Mon.,
Torſtr. 42. Die Wwe. Friederike Schrader geb. Schröder, 76 J.,
SiechenhausStiftung. Der Arbeiter Heinrich Hohmann, 39 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Schmied Reinhold Seidler und Erd
muthe Lehnert, Ahlsdorf. Der Bergmann Emil Neugeboren, Benndorf
und Jda Bornemann, Großörner. Der Kunſtgärtner Wilhelm Paul,
Halle und Thereſe Wunderlich, Eisleben. Der Kgl. Bureaudiätar
Chriſtian Velte, Halle und Anna Florſtedt, Eisleben. Der Maſchinen
bauer Auguſt Roſe, Halle und Emma Rudloff, Cönnern. Der Berg.
mann Friedrich Bolze, Helbra und Berta Albrecht, Halle. Der Schrift
ſetzer Richard Jaegermann, Halle und Jda Luzemann, Wettin. Der
Bahnarbeiter Auguſt Hörig und Anna Kuhne, Bernburg. Der Kauf-
mann Otto Haupt, Halle und Emma Baumgärtner, Kleingöhren. Der
Profeſſor Kenichiro Nakamura, Ja und Emma Beſt, Charlottenburg.
Der Kutſcher Friedrich Fritſche, Halle und Alwine Winkler, Hedersleben.
Der Maſchiniſt Max Neubert, Halle und Berta Koch, Dieskau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 21. September 1906
Aufgeboten Der Schneider Auguſt Herger, Steinweg 51 und

Elſa Waßmuth, Wettinerſtr. 23a.
Geboren Dem Brauer Heinrich Schirmer, Burgſtr. 24, T. Anna

Dem Tapezierer Albin Adler, Uhlandſtr. 4a, S. Willi. Dem Bau
arbeiter Peter Jas, Ackerſtr. I, S. Johann. Dem Arbeiter Otto
Brenner, Gr. Brunnenſtr. 26, T. Erna.

Geſtorben: Die Wwe. Wilhelmine Butthoff geb. Konrad, 79 J.,
Lafontaineſtraße 20.

Durchſchnittéspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ztr. 2,25--2,50 Mk. ühner, pro St. 1,25-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. ähnchen, pro St. 1,50-2,25 Mk.
Zwiebeln, 1 Mdl. 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--50 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—-3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—-6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg. Rebhühner, 1 St. 0,90 1,00 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 k.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfſiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Sellerie, pro St. 5-—8 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Bohnen, 2 Liter Pfg. Eier, pro Mdl. 1,25 Mk.
Senfgurken, 1 Mdl. 1,00--2,00 Mk. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg
Tommaten, 1 Pfd. 10--15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 10--40 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—-100 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 15-60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-—090 Pfg.
Pflaumen, 1 Liter 10 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtor Anders u. Gem.

aus Konkolewo. Bauinſpektor Hanſen u. Gem. aus Kattowitz. Privatier
Engelhardt u. Gem., Beamter Mueller, beide aus Berlin. Schuldirektor
Uhlmann aus Mülſen. Direktor Tietjen aus Wildeshauſen. Real-ſchullehrer Temming aus Antwerpen. Fran Rentiere Wiedemann aus

Brieg. Diakoniſſe Steinberg aus Bad Nauheim. Erzieherin Frl.
Schramm aus Breslau. Frl. Horn, Frl. Lins, beide aus Braunlage.
Studenten Nicol, Meek, beide aus Canada (N.Amerika). Kaufleute
Paller, Zuleger, beide aus Berlin, Hartmann aus Braunſchweig, Macherey
aus Düren, Schneider, Vieweg, Brandes, ſämtlich aus Leipzig, Eggers
aus Hamburg, Völkner aus Kalau, Berger aus Hildesheim.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Rittergutsbeſ.: R. Kern u.
Gem. aus Aslau (Schleſien), O. v. Döbulnitz aus Döbern (N.-L). Dir,:
Büchner aus Artern, Schilling aus Zeitz, Gebhardt aus Petershain,
Dr. Kluge aus Berka (Jlm), H. Banning aus Hamm, H. Jllig aus

rankfurt a. M. Fabrikbeſ. Dr. Paul Prüſſing aus Bad Elmen
Laas aus Glöthe, H. Juchs aus Dortmund, E. Jagenberg aus

Düſſeldorf. Prof. Dr. L. Jeep u. Gem. aus Königsberg. Frau Char
lotte Fabian, A. Herbſteb, beide aus Berlin. Dr. jur. Bennecke, Frau
Dr. Liebrecht, Chemiker Dr. A. Douglas, ſämtlich aus Hamburg. Frau
Kommerzienrat Hugo Moll aus Brieg. Fabrikanten: S. Hoff aus
Berlin, Fr. W. Stock u. Gem. aus Eiſenach, C. Naumann aus Liegnitz,
J. Himmelsbach aus Trieburg. Miß White aus Liverpool. Rittmeiſter
Ruſche aus Goſeck. Generalagent Oemler aus Magdeburg. Amtsrat
F. Heine aus Kloſter Hadmersleben. Frl. Anna Schucker aus Gera
Oberpfarrer O. Runge aus Münſter. Jng. H. Schneider aus Prag,
A. Wagener aus Campina, P. Winde aus Braunſchweig. Frau Geh.
Rat Prof. Nieſe u. Tochter aus Marburg. Frau Rittmeiſter Chariſius
n. Kind u. Bed. auf Schloß Gilſa. Hüttendir. G. Gaetler aus Jlſen-
burg. Frau Aſchenbach u. Frl. Tochter aus Trier. Paſtor F. Schoch
aus Belkau (Schleſ.). Ltn. W. Krey aus Neiße. Jnſp. H. Heinze aus
Magdeburg. Kaufleute: E. L. Homberger aus Wiesbaden, G. Szalla
aus Hamburg, M. Mejer aus Görlitz, F. Hildebrandt aus Hannover,
A. Willers aus Oldenburg, M. Jmmerwohr aus Liebau, G. Levyſohn,
Borke u. Gem., M. Dalberg u. Gem., Frankenberger, M. Pähtz, H. Rieſe,
ſämtlich aus Berlin, R. Wiener aus München, F. Mahler, Leſſing,
beide aus Bamberg, H. Hausberger aus Dresden, R. Liebmann aus
Offenbach, T. Bär aus Köln, J. Wallerſtein aus Hamburg, Schirmer
u. Gem. aus Meiningen, J. Hamburg aus Amſterdam, R. Schaefer
aus Naumburg, A. H. Schultz aus Lübeck, Holtz u. Gem. aus Zarten
thin, Ernſt aus Georgenthal, Wolf aus Bingen, Ph. Roſenthal aus Wien.

Verantwortlich: Jür Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gobonsleben;
für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil: Max ESbeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Readaltion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Hräftigungsmittel für
Geſchwächte und Rekonvaleszenten.

Diejenigen, welche durch ſchwere Krankheiten ſchwach und kraftlos
ſind, ſowie alle, die an Schwächezuſtänden, Ermattung und Ueber-
e finden in Ferromanganin ein Kräftigungsmittel
allererſten Ranges. Es gibt dem Körper neue Lebenskraft, der Patient
nimmt an Kräften und Gewicht zu, ſelbſt in Fällen, wo alle anderen
Mittel ohne den phon Erfolg geblieben ſind. Männer und Frauen,
die durch geſchäftliche oder häusliche Anſtrengungen heruntergekommen,
erhalten durch Ferromanganin neue Lebenskraft und robuſte Geſundheit.
Bei Kindern in der Entwickelung iſt Ferromanganin geradezu unent
behrlich, um Krankheiten z verhüten und eine gute Konſtitution zu
ſichern. Ferromanganin iſt ſehr wohlſchmeckend und J zu
nehmen, was ein großer Vorzug iſt gegenüber allen andern Präparaten.
(Enthält: Eiſen 0,5, Mangan 0,1, Zucker 18, Alkohol und Kognak 15, Reſt deſt. Waſſer
und aromat. Beſtandteile) Beim Einkauf von Ferromanganin ſehe man
darauf, das echte Präparat zu erhalten, mit einem Mädchenkopf als
Schutzmarke. Preis Mk. 2.50. Jn allen Apotheken zu erhalten, wo
nicht vorrätig, beziehe man es von Löwen Apotheke, Hirſch
Apotheke, Engel Apotheke, Börſen Apotheke, Mohren Apotheke,

enApotheke in EngelApotheke in Leipzig und weKron
„Für immer, und wär' es ſelbſt als Frau Jaromir!“ Hoffmann in Schkend
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1. Veilage zu Nr. 445 der Halleſchen Zeitung 23. September 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle. S., den 22. September.
Wochenrückſchau.

Die ſonnigen, ſchönen Herbſttage haben dieſe Woche eine jähe
Unterbrechung erfahren. Der Wetterſturz und Schneeſturm, der
vor kurzem die Alpenländer überraſchte und aus den unzähligen
Berg und Talhotels der Schweiz und des Tirols mitleidslos die
letzten Sommerfremden hinweggefegt hat, macht ſich nun bei uns
ebenfalls geltend. Wenn auch noch kein Schnee fällt, ſo iſt doh
der Temperaturrückgang bedeutend, Nebel und durchdringender
Regen, ſogenannter Bindfaden oder, wie man in Den Alpenländern
ſagt, „Schnürliregen“, führen die Herrſchaft. Für die Schiffahrt
auf den deutſchen Strömen, namentlich dem Elbſtrom, iſt der Regen
ja wohl willkommen geweſen, deſto weniger aber dürfte an
haltendes Regenwetter dem Gartenbeſitzer und Landwirt angenehm
ſein. Der September ſollte möglichſt eine lange Reihe ſchöner
ſonniger Herbſttage haben, denn die Arbeit auf dem Felde, be
ſonders das Einbringen der Rüben und Kartoffeln, erfordertaenes Wetter; für die Rübenverarbeitung in den Zuckerfabriken
iſt es nicht angenehm, wenn die angefahrenen Rüben zum großen
Teil mit ſchmutzigen Erdknollen durchſetzt ſind, abgeſehen von dem
ſchwierigen Transport der Rüben auf den naſſen Aeckern und
ſchmutzigen Wegen. Auch auf die Obſternte hat der Regen recht
ungünſtigen Einfluß, denn das Winterobſt ſoll möglichſt trocken
in den Keller oder ſonſtigen Aufbetwahrur igsraum ge bracht werden,
da es ſich ſonſt nicht ſo gut hält. Pflaumen und ſonſtiges Steinobſt
platzen bei anhaltendem Regen leicht auf und müſſen dann ſchnell
„den Weg alles Fleiſches“ geführt werden. Die große Ver-
änderung in der Naturſzenerie geht bei der feuchtkalten Witterung
natürlich auch viel ſchneller vor ſich als bei ſchönem Herbſtwetter.
So wäre es im Jntereſſe von Stadt und Land recht wünſchens
wert, daß nach den naſſen Tagen, die uns ſchon förmlich in denWinter verſetzt haben, wieder freundliche, warme Herbſttage kämen,

die zur Einbringung des herbſtlichen Ernteſegens noch notwendig
gebraucht werden. Auch im Zimmer iſt die Temperatur ſo niedrig,
daß ſchon das erſte Ofenfeuer angemacht werden mußte, um die
Räume wohnlicher und angenehmer zu machen.

Jetzt, wo das Spielen der Kinder auf der Straße oder im
Garten, in Wald und Feld und Wieſe aufgehört hat, tritt an
die Eltern die ernſte Frage heran: womit beſchäftigen wir unſere
Kinder an den langen Herbſt- und Winterabenden? Zwar ſollenKinder zeitig ſchlafen gehen, aber immer bleiben die Abende noch
lang genug, und bei den langen Winterabenden fehlen meiſt die
unterhaltenden Altersgenoſſen. Die Schularbeiten nehmen nicht
die ganze Zeit in Anſpruch und ſollen es auch nicht. Gewöhnlichſitzt des Abends die ganze Familie um den Tiſch herum, und da
r von den Kleinen ſtändiges Stillſitzen verlangt, um Vater

oder Mutter vielleicht beim Leſen nicht zu ſtören, oder weil man
bei der gewöhnlichen Nervenüberreiztheit alle Unruhe nicht leiden
kann. Das Jntereſſe und die Art der Erwachſenen iſt nun einmal
anders, als das Verhalten der Kinder. Aber es iſt nötig, daß
zuſammenlebende Menſchen ſich ineinander ſchicken. Selbſt das
Kind, das ganz ruhig bleiben will, vermag ſich nicht längere Zeit
zu beverrſchen. Jmmer wieder gewinnt der Trieb nach Bewegung
die Oberhand. Allein die Hauptſache bleibt, das Kind will ſtets
beſchäftigt ſein. Und es gibt genug Spiele, von den ein
fachen Fröbelſchen an für die Hand und den Geiſt der Kleinen, bis
zu den komplizierteren, die ſtill au sgeführt werden können und
zum Gedankenſammeln anregen. Aber ſie müſſen von den Eltern
mit Verſtändnis für die Eigenart jedes Kindes ausgewählt werden.

Eine wohlbekannte Erſcheinung taucht jetzt in den Straßenauf die Zeit der gerollten Achſ eltrappen iſt ja gekommen:

„Drum Brüder ſtoßt die Gläſer an,
Es lebe der Reſervemann,
Wer trem gedient hat ſeine Zeit,
Dem ſei ein volles Glas geweiht!“

So tönts aus den Wirtſchaften, wo bei einem letzten Glaſe
Bier die Kameraden beieinander ſitzen, um Abſchied zu nehmen
von einander, Abſchied zu nehmen auch von der ſchönen, luſtigen

es auch oft galt, ſich tüchtig zuſammen zu nehmen, doch zu den

ſchönſten Erinnerungen jedes echten, braven deutſchen Mannes
zählt. Hoffentlich treten die meiſten der nun entlaſſenen jungen
Leute den Krieger und Militärvereinen bei, wo ſie im KreiſeGleichgeſinnter vaterländiſchen Geiſt und Geſinnung pflegen, und
ſich ihrer ſchönen Soldatenzeit ſtets mit Freuden erinnern können.

Mannigfache Veränderungen und Neuerungen ſtehen jetzt in
unſerer kommunalen Verwaltung bevor, die unſer neues Stadt-
oberhaupt, der ſein Amt mit großer Energie und Tatkraft in die
Hand genommen, teils ſelbſt vorbereitet, teils die Anregung dazu
gegeben hat. Bereits in der letzten Stadtverordneten Verſammlung
wies der Herr Erſte Bürgermeiſter auf die Notwendigkeit durch
greifender Veränderungen bezw. FVereinfachungen hin im Jntereſſe
eines raſcheren Geſchäftsganges.“ Jn der Tat ſcheinen die Stadt
verordneten die Berechtigung der geforderten Reformen einzuſehen,
denn, wie wir bereits berichteten, iſt die Vorlage auf Errichtung
einer Baudeputation zur teilweiſen Entlaſtung der Baukommiſſion
in der letzten Sitzung dieſer Kommiſſion einer gründlichen Be
ſprechung unterzogen worden, in welcher man im allgemeinen zu
der Vorlage eine zuſtimmende Stellung einnahm. Die Beſprechung
der Dienſtordnung wurde auf die nächſte Sitzung vertagt. Jm
Plenum dürften darüber immerhin noch intereſſante Debatten
bevorſtehen. Zur Beſprechung der im übrigen als Anregungen auf-
zufaſſenden Reformvorſchläge iſt eine aus 18 Mitgliedern des
Kollegiums beſtehende Kommiſſion gebildet worden, welche die ein-
zelnen Vorſchläge prüfen und eventuelle Anträge ſtellen wird. Die
Arbeit dieſer Kommiſſion dürfte ſich ziemlich umfangreich geſtalten.

Erfreulich iſt die Nachricht, daß der Verlängerung der
Straßenbahn nach dem Schlachthofe bezw. dem Oſten der Stadt
nun nichts mehr im Wege ſteht. Die Königliche Eiſenbahndirektion
ſowohl wie die Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft haben im
Jntereſſe der baldigen Errichtung der neuen Strecke in der am
Mittwoch unter dem Vorſitz des Herrn Regierungspräſidenten Frei-
herrn von der Recke, ſtattgehabten Sitzung alles getan, um
die noch beſtehenden Hinderniſſe aus dem Wege zu räumen. Da
bekanntlich die Königliche Eiſenbahndirektion ihre Einwilligung zu
dem Bau der Strecke von einer Aenderung der Umſteigeverhältniſſe
auf dem Riebeckplatze abhängig gemacht hatte, iſt von der Allge
meinen Elektrizitätsgeſellſchaft ein bezügliches Projekt aus-
gearbeitet worden, das die Zuſtimmung ſowohl der Eiſenbahn-
divektion, als auch des Magiſtrats gefunden zu haben ſcheint. Mit
der Erbauung der neuen Strecke braucht aber nicht auf die Fertig-
ſtellung der Gleisverlegungen auf dem Riebeckplatze gewartet zu
twerden, was immerhin noch einige Zeit dauern kann, ſondern die
Arbeiten zur Jnangriffnahme der Schlachthauslinie dürfen ſogleich
begonnen werden. Unſere Mitbürger im Oſten werden ſich über
dieſe günſtige Wendung der für ſie ſo wichtigen An gelegenhe it von
Herzen freuen und den beteiligten Behörden für ihr Entgegen-
kommen Dank wiſſen.

Was ſchließlich die Verpachtung des der Stadt gehörenden
Peißnitzreſtaurants anlangt, ſo iſt durch die zweite Ausſchreibung
immerhin ein etwas günſtigeres Reſultat erzielt worden als das
erſte Mal. Das höchſte Gebot, das der Hoteldirektor Schmidt in
der Holſteiniſchen Schweiz durch ſeinen hier lebenden Bruder ab-
geben ließ, iſt um 2335 Mark höher als dasjenige des bisherigen
Pächters des Reſtaurants; freilich iſt immer noch ein Unterſchied
von faſt 8000 Mark gegenüber der früher gezahlten Pa c ſumme
vorhanden. Ob es aber gelingen würde, bei einer eventuellen
dritten Ausſchreibung ein noch höheres Angebot zu erzielen, bleibt
doch fraglich und iſt wohl anzunehmen, daß dem vorliegenden
Höchſtgebot der Zuſchlag erteilt werden wird. e.

Jn der Petrusgemeinde wurde am Donnerstag die Grün-
dung eines evangeliſchen Frauen vereins zur
Krankenfürſorge beſchloſſen. Es hatten ſich die eingeladenen
Frauen aus Halle-Cröllwitz faſt vollzählig eingefunden. Nach einleitenden

Mitteilungen des Herrn Paſtor Kunitz über die Notwendigkeit und
Möglichkeit der Anſtellung einer Diakoniſſin, die auch die Petrusgemeinde
mit verſorgt, wurde in freier Ausſprache über die damit in Zuſammen-
hang ſtehende Gründung und Einrichtung eines evangeliſchen Frauen

und vollkommene Uebereinſtimmung in allen weſentlichen Punkten, ſo

daß die Gründung des Vereins mit Einſtimmigkeit erfolgte. Erleichtert
wurde dieſer Beſchluß beſonders durch das Entgegenkommen von Direktionund Aufſichtsrat der Krblwihe Aktien Papierfabrik, welche dem
neugegründeten Verein zur Anſtellung der Diakoniſſin und Unterſtützung
ihrer Tätigkeit in Cröllwitz 300 Mk. bewilligte. Nachdem der vorgelegte
Statutenentwurf genehmigt war, wurde die Petrusgemeinde in zwölf

Pflegebezirke eingeteilt. Jn den Vorſtand traten zwölf Frauen und drei
Männer: der Geiſtliche als Vorſitzender, Kaufmann A. Winter als
Kaſſierer und Lehrer Heber II als Protokollführer. Der Verein ge
denkt ſeine Tätigkeit am 1. Oktober aufzunehmen. Zu wünſchen iſt,

daß noch viele Frauen in Halle Cröllwitz dieſem wohltätigen Verein als
ordentliche oder unterſtützende Mitglieder beitreten. Es ſei noch mit-
geteilt, daß die Diakoniſſin vorausſichtlich Burgſtraße 21 ihre Wohnung
nehmen wird, und daß bedürſtige Kranke ſich betr. Pflege c. an die
Diakoniſſe direkt zu wenden haben.
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Rechtsſchutzſtelle für Frauen. Die Rechtsſchutzſtelle für Frauen,
welche ſeit 6! Jahren in Halle wirkt, indem ſie unbemittelten Frauen
unentgeltlich in allen Rechtsfällen Auskunft, Rat und Hilfe erteilt, wird
infolge des freundlichen Entgegenkommens des Magiſtrats vom 1 Oktober
ab mit der ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle zuſammenarbeiten und im
Zimmer 4, neben dem gemeinſchaftlichen Wartezimmer (Nr. 5), Große
Märkerſtr. 20 II, ihre Sprechſtunden abhalten. Dieſelben finden vor
läufig Montags und Donnerstags nachmittag von 51/-7 Uhr ſtatt.

Chriſtlicher Verein junger Mäuner. Ueber das Thema:
„Sittlichkeit des Mannes Ehre“ werden morgen, Sonntag, abend
8 Uhr im chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtr. 29, die Herren
Baron von Ziegler und Klipphauſen aus Göttingen und
Kgl. Landmeſſer Toellner aus Soeſt reden. Jeder junge Mann
iſt freundlich eingeladen. Zutritt frei.

Hygieniſche Vorträge. Einen Vortrag für Damen veranſtaltet zur
Eröffnung ſeines Winterprogramms der Verein „Geſundheitspflege“, e. V.,am Dienstag, den 2. Oktober, abends 84 Uhr in den „Kaiſerſälen“ durch

den Naturheilkundigen und Redakteur der naturärztlichen Zeitſchrift
Herrn A. Scholta aus Dresden über das Thema: „Die Ver-hütung der meiſten Frauenleiden durch naturgemäße Lebensweiſe“.

Ferner beginnt am 5. Oktober in der „Thalyſia Große
Ulrichſtraße 36 ein ca. 25 Abende umfaſſender Vortragszyklus
in Anatomie, Phyſiologie, Geſundheitspflege, Heilkunde, erſte
Hülfe und Anwendungs formen der Naturheilkunde. Das n
beträgt pro Perſon für den geſamten Kurſus nur 5 Mk. und werden
Anmeldungen in der „Thalyſia“ entgegengenommen. Die Vorträge
finden jeden Freitag abend ſtatt und können Damen und Herren daran
teilnehmen.

Abſchiedsverſammlung. Am morgigen Sonntag abends 8 Uhr
wird Herr Vikar Henſen, welcher demnächſt Halle verläßt, in einer
Abſchiedsverſammlung einen Vortrag halten im Saale der chriſtlichen
Gemeinſchaft, Rudolf Haymſtraße 37. Der Zutritt iſt frei und jedermann
herzlich eingeladen.

Halleſches Luft- und Sonnenbad. Die Beſuchsziffer vom15. Auguſt bis 15. September ergab nach der Präſenztiſte 2800 Perſonen,

gewiß eine ſehr anſehnliche Zahl, wenn man bedenkt, daß bei der
kühleren Witterung der Beſuch ſchon etwas nachläßt und viele auch
wohl ſich nicht in die Liſte eingezeichnet haben.

Halliſche Brockenſammlung. Beim bevorſtehenden Quartals-
wechſel und Umzugstermin ſei darauf hingewieſen, daß die Brocken-
ſammlung alle Gegenſtände, die im Haushalt oder Geſchäſt entbehrlich
ſind oder zurückgelaſſen werden, abholt. Auf Wunſch wird Keller
oder Boden aufgeräumt und gekehrt. Vor allem ſind Kleidungs-
ſtücke, Wäſche und Schuhwerk willkommen. Doch werden auch
Möbel, Betten, Bettſtellen, Lampen, Teppiche, Bücher, Zeitſchriften, Zeitungen, Flaß ſchen, Eiſen, Zinn, Blei, Staniol, Zigarren-
ſpitzen angenommen. Dieſes wird von Arbeitern der Brockenſammlung
ſortiert und ſoweit wie möglich wieder in Stand geſetzt, um an Unbe-
mittelte verkauft zu werden. Der Erlös kommt der Stadtmiſſionsarbeit
zugute und dient zur Unterſtützung Notleidender. Eine nach Weiden-
plan 5 gerichtete Poſtkarte oder telephoniſche Meldung (2007) genügt,

Soldatenzeit, die, wenn ſie auch manche Beſchwerde brachte, wenn

je
Nur bewährte, auf ihre Güte hin

vereins verhandelt. Dabei ergab ſich ein allſeitiges lebhaftes Intereſſe um die n der betreffenden Gegenſtände zu W en.
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Die hieſige altrenommierte Firma G. Aßmann, Markt 15/16,
welche eines der größten Herren und Knabenkon ns Geſchäfte am
Platze beſitzt, hat durch vollſtändigen Umbau und Neueinrichtung unter
Hinzunahme des Nachbargrundſtücks ihre Verkaufsräume bedeutend
vergrößert. Mit Recht hat die Firma beſonderen Wert auch auf die
Faſſade und Schaufenſter gelegt. Man glaubt kaum, daß aus
einem Grundſtück, welches ca. 400 Jahre alt iſt, ein derartig
moderner Umbau geſchaffen werden konnte. Die Einrichtung
iſt ganz in Hellgrau gehalten, und ca. 25 elektriſche Bogen und Nernſt
lampen beleuchten die neuen Geſchäftsräume Beſonders die ca. 300 Jahre
alte Decke iſt ſehenswert (das Grundſtück war früher ein Kloſter).
Als beſondere Neuheit für Halle iſt ein Abonnement auf Herren
garderobe eingerichtet. Proſpekte und Preisliſten hierfür ſtellt die Firma
zur e grnß Die Abteilungen für Uniformen, Livreen, Sport
bekleidungen, Amtsroben und Knabengarderobe ſind weſentlich vergrößert.
Die Abteilung Anfertigung feiner Herren und Knabenmoden nach
Maß'“ iſt die größte am Platze ca. 4500 Kleidungsſtücke gehen jährlich
aus ihr hervor. Die Eröffnungsdekoration beweiſt, daß die Firma
beſonderen Geſchmack in Farbenauswahl wie tadelloſen Paßformen hat.

Weitere Lokal Nachrichten in der 2. Veilage

Wetterbericht.
W. J 22. September.

Wetterbericht vom 22. September, morgens 5 Uhr.
Die Depreſſion, welche W einen großen Teil der Oſthälfte
Deutſchlands und Nordweſtöſterreich überdeckte, ſcheint nun
endlich avſſan abzuziehen, nachdem ſie in Deutſchland ſehr
ergiebige Regenfälle veranlaßt hat. Zurzeit iſt zwar das
Wetter daſelbſt noch meiſt trübe und vielfach regneriſch, doch
dürfte mit der Ausbreitung des über ganz Nordeuropa lagernden
„Hoch“ nun bald Beſſerung zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 23. September: Auf-
heiterndes, bei Tage etwas wärmeres Wetter mit abnehmenden
Niederſchlägen.

Vorausſichtliches Wetter am 24. September: Meiſt
heiter, trocken, Nacht kühler, am Tage ziemlich warm.

x

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
23. September: Mäßige nördliche Winde, abnehmende Bewölkung, Nach
laſſen der Niederſchläge, etwas wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Die Verliner Börſe.

Die letzte Woche ſtand unter dem Zeichen der Diskont-
veränderung der Reichsbank. Während von verſchiedenen
Seiten eine Steigerung um ein ganzes Prozent vermutet
wurde, glaubten andere nur an eine einhalbprozentige
Erhöhung. Und letztere behielten Recht. Jrgend welchen Einfluß
hat die ſchließlich vollzogene Tatſache der Diskonterhöhung auf die
Börſe nicht ausgeübt. Dieſelbe trat eben nicht unerwartet ein.
Aber eine andere Erſcheinung verdient auf dem Börſengebiete
weiter regſte Beachtung: die maßgebende Stellung
New-Horks gegenüber den europäiſchen Börſenplätzen. New
York iſt jetzt tonangebend. Bei Schluß der vergangenen Börſenwoche konnte man dies wieder ſo recht beobachten. New Hort hatte

am Freitag reguläre Verhältniſſe auf dem Geldmarkt und ſtärkere
Kaufneigung für amerikaniſche Eiſenbahnaktien gekabelt. Sofort
folgte auch Berlin. Denn am darauffolgenden Sonnabend wandte
die Spekulation ihre vollſte Aufmerkſamkeit auf dieſe Wertobjekte.

übrigen war die Börſe feſt zu nennen, ohne daß allerdings
weſentliche Umſätze erzielt wurden; und dieſe Feſtigkeit übertrug
ſich auch auf den Beginn dieſer Woche, während der ſie faſt ununter
brochen anhielt.

Beſondere Aufmerkſamkeit wandte man den Aktien der
Laurahütte zu. Die Dividende für dieſes Papier ſoll am
25. d. M. erklärt werden. Die Erwartungen, die in dieſer Beziehungehegt werden, dürften indeſſen zum Teil übertrieben ſein. Daß
die Lage der Geſellſchaft eine recht günſtige iſt, kann wohl nicht be
zweifelt werden. Nach vorliegenden Meldun ſollen von Ruß-
land aus den ſchleſiſchen Eiſenwerken erhebliche Aufträge zuge-
gangen ſein. Hiervon würde natürlich Laurahütte am meiſten
profitieren. Und ſo beherrſchte denn dieſes Papier auch den
Markt der Jnduſtriewerte während der ganzen Woche. Weitere
günſtige Momente für Jnduſtriepapiere lagen in den Ausweiſen
des Stahlwerksverbandes und den aus Rheinland Weſt
falen, wo den Kohlengruben das zur Befriedigung des großen
Bedarfes nötige Wagenmaterial nicht zur Verfügung ſtand.

Wie oben ſchon erwähnt, konnte die Diskonterhöhung der
Reichsbank um ein halbes Prozent keinen Einfluß auf die Geſchäfts
entwickelung ausüben. Die Anſicht geht dahin, daß auch bei ſtarker
Jn anſpruchnahme des Geldmarktes zum Quartalswechſel bedenkliche
Schwierigkeiten nicht eintreten werden. Die einzigen Beſorgniſſe
könnten wieder von NewYork kommen, wo am Montag neuerdings
ſtärkere Geldnachfrage auftrat. Bemerkenswert war in der heute
ablaufenden Börſenwoche auch die Veröffentlichung der Gewinn
ziffer der Deutſch-Luxemburgiſchen Bergwerks-

und Hütten-Aktien- Geſellſchaft. Anfangs ver-
ſtimmte die Publikation zwar etwas, weil man darauf gerechnet
hatte, die Verwaltung werde mit einem größeren Communiqué, das
vor allem auch Nachrichten über die mutmaßliche Weiter Ent
twickelung des Unternehmens bringen würde, Hervortreten; ſchließ
i aber ſchtwand der Mißmut, und der Kurs des Papiers konnte
ſich behaupten.

Wie bereits hervorgehoben, iſt die Haltung des Marktes der
Jnduſtriewerte die feſteſte. Zur Begründung erfür wäre auch
noch der jüngſte Bericht des Kohlenſhndikates anzuführen, der eine
erhebliche Vermehrung der Förderung für nötig hält. Außerdem
muß auch auf die Verkehrsentwickelung der preußiſchen Staats
bahnen hingewieſen werden, die an Hand des AuguſtAusweiſes
eine ganz vorzügliche genannt werden kann.

Allg emeines.

--y. Der Arbeitsmarkt im Auguſt 1906. Die Geſtaltung
des Arbeitsmarktes im Monat Auguſt war nach allen vorliegenden
Berichten im allgemeinen eine günſtige, und zwar erheblich beſſer
als im gleichen Monat des Vorjahres. Jm Kohlenbergbau
war die r ſtark angeſpannt, die Arbeitsverhältniſſe wurden
indeſſen durch Wagenmangel, ſtellenweiſe in unerwünſchter Weiſe,
beeinträchtigt. Die beſonders günſtige Konjunktur in faſt allen
Zweigen der Metall- und Maſchineninduſtrie hielt
auch im Auguſt an, Arbeitskräfte waren ſehr geſucht, und die
Löhne hatten infolgedeſſen ſteigende Tendenz. Eine befriedigende
r der Arbeitsverhältniſſe wieſen, von einzelnen Aus
nahmen abgeſehen, auch die ewige Jnduſtrie, die
Textilinduſtrie und die chemiſche Jnduſtrie auf.
Jm übrigen wurde die Geſtaltung des Arbeitsmarktes von den
bekannten Saiſoneinflüſſen in einer Reihe von Gewerben in maß-
gebender Weiſe beeinflußt. Jm Buchdruckgewerbe iſt der
Auguſt im allgemeinen ſtill, in Anbetracht deſſen war die Arbeits
lage verhältnismäßig befriedigend. Jn der Konfektion be-
ginnt bereits wieder lebhaftere Geſchäftstätigkeit, das Bau
gewerbe wies angeſpannte Tätigkeit auf. Der Schluß der
Saiſon in einer Reihe von Kurorten, Bädern uſw. führen in der
zweiten Hälfte des Auguſt regelmäßig dem ſtädtiſchen Arbeitsmarkt
zahlreiche Arbeitskräfte wieder zu. Jm verfloſſenen Monat wurden
außerdem durch die Beilegung einer Reihe größerer Arbeitsſtreitig-
keiten (Buchbinder, Steindrucker und Lithographen) in mehreren
Gewerben normale Arbeits verhältniſſe wieder hergeſtellt. Die
Beſchäftigungsziffer der an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt be
richtenden Krankenkaſſen ſtieg um 33 793 Perſonen gegen
den 1. Auguſt d. J., die Vermittelungsziffern und Berichte der
Arbeitsnachweiſe ergeben, daß die Verhältniſſe des Arbeitsmarktes,
ſoweit ſie an dieſen Stellen zum Ausdrucke kommen, überwiegend
auf eine günſtige Geſtaltung hindeuten. Die Verkehrseinnahmen
aus dem Güterverkehr deutſcher Eiſenbahnen waren im Monat
Auguſt 1906 um 10 913 273 höher als im Monat Auguſt des
Vorjahres. Es bedeutet dies gegen das Vorjahr eine Mehrein
nahme von 183 oder 7,839 Proz. auf den Kilometer.

y. Chemiſche Fabrik und Glashütte G. Schlaegel, G. m.
b. H., in Corbetha, Bahnhof. Die von dem am 24. Juli d. J.
verſtorbenen Kommerzienrat Georg Schlaegel geführte chemiſche
Fabrik und Glashütte, G. Schlaegel zu Corbetha, Bahnhof, wird
als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung unter der Firma
„Chemiſche Fabrik und Glashütte G. Schlaegel Geſellſchaft mit
beſchr. Haftung“ mit dem Sitze in Corbetha, Bahnhof, weiter
geführt. Als Geſchäftsführer ſind die Herren Georg
Ziegeler und Adolf Ziegeler beſtellt worden, von
denen jeder die Geſellſchaft rechtswirkſam vertreten kann. Dem
langjährigen Prokuriſten der bisherigen Firma, Herrn Moritz
S rn eider, iſt auch für die neue Firma Einzelprokura erteilt
worden.

y. Die Landbank in Berlin verkaufte von der ihr gehörigen
Herrſchaft Hennigsdorf, Kreis Trebnitz, das ca. 1315 Morgen
große Rittergut Hennigsdorf an den herzoglich Trachenbergſchen
Domänenpächter Cäſar Sachs und erwarb von demſelben das im
Kreiſe Militſch belegene Rittergut Dambitſch in einer Größe von
ca. 1080 Morgen.

y. Stahlwerksverband. der Beiratsſitzung des Stahl
twerksverbandes am 21. cr. wurden angeſichts der ſtarken Nach
frage die Beteiligungsziffern für Röhren um 10 Proz. erhöht.
Anträge auf Erhöhung für andere B- Produkte wurden abgelehnt,
obwohl die Marktlage ſie durchaus rechtfertigen würde. Ueber
die Geſchäftslage wurde u. g. folgendes berichtet: Die Be
ſchäftigung iſt nach wie vor derart ſtark, daß die Werke trotz Auf
bietung ihrer ganzen Leiſtungsfähigkeit vielfach die Wünſche der
Abnehmer nicht befriedigen können. Jm Auslande zogen die
Preiſe neuerdings infolge größerer Nachfrage weiter an. Jn bezug
auf Eiſenbahnmaterial ſagt der Bericht: Das Jnlandsgeſchäft in
ſchweren Schienen liegt andauernd günſtig. Das Geſchäft in
Grubenſchienen geht flott. Jn Schwellen konnten wieder mehrere
größere Abſchlüſſe für Südamerika getätigt werden. Sehr lebhaft
iſt auch das Auslandsgeſchäft in Grubenſchienen. Ueber Form-
eiſen heißt es in dem Bericht: Jm Jnland iſt das Geſchäft in Form-
eiſen in den letzten vier Wochen ganz beſonders lebhaft geweſen.

y. 500 Prozent Dividende. Einen überaus glänzenden
Abſchluß wird, wie das „B. T.“ meldet die Jnter nationale
Bohr geſellſchaft in Erkelengtz, von deren 1 Million
Mark betragenden Aktienkapital ca. 75 Proz. im Beſitze des
A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins ſind, am nächſten Montage dem

Aufſichtsrate vorlegen. Auf den Buchtvert der Fabrik in Höhe von
1 Mill. Mark wird 1 Mill. Mark abgeſchrieben, auch ſonſt
werden ſehr bedeutende Rückſtellungen vorgenommen. Als Divi-
dende werden 500 Prozent in Vorſchlag gebracht. Auf
neue Rechnung werden mehrere Millionen Mark
vorgetragen (im Vorjahre wurden nach re in
Höhe von 430 753 100 Proz. Dividende verteilt). T iſt
zu berückſichtigen, bei weitem nicht der ganze Gewinn aus
den Kohlenfelderverkäufen verrechnet worden iſt.

Phoenix, A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieb, Duis
burg-Ruhrort. Das Geſchäftsjahr 1905--1906 hat laut Rechen
ſchaftsbericht den Erwartungen voll entſprochen. Nach 2 803 166

k (2 699 250 i. V.) Abſchreibungen ergibt ſich ein
Reingewinn von 6419 750 A (4 463 449 aus dem
15 Prozent (10 Proz.) Dividende verteilt werden ſollen.
e die Kokerei iſt eine bedeutende Erweiterung geplant. Ferner

eabſichtigt die Geſellſchaft, im weſtlichen Teile des Feldes einendirekten Schacht abzuteufen, da die früheren Störungen in dieſem

Teil, welche die Selbſtkoſten zu hoch geſtaltet haben, im Laufe der
Zeit beſeitigt worden ſind. Da die dazu notwendigen Mittel durch
den Betrieb nicht aufgebracht werden können, wird die Ausgabe von
10 060 000 neuer Aktien vorgeſchlagen. Das neue Jahr be
gann mit 255 173 Tonnen Aufträgen an Halb und Ganz-
fabrikaten gegen 171 297 Tonnen zum Beginn des Vorjahres;
der Beſtand iſt alſo etwas größer und erlaubt volles Arbeiten in
ſämtlichen Betrieben. Der Bericht geht dann des näheren auf die
bekannte Fuſion ein mit dem Hörder Verein.

W. Stettin, 22. Sept. Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung des
Stettiner Elektrizitätswerkes wurde beſchloſſen, der am
31. Oktober ſtattfindendenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 61 gegen 6 5 im Vorjahre vorzuſchlagen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Handelsfrau Klara Drapatz geb. Stempinsky in Jlvers-

gehofen bei Erfurt. Zimmermeiſter Richard Eſche in Magdeburg.
Glaſermeiſter Otto Hermann Seifert in Reichenbach i. V. Nachlaß
des Tiſchlermeiſters Hermann Julius Brendler in Zittau.

Trockenſchnitzel
Halle a. S., 22. Sept. Preis pro 100 Kilo 7,90 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 21. September 1906.
Hamburg 11,40 C. loko Hamburg 11,65 A. Februar
Magdeburg 11,60 C Magdeburg 11,85 C. ſ März 1907.

Februar-März 1908: 11,30 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,10 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. Sept. A. Duer Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend.
Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,62 18,75.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per September 19,20G, 19,50B. Nov.Dez. 19,00G, 19,10B.
Oktober 19,256G, 19,40B. Januar-März 19,156G, 19,20B.
Oktober- Dezember 19,10G, 19,20B. Mai 19,40G, 19,50B.

Tendenz: nach feſt ruhiger.
Hamburg, 22. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per September 19,50.) März 19,30.
Oktober 19,25. Mai 19,55.
Dezember 19,00. Auguſt 19,80.,

Wochen-Markktberichte.

Hamvurg, 20. Sept. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Nachdem die Ernte-Arbeiten nahezu beendigt ſind
und regneriſches Wetter eingetreten iſt, hat der Abzug nach dem Jn-
lande größeren Umfang angenommen. Reisfuttermehl und getrocknete
Biertreber waren in dieſer Berichtswoche lebhafter gefragt bei anziehenden
Preiſen. Baumwollſaatmehl und Kleie feſter. Tendenz feſt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Proteyn 4,65——5,00. 4 ab Hamburg,
4,85-—5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25--4,75 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,65--5,00 ab Hamburg, Roggenkleie 4,80 bis
5,25 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,40——5,75 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75——3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52——54 7,10--7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 2 7,20-—-8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 7,25--7,40 ab Hamburg, 56--62 7,40--8,00 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protern
6,50-—-7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,50-—6,90 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-—44 Fett und Protein 5,90-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,40-—8,00 ab
Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28—34 Fett und Proteln 7,50 C ab

Tendenz: ruhig.

Tendenz: feſt.

ſ

C. Xauptmann,
nialſe, Kl. Ulriohstr. 362 8.
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Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern 7,00 C. ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 2 Fett und Protern 6,30--7,00
ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 J Fett und Protern 4,60 bis

a Hamburg, Malzkeime 4,76-5,25 ab Hamburg. Alles
per

Berlin, 21. Sept. Wollbericht. (Wochenbericht.)) Bei
faſt gleichem Preisſtande wie in der Vorwoche hat das deutſche Woll
geſchäft im jüngſten Wochenabſchnitt ruhigen Verlauf genommen,
die Nachfrage zeigte ſich etwas ſchwächer, und es wurden nur Käufe
perfekt, welche für Bedarfszwecke nötig waren. Der Abzug von den
hieſigen Lagereien vollzog ſich, wie die „Berliner BörſenZeitung“
ſchreibt, dementſprechend ſtill, immerhin war aber die Stimmung
im allgemeinen feſt, nur in den minderen Sorten fanden vereinzelt
Preiskonzeſſionen ſtatt. Schmutzwollen in den beſſeren Sorten
kauften inländiſche Fabrikanten, in Schurwollen wurden die
feineren Qualitäten bevorzugt. Unſere Lagerbeſtände haben ſich
durch einige umfangreiche Zufuhren aus den Provingzen ergänzt,
namentlich wurden Schmutzwollen in guter Kondition zugeführt
und iſt daher die Auswahl in dieſen Wollen als recht empfehlens
wert zu bezeichnen. Die noch vorhandenen Rückenwäſchen ſind
ebenfalls von vorzüglicher Beſchaffenheit und durchweg preiswert.
Die während der letzten Woche von Fabrikanten eingeleiteten Unker
handlungen laſſen vermuten, daß der Bedarf in kurzer Zeit an die
hieſigen Lagereien größere Anſprüche ſtellen wird. An den in
ländiſchen Wollſtapelplätzen fanden zur gleichen Zeit nennenswerte
Umſätze nicht ſtatt, die bisherige Preislage blieb jedoch maßgebend,
und die Stimmung iſt für den Wollartikel an den meiſten Plätzen
ſtill, aber immerhin feſt. Gerberwollen blieben in faſt allen
Sorten gefragt, namentlich fanden aber die langen Wollen gute Be
achtung. Die Vorwochenpreiſe waren bei ruhigem Verkehr maß-
gebend. Die AuslandsWollmärkte verkehrten ſtill, und liegen an
regende Nachrichten von dort nicht vor. Der Geſchäftsverkehr in
überſeeiſchen Wollen zeigte in letzter Woche mehr ruhigen Verlauf,
die Nähe der Wollverſteigerungin London welche am
25. d. Mts. beginnt, ließ die Verbraucher darauf hin abwartende
Haltung annehmen. Einige hundert Kapwollen fanden an Kamm
garnſpinner Nehmer, mehrere hundert Ballen kauften Wäſchereien,
Buenos AiresWollen, ebenſo Auſtralwollen behielten bei
ſchwacher Frage ruhigen Verkehr, und lagen die Preiſe für dieſe
Wollſorten vereinzelt zugunſten der Nehmer. Jm ganzen wurden
in Kolonialwollen in letzter Woche ungefähr 700 BVallen gehandelt.

Tages-Marktberichte,.

Chieago, 21. Sept. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Sept.)
ber Sept. 72 (72x), per Dez. 74 (74 Mai s**) per
Dez. 43 (421 Schmalz per Sept. 8,872 (8,82X), per Jan. 7,77
(7,72x), Speck ſhort clear 8,75-8,87 (8,87 9,00), Pork ver
Jan. 13,12x (13,00).

Tendenz Weizen: feſt.
e*) Tendenz Mais: feſt.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
BVerlin, 22. Sept. Stärkere Warenausfuhr Oſtindiens und

ruhigere chen aus Nordamerika hatten hier anfangs eine
etwas ſchwächere Haltung für Weizen erzeugt, die ſich ſpäter jedoch
wieder befeſtigte. Roggen war auf A zwecks Gewinn
ſicherung zeitweilig matt, erholte ſich aber ſpäter vollſtändig. Hafer
hat ſich im Lieferungshandel nur ſ behauptet. ifbares
Getreide wird feſtgehalten. Rüböl feſt; namentlich Mai ſtieg erheb
lich im Preiſe.

Weizen per Sept. 178,00 Okt. 176,25 Dez. 177,75 Ac,
Mai 182,25

Roggen per Sept. 159,00 Okt. 160,26 Dez. 162,75
Mai 166,256

afer per Sept. 154,76 Dez. 165,75 Mai 159,75
a i s per September 126,00 Dezember 128,50 M

Rüb s per September 68,00 Oktober 62,90

Cetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.),

Rominten, 22. Sept. Nach der Birſch im Goldaper
Revier traf der Kaiſer 6 Uhr früh auf dem Jagdſchloſſe
Rominten ein. Die Kaiſerin war mit der Prin
zeſſin Viktoria Luiſe bis gegen 7 Uhr auf dem
Bahnhofe Gr.- Rominten verblieben und dann nach dem
Jagdſchloſſe gefahren. Jm Gefolge Jhrer Majeſtäten be
finden ſich Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg, Fürſt
Philipp zu Eulenburg, Admiral v. Hollmann, Kammerherr
Graf Carmer, die Flügeladjutanten Fregattenkapitän
RebeurPaſchwitz und Major v. Friedeburg, ſowie General
arzt Dr. Jlberg und die Hofdame Gräfin Rantzau.

Berlin, 22. Sept. An amtlicher Stelle iſt von S. M. S.
„Diger“ die Meldung eingegangen, daß das Schiff den
Taifun glücklich überſtanden und abgeſehen von
einigem Materialſchaden (drei Boote verloren) keine Verluſte
erlitten hat. Die „Niobe“ iſt ganz vom Taifun verſchont
geblieben.

Bremen, 22. Sept. Jn der Oelfabrik Groß
gerau in Bremen brach heute früh Feuer aus, das
ſämtliche dem Holzhafen gegenüberliegende Gebäude zer
ſtörte. Die dahinterliegenden Lagerſchuppen und Ver-
waltungsgebäude, ſowie die benachbarten Holzſchuppen,
ebenſo wie mehrere andere in der Nähe befindlichen Schuppen
konnten gerettet werden. Das Feuer wütet beſonders in den
Kellerräumen noch fort; doch hat die Feuerwehr Gewalt
darüber gewonnen.

Kiel, 22. Sept. Die Jacht „Victoriagand Albert“
mit der Königin von England an Bord iſt heute

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. September, 2 Uhr nachmittags
Der ausführliohe Kurszoettel erscheint Eisenbahn-Aktien.
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Börſe von Berlin vom 22. Sept. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die weitere Verſchlechterung der Geldmarktperhältniſſe in

London verſtärkte die ohnehin ſchon wegen des Wochenendes und
des nahenden Quartalsabſchluſſes vorwiegende Abneigung gegen
neue Geſchäfte. Auch die unſichere Haltung der geſtrigen New
Horker Börſe wirkte nachteilig auf die Stimmung ein. Geld für
Ultimozwecke erfuhr eine Verſteifung und war zu 6 2 geſucht. Die
Börſe beſchäftigte ſich hauptſächlich mit der Ultimoregulierung.
Banken blieben im allgemeinen gut behauptet. Berliner Handels
geſellſchaft gab unbedeutend nach; dagegen gewannen Kreditaktien
auf Wiener Anregung 1,30 Prozent, ohne dieſe Steigerung aber
voll behaupten zu Können. Auf dem Montanaktienmarkte erlitten
die in letzter Zeit bevorzugten Laurgahütte- Aktien einen Rückgang
von etwa 1 Prozent. Auch Harpener und Gelſenkirchen gaben um
mehr als 4 Prozent nach. Schiffahrtsaktien, insbeſondere Nord
deutſcher Lloyd, lagen ſchwächer, weil man Schädigungen der Ge
ſellſchaften durch den Taifun in den chineſiſchen Gewäſſern be
fürchtet. Die Ermäßigung der ruſſiſchen Anleihe von 1902 ſtand
im Zuſammenhang mit der andauernd ungünſtigen Haltung der
Pariſer Börſe. Täglich kündbares Geld 336 Prozent und
darunter. Privatdiskont 456 Prozent.

e m—

Bitterteld, Delitzsch, Bilenburg,
rer

morgen 52 Uhr, von Kopenhagen kommend, hier einge
troffen und ſogleich in den Kaiſer Wilhelm- Kanal ein
gelaufen.

Breslau, 22. Sept. Betreffs der Liebesgaben Sendungen
nach Südweſtafrika ſchreibt die „Schleſ. Ztg.“: Nach den
neueren Erfahrungen ſoll noch bei zehn unter 107 Kiſten der
Inhalt der Kiſten mit den Jnhaltsangaben nicht überein
ſtimmen. Die Unzuträglichkeiten, welche dadurch herbei-
geführt werden, daß z. B. an Stelle von längſt erſehnten
und nach der Aufſchrift auch zu erwartenden Erfriſchungen
Hunderte von Exemplaren ein und derſelben Nummer eines
Lokalblattes der Kiſte entnommen werden, treffen vor allem
die bedauernswerten Mannſchaften und werden an Ort und
Stelle umſo unangenehmer empfunden, als ein ſolcher Miß
griff ſich nicht raſch wieder ausgleichen läßt.

Dresden, 22. Sept. Jnfolge eines wolkenbrucharkigen
Regens barſt geſtern die Betonſchleuſe der Heerſtraße und
die Torſchleuſe. Das Waſſer überflutete den Militärpark und
den benachbarten Seminarpark, Bäume und Sandſtein-
ſäulen mit ſich reißend. Das ganze Gebiet im Prießnitz-
grunde bietet ein Bild der Verwüſtung.

Braunſchweig, 22. Sept. Jn der heutigen Sitzung des
Landtags teilte im Namen der ſtaatsrechtlichen Kom-
miſſion Abg. Dr. Schmidt mit, daß eine Vereinbarung er
folgt ſei, wonach eine Reſolution bezüglich der Regent-
ſchaftsfra ge erſt auf die Tagesordnung der am nächſten
Dienstag ſtattfindenden Sitzung geſetzt werden ſoll. Bis
dahin beſchränkt ſich die Kommiſſion lediglich darauf, eine
Antwort auf die geſtrige Botſchaft des Regentſchaftsrats zu
geben. Jn dieſer Antwort wird zunächſt zum Ausdruck ge
bracht, daß die in der Botſchaft enthaltenen Worte über den
Heimgang des Regenten unter den Abgeordneten ein-
ſtimmigen Wiederhall gefunden haben, und dann die Hoff
nung ausgeſprochen, daß die göttliche Führung den Regent-
ſchaftsrat und die Landesverſammlung die richtigen Wege
für die Wohlfahrt des Landes finden laſſen werde.

München, 22. Sept. Ein bereits wegen Mordverſuchs
mit ſieben Jahren Zuchthaus beſtrafter Zimmermann
namens Kainz tötete geſtern abend auf einer Wieſe bei
Schwabing ſeine Geliebte und ließ ſich hierauf heute
früh von einem Zugeüberfahren, wobei er ſofort
getötet wurde.

Budapeſt, 22. Sept. Das Verſchwinden des bekannten Sports
manns und geweſenen Abgeordneten Grafen Julius Cſekonics, des
Sohnes eines der reichſten ungariſchen Ariſtokraten und Hof-
würdenträgers, erregt großes Aufſehen. Der Graf hat angeblich
3 Millionen Kronen Schulden. Die Familie desſelben erklärt,
ihr ſei der Aufenthalt des Grafen bekannt, die Verpflichtungen
betrügen nur 136 Millionen, wobei zumeiſt Wiener und hieſige
Buchmacher intereſſiert ſeien.

Grenoble, 22. Sept. Die Ausſtandsbewegung
hat bedeutend nachgelaſſen. Die Zeitungsſetzer haben
die Arbeit bereits wieder aufgenommen.

Madrid, 22. Sept. Der Miniſterpräſident er-
klärt die gegen Frankreich und Spanien erhobenen Vorwürfe
bezüglich der angeblich von ihnen gezeigten Nachläſſigkeit bei
der Entſendung von Vertretern nach Marokko für unbegrün-
det. Obgleich Deutſchland und Amerika Vertreter entſandt
hätten, geſtatte doch Frankreich und Spanien ihre Lage als
Nachbarländer, die marokkaniſchen Angelegenheiten beſſer zu
kennen. Die Beſchlüſſe von Algeciras würden in ihrem
ganzen Umfange zur Ausführung gelangen.

Petersburg, 22. Sept. Die Wochenſchrift „Obiedineni“
behauptet in einer provokatoriſch gefärbten, fettgedruckten
Auslaſſung, daß am 23. und 24. September von Anarchiſten
und Revolutionären Maſſenermordungen von Gardeoffi-
zieren geplant werden und fügt hinzu, ein furchtbares Blut-
vergießen werde folgen; die Gardeſoldaten würden wie
grimmige Löwen aus den Kaſernen auf die Straßen ſtürmen,
jede Disziplin vergeſſend.

Stockholm, 22. Sept. Bei der geſtern in der Wohnung
von zwei Sozialiſten vorgenommenen Hausſuchung
wurden 5 Kg. Dynamit gefunden. Man vermutet, daß es
finiſchen Flüchtlingen gehört, die bei ihnen wohnten. Am
Abend wurden die beiden Sozialiſten ſowie eine größere
Anzahl Finen verhaftet. Der eine Sozialiſt wurde ſpäter
wieder freigelaſſen.

London, 22. Sept. Nach einer Meldung des Reuterſchen
Bureaus aus Manilag ſind die Philippinen von einem
Taifun betroffen worden. Südlich von Manila ſind die
TelegraphenLeitungen zerſtört, ſodaß über die in den Pro-
vinzen angerichteten Verheerungen noch keine Nachrichten
zu erlangen waren. Das Arſenal in Cavite und die dort
liegenden Schiffe haben Schaden genommen. Das Kanonen-
boot „Arayat“ iſt geſtrandet.

London, 22. Sept. Die „Times“ ſagt in ihrem heutigen
Finanzartikel, das Geheimnis wegen der Beſtimmung der
1000 000 Pfd. Sterl. in Goldbarren, die vom 24. bis 28.
Auguſt auf dem offenen Markte gekauft worden ſeien, ſei nun
enthüllt. Der ganze Betrag ſei nach Petersburg gegangen.

Waſhington, 22. Sept. Oberſt John Wiſſer von der
Küſten- Artillerie in San Francisco iſt zum Militärattaché
bei der amerikaniſchen Botſchaft in Berlin ernannt worden.

Buenos Aires, 22. Sept. Anſtelle von Norberto Pinero
iſt Labos zum Finanzminiſter ernannt worden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
S

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfraga gebot trage gebotAdler -Attien voll 809 829 Heldburg- Aktien 9290 949
Adler- Aktien 50 90 8290 859 Äelärungen i und ll, je 3100 3150
Adolfeglück, adgest. Art. 1680 200 etmenn 975 1025
Alexanderzhall 8300 8450 Immenede 2200 2280emol T 7450 7600 Johannesholl 5700 5900Rizmarckshall- Aktien 7690 789 Krägershall volle
Carlztund 09460 9575 Krügershall 50 90 cCentrum pflicht. 1250 1300 olſternan 375 450Dezdemona 6000 6300 Heu-Bleicherode- Aktien 109 e 11290
Deateche Kall- Aktien 1425145 Nordhausener Kali-Aktien,
Dantschland e 5125 52060 eine u un um unKnie 63006400 Norähbausener Kali-Aktien,
Emilienball 660 716 wolle 1109 112Friedrichehall 1429 1459 Heicnennah 775 3825c erzhausen 20 t e 1450 27derte von Sachzen 7 7 alzderbelden 375 5e 4660 5025 i 3950 4000Haaner. Rali-Abtien 869 Scaleferkaute 1475 1525Hans n 3400 3460 VetieneleHatferf-Attien 7096 679 6990
Tendenz: rubig; von Koblenwerten Regiser à 1870 gefragt.

An- und Verkaur von Wertpapieren, FRinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Zuſchneider
der Herrengarderoben Geſchäfte
werden Sonntag, d. 23. d. Mts.,nachm. 3 Uhr zu einer Beſprechung

„Gründung eines Vereins“ im
„Goldenen Schiffchen“, Große
Ulrichſtraße, eingeladen. [2589
V. Magdeburzg, Leipzig, Erfurt.
Töchterpeuſtonat, Frau Paſtor Lobeck,
gegr. 1892. Halle a. S., Sophienſtr. 1311.

i i findet guteJüngerer Schülern tet
2 Knaben im Alter von 11 u. 13
Jahren. Näh. unt. Chiffre Z. e.
71 durch die Exped. d. Ztg.

Penſion!
Jn Beamtenfamilie findet zum

Sohne Tertianer) jüngerer Schüler
freundliche Aufnahme. Liebevolle
Pflege mit Beaufſichtigung der
Schularbeiten wird zugeſichert.
r gärig Off. unterh. 0Os an die Exp. d. Ztg. erb.öiſe Penſton f. Gymnaſtaſt

bei Königl. Beamten, deſſen Sohn
Quartaner. Nähe Latina u. Stadt-
gymnaſ. e unter E. K. poſtl.
Poſtamt 2 Halle. (2709
Gevang- u. Klavierunterrieht

erteilt
Frau Gertr. Steinmetz

geb. Apel, Sternſtraße 10, I.
Gebildete junge Dame (Waiſe)

ſucht zum 1. Januar oder ſpäter
angenehme Penſion

in feiner Familie. Beanſprucht werden
zwei unmöblierte Zimmer. Angebote
unter B. d. 8850 an Rudolf Mosse,

Halle. (2696Jg. Mädch. find. fr. Aufn. z. Erl.
d. Haush. Auf Wunſch Unterr. i.

Sprach. u. Muſ. N. b. Hannover.
Offert. unt. O. 8522 an Haasen-
X stein Vogler A.-G., Halle a. S.

WuchererS L. Matthesius, ans
Kunſthandarbeit-Stickerei,

verbunden mit Wäſchenähen.
Neue Unterrichtskurſe Anfang

Oktober. Anm. jederzeit erb.

zuckerkranken
Wird v. ersten ärztlichen Autoritäten
vebes Aben natge iel empfohl.

Paul Linke,
AleuronatgebäckſabrikK,

Ielephon 1824. Lessingstr. I.

Perlaugte ſeiſonen

Zum 1. Januar 1907 wird ein

Amtsdiener
geſucht. Derſelbe hat auch die
Stelle eines Gemeindedieners und
Feld und Jagdſchutzbeamten mit
zu verſehen.

Gehalt ca. 1200 Mk. neben freier
Dienſtwohnung und Dienſtkleidung.
Federgewandte Bewerber und ſolche,
welche ſchon in ähnlichen Stellungen
waren, erhalten den Vorzug.

Mölz bei Biendorf i. Anh.,
den 21. September 1906.

Der Amtsvorſteher.
Reinicke.

Stellung
mit feſtem Gehalt und hoher
Proviſion erhalten in Halle gut
bekannte, anſtändige Herren oder
Damen nach kurzer Probezeit,
während welcher nur eine höhere
Proviſion vergütet wird, welche ſich
in der Feuer und Einbruchs-
diebſtahlsverſicherungs brauche
als Vertreter eine feſte Stellung
u. ſteigende Rente ſichern wollen.
Gefl. Offert. sub Z. W. GS an
die Exped. dieſer Zeitung. [2676

Stellung erhalten junge Leute
nach 2- bis 3monatl. gründl. Aus
bildung in meinem Bureau als
Rechnungsführer, Amtsſekretär,
Verwalter. Koſtenl. Stellennachw.

A. Stein, [9743Leipzig, Zweinaundorferſtraße 9.

Agent ge z. Verk. unſ. be
rühmten Zigarr.

Vergüt. ev. 250 M. mon. u. m.
II. Jürgensen Co., Hamburg 22.

2681)

Gardinen
Für ein mittleres Gut bei Apolda

ſuche ich zum 1. Oktober einen
tätigen älteren Verwalter,
Ausgang der 20er Jahre, bei
400 Mk. Gehalt. Willy Kühn,Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
Telephon 2233. (2733

Zum baldigen Antritt
ſuchen wir für unſere Grube Alt-
Zſcherben einen älteren, zuver
läſſigen Mann als
ProduKten-Ausgeber.

Bewerber, welche ſich durch gute
Zeugniſſe als geeignet für den an
gegebenen Poſten ausweiſen können
und für ſchriftliche Arbeiten be
fähigt ſind, wollen ihre Geſuche
unter Angabe der Gehaltsanſprüche
an unſere Hauptverwaltung
Halle a. S- einreichen.
2700) Conſolidierte

Halleſche Pfännerſchaft-

Elektromonkeure,
mehrere ſelbſtändige erſte, für
dauernde Beſchäftigung geſucht.
Ernst Schiller. Braunſchweig.
Für Rittergut im Saalkreiſe ſuche

tüchtigen Verwalter
bei 600 Mark Gehalt.
Lebenslauf und „Zeugn. Abſchr.
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

Suche einen tätigen

jüngeren
Verwalter,

der mit dem Herrn alle Arbeit tut,
für mittlere Landwirtſchaft. Gehalt

3--400 Mk., freie Station, Fam.
Anſchl., ohne Wäſche [2659Offert. erbeten su A. E. 7624

an Rudolf Mosse, Erfurt.
Inſpektor- und PVerwalter-

ſtellen pp. weiſt jederzeit nach

Fritz Eckarcdt,
Kl. Klausſtraße 14, part.

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
hat ſtets Stellen zu beſetzen
für led. Jnſpektoren, Feld u.
Hofverwalter, Rechnungs-
führer, Amtsſekretäre, Volon
tärverwalter, Oekonomie-
lehrlinge. Selbſtgeſchriebene
Zeugnisabſchriften u. Lebens-
lauf ſofort erbeten. [2408

Auf der Dom. Borſchütz bei
Mühlberg Elbe wird ein verheirateter

nüchterner
Pferdehofmriſter

geſucht. Die Lohnforderung iſt

anzugeben. (2683
2 FehrlingsGeſuch.
8 Jn e gem Bankgeſchäft findet

I. Okt. ein jung. Mann m. Einj.
x Zeugnis Stellung a. Lehrling.
Off. sub B. n. 8731 an
Rudolf Mosse, Halle.

Jn meiner Muſſtkalien u.
Buchhandlung findet ein
junger Mann mit guter Schul
bildung Stellung als

Lehrling.
Heinrich Hothan,

Gr. Steinſtr. 14.2686)

Dame.
zu tägl. Konverſation v. I-2 Stdgeſ. Gefl. Off. mit evtl. Dondrer

anſpruch u. B. c. 8849 an Rudolf
NMosse, Halle a. S. (2689

Geſucht wird
ein älteres, rfrüulern (ece oder Witwe ohne Anhang),

das gut kochen kann, zur Führung
eines beſſeren Haushalts zum 1. No
vember. Adr. unt. E. O. 100
hauptpoſtlagernd Halle a. S.

Eine ſelbſtändige (2677

Wirtſchafterin
wird auf ein mittleres Rittergut,
wo Frau fehlt, geſucht. Off. unt.
Z. V. G an d. Exped. d. Ztg. erb.

u ſofort oder 1. Oktober
c Leuteaufseherod. ZWwuter, der c nicht ſcheut,

ſelbſt Hand m. a e Rüben
bau u. Samenrüben Beſcheid weiß.Off. u. V. a. s2s an Rudolf

Stubenmädchen,
das plätten und nähen kann,
utem u um 1. tober guteugniſſe, Oynanſräche

graphie e anFran Helene von gehterien

Mossse, Halle S. 2629 Schloß Plaue (Thüringen).

Erbitte

welche tadellos framgöſiſ ſprigt

Stores,
Vitragen,

Grosse Auswahl schöner
neuer Muster,

sowie

Kongress-Stoffe,
Rouleaux-Stoffe,
damasslert mit Seidengianz,

ewpßeblt u bllügsten Ereisen
woelss, créme, gold, rot, reseda, glatt und

kmil Hööschel,
Gr. Ulrichstr, 52.

Fernruf 3055. Mitglied d. Rab.-Spar- Vereins

Fernsprecher
2867.

Wir haben unsere

neu zu besetzen.
Ausreichende Mittel

Tat kräftigen Herren,

zur Selbständigkeit.
Diskretion zugesichert. Kautionshedingungen liberal
Ausführliche Bewerbungen nebst Lebenslauf erbeten.

Bremer ebensvervicherungs- Bank a. zu Bremen.

Sub- Direktion Halle
zur Gewinnung von tüchtigen

Mitarbeitern stehen zur Ver fügung.
dis

organisſeren wollen, bietet sich hier die beste Gelegenheit

persönlieh akquirioren und

(2579

Hone- eh re enPeſektiv
e Wa ten jeder Art eren e ehe e

s

Mühlenverkauf

an Rudolf Mosse, Halle a.

Jn der Nähe von Merſeburg iſt
eine mit den neueſten Einrichtungen
vverſehene Waſſer- und Dampfmühle
unter ſehr günſtigen Zahlungs-

bedingungen preiswert zu verkaufen.

S. [2724
Offerten unter V. K. 8856

Zlücherstr.
ev. früher zu vermieten.

ſes des jetzig.

Näheres daſelbſt J. Etage.

r 3 Parterrewohnung,ubehör, wegen Ver-
eieters zum 1. April,

Zimmer mit

Perſonen-Angebote.

e Landwirt, n
26 Jahre, evang., Landwirtsſohn,
gedienter Artilleriſt, ſucht Stellung
zum 1. 10. oder 15. 11. 06 auf
mittleres Gut als erſter oder alleiniger
Beamter. Gehalt nach Uebereinkunft.
Auf Wunſch Zeugniſſe und Photo-
graphie. Gefl. Off. unter Z. a. 67
an die Exped. d. Ztg. [2713
e9690006000

Suche ſofort für meinen
Neffen, S Zt. auf landwirt-
ſchaftl. Schule, [2577II. Verwalterſtele.

Wilh. MünsterFahrradhandlung, Marktplatz 24.

Fràulein,
Waiſe, 24 J, tüchtig in allen häusl.Arb., im Kochen bew., doch noch nicht
S ſucht L. Okt. oder ſpäter Auf
nahme in gutem Hauſe ohne
gegenſ. Verg. oder kl. Geh., ev. wird
auch Penſion I Off. u. L. B.4397 an Rudolf on Leirngt

4erbeten.

Fermieimngen.]

Sönigktraße 80,
hochherrſchaftl.. 7 Zim., Bad,
7ri I. Zubeh., Gas, elektr. Cccht,

i a 1907 zu vermieten.
Veſicht 10--12 u. 3--5 Uhr.
Frieſenſtrape 40, III,

4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. vo.
zu verm. Räh. beim Hausmann.

[2515

X Schönee Wohnungen
x W Nr. 5, ParterreX 380 Mk., r. Viage 420 Mk.,
L per 1. Okt. d. Js. zu vermieten
Näheres Geiſtſtr. 19, Kontor.

ichteſtr. 8 für Fleiſcher,
Blumenhandlung oder Papier-
geſchäft, nebſt Wohnung zu permieten. Näheres da-
fe Ibſt bei Püschel. [2212

Aafontaineſtr. 34, J.
„Küche, wut Speiſek.

98 Ma rkreichl.I. Okt. Näh. r. Steinſtr 19
PrivatBureau. [1615

Laden, paſſende S

Entlaufen
am Montag nachmittag vom Bahnhof

Schkeuditz ein 7 glatthaariger Hund (Pinſcherrüde),
auf den Namen „Max“ hörend.

Meldungen an 2675
Julius Jeron, Leipzig.

König Johannſtraße 1.
Der Finder erhält hohe Be

lohnung. Vor Ankauf wird gewarnt.

Klavierspielapparat

Phonola,
un übertroffen in Jeder

Beziehung.

Alvert RHoffmann,
am Riebeckplatz.

Helios-Bàd icder
W ärztlich warm empfohlen.zum Kurgebrauch und zu Nachkuren:

Licht-Bäder, Dampf-Bäder, Beſtrahlungen, Dampfduſchen, elektriſche,
Lohtannin, Sol, Moor, Extrakt- und alle med. Bäder, Packungen c.

BF Kohlensäure-Bäder.
Vorzügliche Handmaſſage, Erſchütterung- und Thure BrandtMaſſage,

beſtbekömmlich, bei größter Sauberkeit und gewiſſenhafter Ausführung.

Ruhegelegenheit nach jedem Bade.

Leipzigerstr. 30.
Gewiſſenhafte Ausführung aller ärztlich verordneten Maßnahmen.

Vierzellen-Bäder.

12 Ruhebetten.
Fernsprecher

2867.

Geöffnet für Herren und Damen
von S Uhr früh bis 8 Uhr abends.

u
Verrose i ß Wochen.

Dr. VPVricolcs.
Die Herren:

Dr. Damm, Merseburgerstr. 2,
Dr. Kohlhardt, Martinsberg 4 und
S.-RatbDr. Sohreyer, Leipzigerstr. 104

haben die Güte mich zu vertreten.

Auf 3 Wochen
verreist.

Dr. Heinrichkeil,
Es vertreten mich die Herren

Dr. Fhberius,
Dr. Hornemann,Sanitätsrat Dr. Strube.

Kehre Sonntag
zurück.

Dr. Kohlharudt.
Iinpfe

Wochentags von 3--4 Vhr.
Dr. ßeorgUrbatis,
Kinderarrzt., Leipzigerstr. 12.

Aufrichtig!
Der allein. Beſitzer des erſten,

hochangeſ. Konditor.Etabliſſe
ments in einer GroſtſtadtSachſens,
in den beſt. Vermög.Verhält., Mitte
der 20er Jahre, von augen. Aeuß.,
ſucht zur Heirat gebildete Dame
von liebensv. Charakt. u. mit Bar
vermbg. v. mindeſtens 40 000 Mk.

Werte Off. mit Bild erb. unter
F. 17125 an Haasenstein
Vogler A.-G., Dresden-

Srich ſeine
Goldschmied

Halle a. S., Geiststr. 65.

Lager
moderner Gold-
u, Silberwarep,

Fernruf 2830,

Familiennachrichten.

e
2 Statt beſonderer Anzeige. J

Gottes Freundlichkeit be 3
ſchenkte uns geſtern mit einem
kräftigen Töchterchen. S

Halle a. S., 22. Sept. 1906. 3

v

u. Frau Margarete geb. Knak. 2
090090000000909000000

Verlobt: Frl. Meta Friedrich
mit Hrn. Rechtsanwalt Dr. jur.

ranz Wendt (Leipzig). Frl.gen Pagenſtecher mit Hrn.

Reg. Aſſeſſor Dr. jur, Wilhelm
Kutſcher (Wiesbaden--Köslin).

rl. Anneliſe Pöſchmann mit
Hrn. Dr. med. Walther Kretſchmar
(Schwerin i. M. Würzburg).

Helene Schlechter mit Hrn.
uſtav Horn Magdeburg

Wittenberg).
Verehelicht: Hr. Reg.-Aſſeſſ.

Hans von Roſenſtiel mit Frl.
Gertrud von Heyden (Groß-
Below). Hr. Bergaſſeſſ. Joerchel
mit Frl. Elſe von Aſpe (Breslau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Dr. Wiegmann (Aſchersleben).
Hrn. Forſtaſſeſſor Karl BeckerForſthaus Bernsdorfb. Roßlau).
S Buchhändler Ernſt Holter
mann (Magdeburg). Hrn. Ober-

Paſtor Wagner

förſter r (Hohegeiß i. H.)
Eine chter: Hrn. Joh.Mewes T eennkhurg a. S,).

Hrn. Paſtor Emil Bruckiſch
Ranſen b. Steinau a. O.).

errn. Otto Knopf (Domäne
Schwarzanger b. Mogilno). Hrn.
Albert Steinhoff (Madeburg).
Hrn. Max Borkhardt (Knaut-
kleeberg).

Geſtorben: Hr. prakt. Tierarzt
Carl Kühn (Oſterfeld). Herr
Gerichtsreferendar Walter Geiſt
Davos) Hr. Kgl. Muſikmeiſtera. D. Friedr. Münter (Aſchers
leben). Hr. Landwirt Hermann
Schaeper (Cönnern). Hr. Egmont

von Kramſta (Klein-Breſa). Hr.Stadtrat Oskar Heller Gerin.

Frau Wilhelmine Brandt geb.
Brandt (Schkeuditz). Frau
Pauline Blume geb. Blumen-Strg. Diskr. Ehrenſ. Agent. ausgeſchl.
thal (Magdeburg).

Halle a. S., Döbern
Jm Namen der

Kranzſpenden verbeten,

Statt jeder beſonderen Meldung.
Heute verſchied unſer heißgeliebter, guter Vater, Großvater,

Bruder und Schwager,

Herr Rentier Louis Herold
im faſt vollendeten 80. Lebensjahre

den 20. September 1906

trauernden Hinterbliebenen
eroDie Beerdigung findet Montag, den 24. d. Mts., nachm.

2 Uhr auf dem alten Friedhof in Diemitz ſtatt.

Statt beſonderer Meldung.Geſtern abend 7 Uhr ſtarb plötzlich und unerwartet nach

j ſchweren kurzen Leiden unſer vierjähriges Töchterchen

an und bitten um ſtilles Beileid
Halle a. S.,, den 22. September 1906.

Bäckermeiſter Emil Blossfeld u. Frau.

WIIy.Allen Verwandten und dtgiiben zeigen dies ſchmerzerfüllt
[2685

Schwieger Groß und

im 87. Lebensfahre.

Todesanzeige.
Heute morgen 3 u verſchied ſanft unſere gute Mutter,

rgroßmutter, Frau

Braſchwitz, den 22. September 1 milie Winter.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 25. Sept., nachm. 2 Uhr ſtatt.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 445 der Halleſchen Zeitung 23. Sevtember 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. September.

Fortſetzung der Lokal Nachrichten aus der 1, Beilage.)
Volksbildungsverein,

Von dem Vorſitzenden des Vereins, Herrn Oberlehrer a. D.
R. Rienau, iſt ſoeben der 15. Jahresbericht für das Jahr
1905,/06 nebſt Programm für das Winterhalbjahr 1906,/07 ver
öffentlicht worden. Die von wärmſtem Jntereſſe für die Vereins
beſtrebungen zeugenden Ausführungen des Verfaſſers erörtern
zunächſt die Frage: „Welche Volksſchichten gehören in die Volks
bildungsvereine?“ Die Meinung, daß die Volksbildungsvereine
ſich nur an die unterſten Volksſchichten zu wenden haben, wird
als durchaus irrig nachgewieſen. Sie wollen vielmehr alle Kreiſe
an ſich ziehen und dem ſich zurzeit ſo ſtark enttwickelnden Klaſſen
geiſt und Standesgegenſ entgegenarbeiten. Die weiteren
intereſſanten Ausführungen hierüber wolle man in dem Bericht,
der jedermann unentgeltlich zur Verfügung ſteht, nachleſen.

Ein Ueberblick über die im letzten Jahre gebotenen Veran-
ſtaltungen (fünf Unterhaltungsabende, neun Vortragsabende, zwei
Volkskonzerte, acht geſellige Abende, drei Beſichtigungen, vier Aus
flüge) läßt erkennen, mit welcher unermüdlichen Arbeitsfreudigkeit
an der Erreichung der Vereinszwecke gearbeitet worden iſt.

Der Vorſtand ſetzte ſich im letzten Jahre zuſammen
aus den Herren: R. Riengau, 1. Vorſitzender; A. Vogel, 2. Vor
ſitzender; F. Barbe und F. Laue, Schriftführer; K. Lange,
Kaſſierer; O. Thümmler, Bibliothekar; E. Gläſer, BVeiſitzer;
C. Schroeder, Hilfsbibliothekar. Die unentgeltlich zu benutzende
Vereinsbibliothek iſt um 30 Bände vermehrt und (wie
auch ein Teil der Vereinsabende) nach dem Evangeliſchen Vereins-
hauſe, Hotel „Kronprinz“, verlegt worden. Alle größeren Ver
anſtaltungen finden wie bisher in den „Thalia-Feſtſälen“ ſtatt.
Der Kaſſenbericht weiſt in Einnahme und Ausgabe 3357,28
Mark nach, darunter 300 Mark Zuſchuß ſeitens der Stadt und
415 Mark freiwillige Beiträge.

Das Winterprogramm 1906,07 führt uns an einen
reichgedeckten Tiſch. Es ſind in Ausſicht genommen im Oktober
ein G. A. Bürger-Abend (Herr Dr. Geißler und Frl. Geyer
Berlin) und ein Rezitationsabend von Frl. Steckhan, im November
ein Lichtbildervortrag (Fürſtenberg-Berlin), ein Sinfoniekonzert
(O. Wiegert) und ein Dante-Abend (Frl. M. Wolgers-Berlin),
im Dezember ein Lichtbildervortrag über den diesjährigen Veſuv-
ausbruch Hauptmann Härtel-Leipzig) und eine Weihnachtsfeier,
im Januar das Stiftungsfeſt und ein Unterhaltungsabend
(Fr. O. Stein-Karlsruhe), im Februar Vortrag des Herrn Privat
dozenten Dr. Berndt und ein Konzert (O. Wiegert), im März ein
Robert Schumann-Abend Verband der Halleſchen Muſik
lehrerinnen) und ein Vortrag des Herrn Prof. Dr. Saran, im
April ein Vortragsabend. Als ſehr beachtenswerte Neuerung
kommt noch hinzu die Veranſtaltung von fünf populär- wiſſenſchaft
lichen Vortragszyklen mit 24 Vorträgen, die von hieſigen Uni-
verfitäts-Profeſſoren im großen Hörſaal des Seminargebäudes
der Univerſität und im Phhyſikaliſchen Jnſtitut gehalten werden.
Die Eintrittspreiſe (2 Mk. bezw. 1,20 Mk. für Mitglieder des
Volksbildungsvereins) ſind ſo niedrig bemeſſen, daß wohl auf
große Beteiligung gerechnet werden kann. Der Vorverkauf von
Eintrittskarten findet vom 1. Oktober ab in den Zigarrenhand
lungen der Herren Steinbrecher u. Jasper (Markt und Scharren-
ſtraße), Heiſe (Bernburgerſtraße 16), Vietzke Geiſtſtraße 43),
Wollweber Steinweg 38), in Petermanns Buchhandlung
Oleariusſtraße) und beim Kaſtellan des Seminargebäudes, Herrn
Kittelmann, ſtatt.

Mögen dem rührigen Vorſtand recht viele Förderer erſtehen.

Zur Geſundheitspflege. Ein beſonders intereſſantes und lehr-
reiches Heft für Kindespflege erhielten die Mitglieder des Vereins „Ge
ſundheitspflege“ in dieſem Monat als Spezialnummer des „Natur
arzt“, der ihnen monatlich koſtenlos vom Verein geliefert wird.
Das reich ausgeſtattete Heft enthält 17 Aufſätze über alle
Zweige der Kindespflege aus der Feder ſachkundiger Autoren.
Der „Naturarzt“ erſcheint als Monatsſchrift des Deutſchen
Bundes der Vereine für Geſundheitspflege und Naturheilkunde in einer
hohen Auflage. Er enthält in der Rubrik „Phyſiatriſche Rundſchau“,
redigiert von Dr. Diehl, wertvolle ärztliche Artikel und in der „Frauen
beilage“ Beiträge von bewährten Mitarbeiterinnen aus der Frauen
bewegung. Die ca. 1000 Mitglieder des Bundes in Halle erhalten
den „Naturarzt“ unentgeltlich, auch iſt er in der Volksleſehalle ausgelegt.

Die photographiſche Geſellſchaft in Halle a. S. hält ihre
110. Sitzung am Dienstag, den 25. September, abends 8 Uhr im
oberen Saale des „Reichshofes“ ab. Tagesordnung Geſchäftliches, Mit
teilungen aus der Praxis, neue Apparate und Utenſilien, Projektion.
Gäſte, auch Damen, ſind willkommen.

Der Verein für Dölauer Jntereſſen hielt geſtern abend in Dölau
im Gaſthaus „Drei Linden“ ſeine Monatsverſammlung ab, in welcher der
Schriftführer in Vertretung des Vorſitzenden den Vereinsbericht erſtattete
und mitteilte, daß der Herr Regierungspräſident auf die eingereichte
Beſchwerde über die Maßnahmen des Herrn Amtsvorſtehers den Be
ſcheid erteilt habe, daß der Verein zu denjenigen Vereinen gehöre, die
öffentliche Angelegenheiten erörtern, und daß ſomit der Amteéevorſteher
berechtigt ſei, ſo zu verfahren wie geſchehen. Ferner wurde ein
Schreiben des bisherigen erſten Vorſitzenden, Herrn Endemann,
verleſen, in dem dieſer ſein Amt niederlegt. Bei Beſprechung dieſer
Angelegenheit erweiterte der frühere Vorſitzende ſeine Angaben dahin,
daß gegen einen kommunalen Verein mit nur gemeinnützigen und

Vollständige
Dekoration
2 Längssehales,

Quersohal,
elegante Stiokerel,
moderner Besat2z

Mk. 4.-.
Lamhrequin, einzeln

M. I. 10.

vZ—=S=—WJ—C-2

Netto-

Bar verkauf.

idealen Beſtrebungen eine ſolche Maßnahme nach ſeinem Dafürhalten
nur aus perſönlichen Gründen geſchehen ſei. Er ſei deshalb dem Verein
ſchuldig, ſein Amt niederzulegen. Es entwickelte ſich darauf eine lebhafte
Debatte über dieſe Frage, in welcher ſämtliche Redner darin über-
einſtimmten, daß der Verein mit der Leitung des bisherigen Vorſitzenden
vollauf zufrieden geweſen ſei, und daß es nur zu wünſchen ſei, daß er
die Leitung weiter behalte. Der bisherige Vorſitzende lehnte jedoch
dieſes Anerbieten ab. Es wurde deshalb zur Neuwahl geſchritten, bei
welcher Herr Endemann einſtimmig wiedergewählt wurde. Herr Ende
mann dankte dem Verein für das ihm bewieſene Vertrauen und bemerkte
gleichzeitig, daß er die Wahl nur dann wieder annehmen könne, wenn
entſprechende Statutenänderungen vorgenommen würden die eine
polizeiliche Einmiſchung unmöglich mache, da er es unter ſeiner Würde
halte, bei den Vereinsſitzungen polizeilich überwacht zu werden. Die
Verſammlung beſchloß eine Hauptverſammlung zur Beratung der
Statutenänderungen einzuberufen und bat Herrn Endemann, bis dahin
den Vorſitz wieder zu übernehmen. Dieſem Wunſche kam Herr Ende-
mann nach. Bei einer Erſatzwahl des Kaſſierers wurde Herr
Muskulus gewählt. Jn einer Beſprechung über die Verſchönerungs
kommiſſion wurde dieſe Kommiſſion aufgelöſt. Danach erſtattete Herr
Dr. Hennicke Bericht über die Bibliothek. Derſelben ſind wieder einige
Bände geſchenkt, ſodaß jetzt zirka 150 Bände vorhanden ſind; den
Spendern der Bücher wurde der Dank des Vereins ausgeſprochen. Die
Verſammlung wurde ſodann gegen 11 Uhr geſchloſſen.

Der Halleſche Fußballklub von 1896 übermittelt uns das
Verzeichnis ſeiner diesjährigen Herbſtſpiele, dem wir entnehmen,
daß der Klub im Laufe der Herbſtmonate mit einer Anzahl erſtklaſſiger
auswärtiger Mannſchaften in friedlichem Wettkampfe ſich meſſen wird.
Unter den Gegnern befinden ſich die Magdeburger „Germania“,
„Wacker“Halle, die gefürchteten Berliner „Preußen“, Leipziger „Wacker“,
die „Eintracht“Braunſchweig, „Germania“-Berlin, die Leipziger „Sport
freunde“, der Leipziger „Ballſpielklub“, die „Bewegungsſpieler“ in
Leipzig, „Britannia“-Berlin und andere. Einige Spielforderungen
erſtklaſſiger Vereine, wie Magdeburger „Viktoria 96“, Leipziger V. f. B.“,
Kaſſeler „Fußballklub“, Hamburger „Viktoria“ und Prager „Slavia“
mußten bis zum nächſten Frühjahr zurückgeſtellt werden, da ſämtliche
Termine ſchon feſtgelegt waren. Die bisherigen Spiele ergaben
folgende Reſultate: „Halle 96 I“ H. „Wacker“ 3:7, „Hertha“Berlin
5:3, „Hohenzollern“ 13: 1, Leipziger „B.-Kl.“ 4: 1.

Rekrutenabſchied. Die bürgerlichen Turnvereine rüſten ſich,
die RekrutenAbſchiedsfeſtlichkeiten zu begehen. Dieſe beginnen mit
heute und ſetzen ſich fort bis zur Entlaſſung der jungen Leute zum
Militär. Jn der Regel ſind es die am beſten vorgebildeten Turner,
die zum Militärdienſt beordert werden.

Von den Franckeſchen Stiftungen. Mit Schluß des Schul
halbjahres wird die Latina in den Franckeſchen Stiftungen, die
weithin bekannte und berühmte Bildungsſtätte unſerer Stadt, ihr altes
Heim, in dem ſie ſo lange gewohnt hat, verlaſſen und in ein neues
Haus einziehen, das ihr im Waiſenhausgarten erbaut iſt. Am nächſten
Freitag ſoll die neue „Schola Latina“ eingeweiht
werden durch einen feierlichen Aktus am Vormittage um 11 Uhr.
Um 12 Uhr mittags wird ein Schauturnen im Feldgarten geboten
werden, bei dem u. a. Freiübungen von der ganzen Schule, ähnlich
denen zum 200 jährigen Jubiläum der Stiftungen, vorgeführt werden.
Nachmittags 3 Uhr findet ein Feſteſſen im „Stadtſchützenhauſe“
ſtatt und abends ein großer Kommers in den „Thaliafeſtſälen“, die
mit ihren großen Räumen und Emporen die Menge der alten Lateiner,
die in Halle anſäſſig ſind, ſowie derjenigen, die zu dieſem Tage aus der
Ferne herbeieilen werden, und ihrer Damen hoffentlich zu faſſen vermögen.

Jm Apollo-Theater geht morgen, Sonntag, den 23. September,
nachmittags 3 Uhr als Novität „Hans in allen Gaſſen“, Schwank
von Karl Laufs und Alfred Schmaſow, in Szene. Die Titelrolle ſpielt
der Verfaſſer und Gaſt Herr Alfred Schmaſow. Abends 8 Uhr geht
„Wenn die Bombe platzt“ in Szene. Das Stück, das nur noch wenige
Abende auf dem Repertoir verbleibt, erzielt allabendlich einen rieſigen
Lacherfolg. Für numerierte Plätze iſt der Vorverkauf im Theater
bureau den ganzen Sonntag von vormittags 9 Uhr an geöffnet.

Zoologiſcher Garten. Das andauernd naßkalte Wetter läßt
den Verein für Aquarien- und Terrarienkunde daran denken, ſeine
ſchöne Ausſtellung ſchon in den erſten Tagen der nächſten Woche zurück
zuziehen, ſo daß vorausſichtlich morgen der letzte Sonntag der ur-
ſprünglich für längere Zeit geplanten Ausſtellung ſein wird. Wir
machen daher heute noch einmal auf die prächtigen wertvollen Schleier-
ſchwänze, auf die ſeltenen Kletterfiſche, auf die reizenden Barſch- und
Barbenarten, ſowie auf die Fadenfiſche mit ihrer jungen Brut auf-
merkſam. Jm Tierbeſtande des Gartens ſind mehrere Neuigkeiten zu
verzeichnen. Jm Raubtierhauſe iſt ein ſchöner Serval von Togo, eine
zu den Luchſen gehörige Form, angekommen. Die beliebten neuweltlichen
Kapuzineraffen haben noch einen vierten Gefährten, einen FaunAffen, er
halten, deſſen ſchwarzes Haarkleid dem Geſichtchen ein beſonderspoſſierliches
Ausſehen verleiht. Ein durch ſeinen Bart und ſeine bunte Färbung auffallendes
Geſicht hat der ebenfalls neuhinzugekommene Huſarenaffe, eine Meer-
katzenart Afrikas, der mit einem Paar jungen Rheſus und einem Hut-
affen zuſammen eingetroffen iſt. Von Geburten iſt ein Junges vom
Huanaca, deſſen Vater der Lamahengſt iſt, zu erwähnen. Bislang war
ein Junges vom Lama im Gehege, dieſes iſt wie auch die früher ge
borenen vor einigen Tagen verkauft. Von kleineren Geſchenken der
letzten Zeit hat ein Naſenbär Bedeutung, weil er eine geographiſch
intereſſante Form iſt er ſtammt von der Jnſel Marajos (nördl.
Südamerika), zeichnet ſich durch ſeinen ſchlankeren Bau und ſein dunkles
Fell aus und wurde von Frau Legationsrat Ohlshauſen-Berlin mit
gebracht und unſerem Garten als Geſchenk überwieſen. Die
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Sonntags Konzerte werden von morgen ab bis zum Mai nächſten
Jahres regelmäßig von dem Orcheſter unſerer 36er ausgeführt.

Geſellſchafts Konzert im Zoologiſchen Garten. Jn dem
Beſtreben, dem Publikum immer etwas Gutes und Gediegenes
zu bieten, hat die Direktion des Zoologiſchen Gartens die winter
lichen Geſellſchafts Konzerte auf ein höheres künſtleriſches Niveau
gehoben und die Mannigfaltigkeit des Programms durch Soliſten
vorträge bereichert. Jm Publikum ſcheinen dieſe lobenswerten
Bemühungen Verſtändnis und eifrige Unterſtützung zu finden,
denn geſtern gelegentlich des erſten Konzertes im Saale hatte
ſich trotz des abſcheulichen Wetters eine außerordentlich zahlreiche
r eingeſtellt, die die Muſikſtücke mit muſterhafter

uhe anhörte und durch lebhafteſten Beifall auszeichnete. Den
Hauptanteil am Programm hatte das Leipziger Ton-
künſtlerOrcheſter, unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters
Günther Coblenz. Es erledigte die leichtere Unter
haltungsmuſik ſehr hübſch und bewies mit den Ouvertüren zum
„Tannhäuſer“ und „Nordiſche Heerfahrt“, daß es mit Erfolg auch
höhere Aufgaben zu bewältigen vermag. Lebhafteſtes Jntereſſe
and und verdiente beſonders die Große Fantaſie für Flöte von
öhm, die Herr Felix Hoffmann jedenfalls ein Mitglied

der Kapelle, mit ſchönem Vortrag und vortrefflich ausgeglichener
Technik zu Gehör brachte. Frau Marie Götz-Groſſe aus
Leipzig ſang Lieder von Götze, Laſſen und Deelmann und die
Arie der Roſine aus Roſſinis „Barbier von Sevilla“. Sie wurde
ebenfalls vom Publikum für ihre Leiſtungen mit vielem Beifall
bebacht. Die liebenswürdigſte Aufnahme fand ein kleines
charakteriſtiſches Muſikſtück „Japaniſche Nachtmuſik“, das Herr
Kapellmeiſter Günther -Cobleng wiederholen mußte, um den an
haltenden Applaus zu beſchwichtigen. K.

Jn der Saalſchloßdrauerei finden am Sonntag, den 23. Sept.,
von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr zwei große Militär-Konzerte,
ausgeführt vom Muſikkorps des Feld Art. Regts. Nr. 75 und der
Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36, ſtatt.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
(J. Halleſches Konſervatorium). Der ſchon angekündigte
Opernabend in Koſtümen findet am 28. September, abends
8 Uhr im „Wintergarten“ ſtatt. Es gelangen darin zur Aufführung
2. Akt „Joſeph“ von Méhul, Szene aus dem 3. Akte „Undine“ von
Lortzing, der 1. Akt des „Nachtlager von Granada“ von Kreutzer und
zwar von Schülern aus den Geſangs bezw. Schauſpiel- und Bühnen
klaſſen des Direktors unter Leitung des letzteren. Das Orcheſter ſtellt
die Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36, Eintrittsprogramme ſind
ab Montag nachmittag im Konſervatorium und in den Hofmuſikalien
handlungen Hothan und Koch zu haben. Alles Nähere in der Annonce.

Jn der Hochſchule für Muſik, zugleich Theaterſchule
für Oper und Schauſpiel, Gr. Ulrichſtraße 36, beginnen die
Winterkurſe am 1. und 15. Oktober. Der Unterricht wird nach be
währten vorzüglichen Methoden in Klaſſen- und Einzelunterricht von
neun anerkannten, akademiſch gebildeten Lehrern erteilt. Die Kurſe für
Rede und Vortragskunſt, namentlich empfohlen für Theologen, Juriſten,
Lehrer und Berufsredner aller Art, nebſt praktiſcher Ausbildung bis zur
vollſtändigen Bühnenreife (Sonderklaſſen für Oper und Schauſpieleleven)
ſind einem erſtklaſſigen, ſehr beliebten Bühnenkünſtler übertragen worden.
Jn die Elementarſchule für Klavier, Violine und Cello werden Kinder
vom achten Jahre an angenommen, Geſchwiſter und wenig Bemittelte er
halten beſondere Preisermäßigung. Zwei Freiſtellen ſollen in dieſem
Winterſemeſter an beſonders ſtimmbegabte jugendliche Sänger vergeben
werden. Näheres wird demnächſt bekannt gegeben.

Die Herbſtferien beginnen an ſämtlichen ſtädtiſchen Schulen
am Sonnabend, den 29. September und enden für die Mittel und
höheren Schulen am Montag, den 15. Oktober, für die Volksſchulen
am Sonntag, den 14. Oktober.

Unfall durch falſches Abſpringen. Geſtern abend gegen
88), Uhr ſprang ein 15jähriges Dienſtmädchen, das in der Streiber
ſtraße wohnt, vor dem Grundſtück Torſtraße 54 während der Fahrt
von einem Motorwagen der Stadtbahn, wobei es mit dem Kopfe auf
das Straßenpflaſter fiel und beſinnungslos liegen blieb. Die
Verunglückte wurde, da ſie anſcheinend ſchwere innere Verletzungen
erlitten hat, mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der chirurgiſchen Klinik
zugeführt. Die Schuld trifft die Verletzte lediglich ſelbſt es ſind doch
Halteſtellen genug, wo man ohne Gefahr ruhig abſteigen kann.
Speziell bei dem naſſen Wetter ſollte jedes Abſpringen vermieden
werden.

Eine Betrügerei großen Stils konnte dieſer Tage im letzten
Augenblick glücklicherweiſe vereitelt werden. Bei der Beſitzerin eines
Droſchkengeſchäfts in Halle, die dasſelbe zu verkaufen beabſichtigt, er
ſchien vor 14 Tagen ein Vermittler mit einem Herrn, den er als
„Gutsbeſitzer“ vorſtellte dieſer Herr erhalte in den nächen Tagen, ſo
wurde geſagt, eine Erbſchaft von etwas über 20 000 Mk. ausgezahlt

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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und beabſichtige, das Droſchkengeſchäft zu kaufen. Der Preis für alles,
Pferde, Wagen uſw., wurde auf 7700 Mk. feſtgeſetzt, 1000 Mk. ſogleich
bar ausgezahlt, für den Reſt gab der „Käufer“ drei Wechſel. Daß die
Wechſel nicht in Ordnung waren, merkte die Frau ſehr bald, ließ ſich
aber mit der Verſicherung, der „Gutsbeſitzer“ habe noch nie mit
Wechſeln zu tun gehabt, beruhigen. Von den 1000 Mk. mußte die
Frau 100 Mk. an den Vermittler zahlen. Nachdem dies geſchehen war,
drängte der „Käufer“, welcher kontraktlich die Verpflichtung
übernommen hatte, das Geſchäft mit denſelben Leuten weiter
zu betreiben, mit einer Anzahl Gehilfen die Leute einfach bei
Seite, die Geſchirre, Decken uſw. wurden aufgeladen, die Pferde ange
ſpannt und dann luſtig weggefahren. Jetzt wurde natürlich Anzeige
erſtattet und die Polizei griff auch ſchnell zu. Man fand ſämtliche
Sachen in zwei Gaſthöfen, wo auch bereits Pferdehändler und Fuhr
halter anweſend waren, die Pferde und Wagen kaufen wollten. Der
„Gutsbeſitzer“ entpuppte ſich als ein Schwindler, der weder eine Erb
ſchaft gemacht, noch je eine machen wird. Die 1000 Mk. zur Anzahlung
hatte er von einem hieſigen Gaſtwirte geborgt. Ob dieſer an dem
Schwindel beteiligt iſt, weiß man noch nicht. Auf jeden Fall iſt er
ſamt dem „Gutsbeſitzer“ verhaftet worden die übrigen Mitglieder der
ſauberen Geſellſchaft hofft man auch bald zu erwiſchen. Die Frau hat
ihr Eigentum wieder zurückerhalten. Ein ſo frecher Schwindel iſt wohl
ſelten in Szene geſetzt worden.

Jn Haft genommen wurde unter dem Verdachte der gewerbs
und gewohnheitsmäßigen Hehlerei ein hieſiger Altwaren- und
Produktenhändler. Es wurden dadurch umfangreiche Rotguß
diebſtähle, die von einem Arbeiter fortgeſetzt zum Nachteil einer
hieſigen Maſchinenfabrik begangen wurden, aufgedeckt.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. („Sherlock Holmes“, Erlebniſſe eines

engliſchen Detektivs. Jn vier Akten nach Conan Doyle und Gilette
von Albert Bozenhard.) Die abenteuerliche Komödie, die letztes
Jahr eine größere Anzahl von Aufführungen erlebte, fand auch bei
ihrer geſtrigen Aufführung wiederum eine ſehr beifällige Aufnahme. Auf
den Jnhalt näher einzugehen, erübrigt ſich, da dies letztes Jahr ge
ſchehen iſt. Jn der Titelrolle gaſtierte der von letzter Saiſon her noch
in beſter Erinnerung ſtehende Herr Guſtav Czimeg, der die dank-
bare Rolle des Detektivs wiederum intereſſant ausgeſtaltete. Herr
Olden ſpielte den Profeſſor Moriatry beſſer wie letztes Jahr er
hatte ſich voll und ganz in die nicht leichte Rolle eingelebt. Maria
Karſten gab die Miß Faulkner, Lona Berneck die Madge,
Herr Pape den James Larabee, Herr Gewinner (Gwinner, Ge
winner, Gerwinner was iſt eigentlich richtig den Doktor Watſon,
Carola Sekera (die Dame hat ebenfalls ſchon unter verſchiedenen
Namen auf dem Zettel figuriert; es wäre zu begrüßen, wenn dies
möglichſt vermieden würde) den Billy, Herr Deutſchmann den
Sidney Prince. Sämtliche Darſteller bemühten ſich, ihre Rollen dem
Charakter des Stückes anzupaſſen, was ihnen meiſt auch mit gutem
Erfolge gelang. Die Komödie dürfte demnach wohl auch dieſes Jahr
wieder ſtändig auf dem Spielplan ſtehen. Der Beſuch war in anbetracht
des ſchlechten Wetters nicht ungünſtig. Mit Beifall kargte das Publi

kum nicht. e.Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Sonntag), den 23. d. Mts. finden zwei Vorſtellungen
ſtatt, da an dieſem Tage die ſo außerordentlich beliebten Extra
vorſtellungen zu ermäßigten Preiſen (60, 40 und 20 Pfg.) ihren Anfang
nehmen. Als erſte Extravorſtellung geht nachmittags 4 Uhr die zug-
kräftige Komödie „Sherlock Holmes“ (Erlebniſſe eines engliſchen
Detektivs) in Szene. Am Abend wird die vieraktige Schwanknovität
„Das beſte Mittel“, welche ſich bei der Eröffnungsvorſtellung
eines durchſchlagenden Lacherfolges erfreute, zum fünften Male auf-
geführt. Montag bleibt das Theater einer Vereinsfeſtlichkeit
halber geſchloſſen. Das Jntereſſe für den Novitäten- Abonnements
Zyklus, welcher in der kommenden Woche mit A. Pauls vieraktigem
Luſtſpiele „Jn unſeren Kreiſen“ ſeinen Anfang nimmt, iſt ſehr
lebhaft. Am Dienstag wird das Abonnement geſchloſſen und treten
dann die gewöhnlichen Kaſſenpreiſe in Kraft.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Für den Sonntag hat die Direktion zwei muſikaliſche Vorſtellungen
angeſetzt. Zunächſt findet nachmittags 3 Uhr eine Aufführung von
Verdis großer Oper „Droubadour“ ſtatt. Die Hauptpartien ſind
beſetzt mit den Damen Stoll und Grimm und den Herren Gruſelli,
Habich und Aumann. Abends ſteht als erſte Operetten- Aufführung der
Spielzeit „Der Vogelhändler“ auf dem Spielplan. Die Operette
iſt ſeit einigen Jahren in Halle nicht mehr gegeben worden, und ihr
Wiedererſcheinen auf dem Repertoire wird ſicher viel Freunde des
leichten Kunſtgenres veranlaſſen, ſich an den populären Melodien
Zellers zu erfreuen. Herrn Landory, dem Vertreter der Titelpartie,
geht der Ruf voraus, ein brillanter Adam zu ſein, und Frl. Klerwin,
die neue Soubrette für die Operette, hat im vergangenen Jahre
gelegentlich ihres Gaſtſpieles ihr Können im beſten Lichte gezeigt.
Montag abend folgt eine Wiederholung von Laubes „Karlsſchüler“.
Die Direktion hat den Leipziger Gaſt Herrn Schroth, der am ver-
gangenen Mittwoch einen großen Erfolg als Schiller hatte, zu einem
zweiten Gaſtſpiele für dieſen Abend verpflichtet. Für Dienstag iſt
eine „Waffenſchmied“ Aufführung geplant. Für Mittwocch bereitet
das Schauſpiel Hauptmanns „Fuhrmann Henſchel“ vor, während
Donnerstag „Lohengrin“, Freitag „Der Vogelhändler“ wieder-
holt wird. Zu dem Luſtſpiel-Zyklus ſind noch Sonder-
Abonnementskarten zu ermäßigten Preiſen an der Tageskaſſe des
Stadttheaters zu haben. Die Oper „Samſon und Dalila“
wird zurzeit neu einſtudiert.

Volksvorſtellungen im Stadttheater. Man ſchreibt uns aus dem
Bureau: Um die Volksvorſtellungen hauptſächlich denjenigen Kreiſen zu
gängig zu machen, an die bei der Einführung in erſter Linie gedacht worden
iſt, hat die Direktion im Einverſtändnis mit dem Magiſtrat eine Neu
einrichtung getroffen. Von Montag bis einſchließlich Donnerstag werden
Vorzugsſcheine ausgegeben, welche an der Kaſſe des Stadttheaters
bis einſchließlich Freitag abend vor jeder Volksvorſtellung gegen
das gültige Einlaßbillett umgetauſcht werden. Um eine Zentral-
ſtelle zu ſchaffen, hat ſich Herr Rendant Thier, Kaufmänniſche
pp. Ortskrankenkaſſe, Steinſtraße 10, bereit erklärt, verſuchs-
weiſe die Abgabe ſowohl im einzelnen, als auch in Partien
für Betriebe, Vereine und ſonſtige Organiſationen zu übernehmen.
Sämtliche Orts- und Betriebskrankenkaſſen können von dort ſowohl,
wie auch direkt im Bureau des Stadttheaters dieſe Umtauſchkarten
gegen vorherige ſchriftliche Beſtellung abholen. Die Abholung
dieſer Vorzugsſcheine (die koſtenlos erfolgt) verpflichtet noch nicht

zum Beſuch; nach dem Freitag vor der betr. Vorſtellung erliſcht aber
das Recht, Einlaßkarten beanſpruchen zu können. Dieſe Einrichtung, die
ſich ſeit Jahren am Hoftheater zu Weimar bewährt hat, tritt zum
erſten Male für die am Sonntag, den 30. September, ſtatt
findende zweite Volksvorſtellung in Kraft. Selbſtverſtändlich
bleibt auch die bisherige Abgabe für Fabriken, Geſchäfte, Vereine, für
Arbeiter uſw. beſtehen, wenn die Beſtellung ſchriftlich an die
Zentralſtelle oder das Bureau des Stadttheaters gerichtet wird. Der
freie Verkauf der etwa übrig bleibenden Billetts erfolgt dann ab Sonn
abend jeweils vor der betr. Vorſtellung.

Philharmoniſche Konzerte. Gleichwie auf ſoliſtiſchem Gebiete
werden auch in Hinſicht auf Orcheſterneuheiten die phil

armoniſchen Konzerte in der kommenden Saiſon ihren alten Platz be
aupten. Es gelangen zur erſtmaligen Aufführung in Halle:
runeau, „La belle au bois dormant“ Em. Moor, Symphonie

J. Mannesn, Violin-Konzert; Balakirew, Ouverture aus
„König Lear“; Peter Gaſt, „Lethe“ Geſangsſzene für Bariton mit
Orcheſter. An intereſſanten Wiederholungen ſind zu erwähnen Rich.
Strauß, „Alſo ſprach Zarathuſtra“; Liszt, „Hungaria“. Das
dritte Konzert iſt eine BeethovenFeier mit der „Neunten Symphonie“
(ohne Nachzahlung für Abonnenten). Abonnements Anmeldungen
bei Herrn Heinrich Hothan.

Gerichtszeitung.
I. Halle, 21. Sept. (Strafkammerſitzung.)Urkundenfälſchung und Betrug. Ende Juli ging durch die hieſigen

Zeitungen die Nachricht, daß der Kaufmann Richard Bartram,
Buchhalter im Bureau des hieſigen Mauvrermeiſters und Ziegelei
beſitzers Friedrich, wegen beträchtlicher Wechſelfälſchungen flüchtig
geworden ſei. Heute ſtand nun der Flüchtling, der von Hannover
aus freiwillig nach Halle zurückgekehrt iſt und ſich hier der An
klagebehörde geſtellt hat, bereits zur Aburteilung vor der Straf
kammer. Er wurde wegen Urkundenfälſchung und Betruges in
fünf Fällen zu zwei Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt
verurteilt. Bartram iſt im Jahre 1896 im Bureau Friedrichs als
Kontoriſt eingetreten. Er gewann ſich im Laufe der Jahre das
Vertrauen ſeines Chefs. Sein Monatsgehalt betrug anfangs
80 Mark und ſtieg dann auf 200 Mark. Mit den Wechſelfälſchungen
begann er im Jahre 1902. Zu der erſten, in Höhe von 2000 Mark,
will er angeblich durch Not infolge Krankheit ſeiner Frau und
Kinder getrieben worden ſein. Nach Ausſagen von Zeugen und
anderen hat er dagegen ziemlich üppig und über ſeine Verhält
niſſe gelebt. Tatſache iſt, daß er innerhalb vier Jahren rund
13 000 Mark, die er ſich durch ſeine Wechſelfälſchungen zu er
ſchwindeln wußte, verbraucht hat, mit Abrechnung der Speſen. Die
falſchen Wechſel unterzeichnete er mit dem Namen ſeines Chefs und
fälſchte ſchließlich auch noch die Namen der Akzeptanten. Bankier
Steckner diskontierte die Wechſel. Um den erſten falſchen Wechſel
einlöſen zu können, mußte Bartram einen zweiten fälſchen, und ſo
erzeugte denn eine Fälſchung die andere, bis ſchließlich die Furcht
vor der unvermeidlich drohenden Entdeckung den Defraudanten
Ende Juli d. Js. zur Flucht trieb. Jn der Urteilsbegründung
wurde Bartrams Handlungsweiſe als ein recht grober Vertrauens
bruch gerügt.

Vermiſchtes.
Einen Mord aus Habſucht verübten drei Perſonen bei

Deutſch Krone. Vor etwa einem Jahre verheiratete ſich
der Schäfer des Gutes Klausdorf mit der jungen Schäfertochter
eines Nachbargutes. Die Ehe war von Anfang an unglücklich,
weil der junge Mann unter dem Einfluß ſeiner Mutter und
einer älteren Schweſter ſtand. Dieſe verſtanden es auch,
ihn dahin zu bringen, daß er ſeiner jungen Frau ihre früheren
Erſparniſſe abnehmen ſollte. Zu dieſem Zwecke mußte die Frau
allein nach Deutſch Krone nach der Sparkaſſe gehen und ihre Er
ſparniſſe abheben. Auf dem Heimwege wurde ſie von ihrem Mann
mit ſeiner Mutter und Schweſter in Empfang genommen, und da
ſich jetzt herausſtellte, daß das abgehobene Geld nicht die Höhe
betrug, die man holen wollte, brach ein heftiger Zank unter den
vieren aus, bei dem die junge Frau erwürgt wurde. Dann
warfen die Unmenſchen den toten Körper in einen Teich und gingen
nach Hauſe. Dort verbreitete der Mann, ſeine Frau ſei ver
ſchwunden und ließ nach ihr ſuchen; man fand ſie auch in dem
Teich. Allmählich tauchten aber verſchiedene Gerüchte über das
unglückliche Gheleben und das abgehobene Geld auf. Der Schäfer
wurde verhaftet und hat ſein Verbrechen eingeſtanden,

Der Kaiſer als Kläger. Ein Prozeß, in dem der Kaiſer
der Kläger iſt, ſchwebt, wie der „Königsb. Hart. Ztg.“ be
richtet wird, zurzeit beim Jnſterburger Landgericht. Der
Kaiſer hat nämlich gegen den Pächter des Rominter Gaſt
hofes, der bekanntlich ſein Privateigentum iſt, Herrn Kallweit,
eine Klage auf Räumung anſtrengen laſſen, und zwar mit der
Begründung, daß der Pächter die Pachtung nicht vertragsmäßig
bewirtſchaftet. Vom Amtsgericht in Goldap iſt die Klage koſten
pflichtig abgewieſen worden. Auf die eingelegte Berufung
hat die FerienZivilkammer des Jnſterburger Landgerichts in ihrer
letzten Sitzung einen Beweisbeſchluß erhoben. Es ſollen der Hof
marſchall Graf zu Eulenburg und der Oberförſter Freiherr Speck
von Sternburg als Zeugen vernommen werden. Alsdann wird die
erſte Zivilkammer im Namen des Königs in Sachen des Kaiſers
zu erkennen haben.

W. Der Mordanſchlag gegen König Alfons vor Gericht. Wie
der Madrider „Herald“ meldet, beginnt am 22. September vor dem
Schwurgericht die Verhandlung gegen die Anarchiſten Ferrar und
Nackens, die der Beihilfe an dem Mordanſchlage gegen den König und
die Königin am 31. Mai d. Js. angeklagt ſind.

Die Rettung des Hundes. An der Schäferwand bei Bodenbach
in Böhmen war ein Hund abgeſtürzt. Ein Feuerwehrmann hatte das
gefährliche Wagnis unternommen, ſich an einem Seile von der Fels
r zu dem etwa 15 Meter tiefer befindlichen Tiere herabzulaſſen.

er Hund empfing den Retter mit lautem Freudengebell und verſuchte
ihm auf jede Weiſe ſeine Dankesſchuld zu bezeugen. Mit dem Tiere
auf der Schulter, 200 Meter über dem Abgrund ſchwebend, wurde der
Retter wieder zur Felszinne emporgezogen, wo ihn die zahlreich ver
ſammelten Zuſchauer mit lauten Bravorufen empfingen.

W. Der Kampf gegen die Peſt. Die Vernichtung der
Ratten iſt, wie aus Lahore gemeldet wird, in etwa 60 Städten
des Pendſchab, die bisher die Hauptherde der Peſt waren, mit gutem

du Aus Bädern und S
a Salzbrunn. Der Beſuch der hieſigen Kronenquellwelche vornehmlich gegen Gicht, Diabetes, Nieren und Biaſen

Ieiden getrunken wird, war in der nun ablaufenden on ſtärker
denn je, und auch der Herbſtverſand läßt gut an. Es
hat den Anſchein, als ob gerade dieſe wirklich wohlſ ende
Quelle, ſchon wegen ihrer guten Haltbarkeit in Flaſchenfüllung,
von den Aerzten bevorzugt, und beſonders zu Herbſt und Winter
kuren im Hauſe vielfach verordnet würde.

Bad Nauheim. Bis zum 13. September 1906 ſind 26 513
Kurgäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 3113 an
weſend waren. Bäder wurden bis zum I13, September 19086
357 574 abgegeben.

Die Elmener Bade-Zeitung verzeichnet bis zum
15. September 6374 Kurgäſte.

Die Frequenz des Bades Orb betägt bis zum 15. September
4554 Kurgäſte.

Die „Freienwalde BadeNachrichten“ verzeichnen 4916
Kurgäſte.

Die Kur und Fremdenliſte des HöhenKurortes St.
Andreasberg zählt bis zum 15. September 4171 Kurgäſte.

Das „Weſterländer Badeblatt“, Sylter Kur und Fremden
liſte, weiſt bis zum 15. September 24 020 Perſonen aus.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 22. Sept.
vGvSASf&&KKss ann m

Dividende ins
Tinzlaut n. ler ios: Kurs

Hallesche conv. 392 96 Stadt- Anleihe von 1882 4 u. o 35
Hallesche 392 90 Theater-Anleide von 1883 u. o 3 e
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1886 u. o 3 97,106
Hallesche 392 9 Stadt-Anleihe von 1892 u. 3 97,106
Hallesche 4 9 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 a u. 7 4 101,256Hallesche 4 90 Stadt-Anleite von 1900, Serie I

unkündbar bis 1907 u. 7 a J 4 101,250Hallesche 392 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie I u. “77 233Atener 352 90 Stadt- Anleihe 93 u. 142Erfurter 392 9 FStadf- Anleihe u. o 3 97,900
Erfurter 4 90 Stadt-Anieihe ſil von 1893 u. o 4Erfurter 4 9 Stadt-Anleihe von 1901 u. o eHalberstädter 392 90 FStadt- Anleihe verschied. 3
Naumburger 32 Stadt Anleihe u. 7 3 97,00BZerbster 32 90 Stadt Anleihe m u. 7 3Landschattliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe r u. I 7 2 e
Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe u. 7 3 84,80BSächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe m u. 7 SSächsische 392 90 landschaftliche Pfanddriefe a u. 7 35 96,50B
Föchsische 3 90 landschaftliche Pfandbniete u. 30)
Sächsische 32 9 Provinzial- Anleihe verschied. 33
Unstrut-Reguſ. 392 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 7 35
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe a u. 7 4101,006
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüccz. 10390 u.
Bruckdort-ietlebener Berghau-Verein 4 90 Teil- 8

zchuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. 10 4 1100,256Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe u. 7 4 101,00b
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe a u. 7 s 4 100,606
kilenburger Kaftun-Manuf. 452 96 A. r. 102 90 j o 454 102,600
kisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Obligat.

rüchz. mit 102 9 u. 10 4414102,506Fabrik landw. Maschinen F. Dimmermann Co.,

Acgh., 4 90 Teilschuldy. rüctz. mit 103 90 u. o 4 h
Grube Glüchauf 4“2 90 Obligationen u. 7 45100,506Halle-Hetfstedter 8 W k. Ob u. i 35 23.756Halle-Hettstedter 4152 90 Ehb. Obl. u. 7 454 101,506
Hallesche Straßenbahn 4 90 hl u. 7 4 100,00b0Körbiscorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4 100,75BKyffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe u. o 4 1100,006
Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. u. 4 100000
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 64 99,756Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüccz. 102 90 u. I m
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 /4 u. 10 4 101,606Maldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 10090 u. o 4
Merschen-Neibenf. Braunk. 4 90 Anleine v. 1890 u. 100,.906
Werschen-Weibenf. Braunt. 4 90 Anſeite v. 18081 u. o 4 100000
Merschen-Weißenf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 19021 u. 4 10050B
Zeitrer Paraff. u. Solgröltabrik Anleihe 100,500Hallesche Bankverein- Aktien r o 7 4 156,50bSpar- und Vorschutbank- Aktien 2 2 2 4 57,006Ammendorkfer Papijerfabrik- Aktien r 15 J 4 271,000
Bernburger NMaschinenfabrik- Aktien 9 9 wen n
Cröllwitrer Papierfabrik-Aktien 7 15 7 hCönnerner NMalzfabrik- Aktien i 10 9 4 172,006
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Arten 25 4 v
Dörstewita2-Rattmannsdorfer Braun Vorz.-Artien 5 4 99,50BEilenburger Kattun-Manufaktur-Artien 45 654 h
Eisenwerk Brünner- Aktien 71 18 10 4 I149,006Feldschlöbßchen-Brauerei-Aktien o o z 35,00b0Glauziger Zuckerfabrik-Aktien 2 s 4 134,006Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 3 4 J 98,006Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 108,00b
Hallesche Aktien-Bierbragerei junge Aktlen 4 4 106.50bHallesche Naschinenfabrik- Aktien 18 32 4 eHallesche Straßenbahn- Aktien r 452 652 4 137,25B
Hallesche Portland-Cementfabrik-Axtien 15 4 120,25b
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 4 145,256Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 992 752 4 178,506
Kyffhäuserhütte Aktien 20 13 4 SLandsberger Malzfabrik-Aktien 2/7 9 4 eNaumburger Braunkohlen- Aktien 4 11 12 4 208,506Miemberger NMalzfabrik- Aktien 5 64 113,006Hienburger Schloßmälzerei-Aktien o 6 7 14 S 7
Kiebecksche Montanwerke-Aktien 115 12 4 1207,00b
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 2 2 3
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien I. Em. 5 5 4 v
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5 4 119.00B
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 257,006Wegelin Hübner-Aktien 8 8 4 150,006Werschen-Weifenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 2609,000
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (chaede) u 7 4 SZeitrer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 10 1I1 4 182,00B
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 156,00BBruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen 105 90 2. 21006
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 28 30 765,000Die Kurse der mit bezeichneten Papiere rärztehen sich in Mark fär ein Std.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
n

3 in der Entwickelung oder beim LernenS chwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (1688Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

für Herren

hesellschaftskleider
modern, elegant und in weicher, geschmeildiger Ausarbeitung

Erfolg durchgeführt worden.

empfiehlt

Feine

e Regenmäntel g in allen Arten und Formen!
Gummimäntel für Stadt- und Landgebrauch.

Weite Mäntel zum Pabren und Reiten, leicht und absolut wasserdieht.

Tmprägnierte Pelerinen u. Wettermäntel von Loden etc.

erren-Schneiderei 99

0 66ing
Frack-Anzüge, Smoking- Anzüge

sehr gute Stoffe und Ausstattung, schon für 75, Mark.
Gehrock-Anzüge mit gemusterten Beinkleidern.
Rock-Jacketts für Meine Gesellschaft und Theater.

Geschmackvolle Neuheiten in Frackwesten, Gehrockwesten
in Wolle, Seide und Piqué.
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Bekanntmachung.
Michaelisaufnahme an den hießgen ſtädtiſchen höheren

Cehranſtalten.

a) Stadtgymnaſium und Vorſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober d. Js.,

vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen des
Gymnaſiums und der Vorſchule. Die Schüler des Gymnaſiums
verſammeln ſich an demſelben Tage mittags 12 Uhr in der Aula.
Die Vorſchüler haben Mittwoch, den 17. Oktober d. Js., vormittags
9 Uhr in ihren Klaſſen zu erſcheinen, während ſich die nach Klaſſe M 3
der Vorſchule neu aufgenommenen Schüler zu derſelben Zeit in der
Aula verſammeln.

Anmeldungen werden täglich von 11--12 Uhr im Amtszimmer
des Direktors entgegengenommen.5 Städtiſche Oberrealſchule.

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober d. Js.,
vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.
Arnmeldungen werden wochentäglich von 11--12 Uhr im Amts-

zimmer des Direktors entgegengenommen.
Für Obertertia können Anmeldungen nicht angenommen werden,

exta und Quinta nur wenige.
Städtiſche höhere Mädchenſchule.

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober d. Js.,vormittags 8 Uhr mit der Pruſung der angemeldeten Schülerinnen;

um 12 Uhr verſammeln ſich die Schülerinnen in der Aula.
Anmeldungen werden wochentäglich von 11-12 Uhr im Amts

zimmer des Direktors entgegengenommen. [1489
Halle a. S., den 22. Auguſt 1906.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule,
Charlottenſtraße 15.

Der Unterricht des Winterhalbjahres beginnt Dienstag, den
16. Oktober cr. Anmeldungen werden bis zum 29. September cr.
jeden Wochentag von 9 bis 10 Uhr vormittags im Amtszimmer
des Schulleiters, Charlottenſtraße 15 part., entgegengenommen.
Außerdem finden Aufnahmen noch ſtatt am

Montag, den 15. Oktober, 9-11 Uhr vormittags.
Bei der Anmeldung iſt das letzte Schulzeugnis und das Tauf-

zeugnis oder die Geburtsurkunde vorzulegen.
Aufgenommen werden

1. Fortbildungsſchulpflichtige junge Kaufleute, welche nach dem
30. Juni 1889 geboren ſind;

2. nicht fortbildungsſchulpflichtige kaufmänniſche Lehrlinge, ins
beſondere auch ſolche, welche im Beſitze des Berechtigungs
ſcheines zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt ſind und
Gehilfen, die ſich in einem oder mehreren der unten be-
zeichneten Lehrfächer weiterbilden wollen;

3. ſämtliche in Drogenhandlungen beſchäftigten Lehrlinge;
4. Nichtkaufleute, welche ſich theoretiſch auf den kaufmänniſchen

Beruf vorbereiten wollen, wenn ſie die nötige Vorbildung
nachweiſen können.
Der Lehrplan umfaßt folgende Lehrgegenſtände:

a) Pflichtfächer:
Kaufmänniſches Rechnen wöchentlich 2 Stunden).
Allgemeine Handelslehre wöchentlich 1 Stunde)
Handelskorreſpondenz und Kontorübungen
1 Stunde).
Einfache und doppelte Buchführung wöchentlich 1 bezw.
2 Stunden).
Handelsgeographie wöchentlich 1 Stunde).
Schnellſchönſchreiben wöchentlich 1 Stunde)

b) Wahlfächer:
Stenographie (Gabelsberger und StolzeSchrey).
Maſchinenſchreiben.
Rund-, Zier, Plakatſchrift und Schnellſchönſchreiben.,
Doppelte Buchführung.
Franzöſiſch in vier aufſteigenden Stufen
Engliſch in vier aufſteigenden Stufen.

(Für jedes Fach wöchentlich 2 Stunden.)
Für nicht fortbildungsſchulpflichtige junge Kaufleute, ins

beſondere für ſolche, die im Beſitze des Berechtigungsſcheines zum
einjährig-freiwilligen Militärdienſt ſind, werden beſondere Abend-
kurſe in Ausſicht genommen, vorausgeſetzt, daß ſich eine genügende
Anzahl Schüler melden.

Dieſem Unterrichte liegt ein beſonderer, der geiſtigen Reife
der Schüler angemeſſener Lehrplan zugrunde. Die Kurſe er
ſtrecken ſich

1. auf kaufmänniſches Rechnen (2 Stunden);
2. auf Buchführung (2 Stunden)
3. auf kaufmänniſche Geſetzeskunde (2 Stunden)

Unterrichtszeit a) für Pflichtfächer:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Sonnabend

für

(wöchentlich

D O L
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vorm. 7--10, 7 10, 7 10, 7 10, 7--10, 7--10 Uhr,
nachm. 2-5, 25, 25, 25, 25, 25b) für Wahlfächer
vorm. 7--8, 7-9, 79, 7—8, 7-9, 779nachm. 5--7, 5--7, 3-5, 5 7, 5--7, Su. ev. abends 8--10, S 8 10, 8-10Die Anordnung des Stundenplanes bietet für die Herren
Prinzipale der verſchiedenſten Branchen den Vorteil, daß ſie ihre
Lehrlinge zur geſchäftsſtillen Tageszeit zum Unterricht ſchicken
können und daß zu derſelben Zeit möglichſt nur ein Teil der
Lehrlinge dem Geſchäft entzogen wird.

Das Schulgeld beträgt halbjährlich:
1. für hieſige Schüler bei wöchentlich 6 und mehr

Stunden 15686,00 Mk2. für auswärtige Schüler bei wöchentlich 6 und

mehr Stunden 003. für hieſige Schüler bei wöchentlich weniger als
6 Stunden pro Stunde halbjährlich 2,850

4. für auswärtige Schüler bei wöchentlich weniger
als 6 Stunden pro Stunde halbjährlich. 4,25

Für Maſchinenſchreiben ſind für den erſten Halb-

jahrskurſus 10,00für den zweiten Halbjahrskurſus 5,00der Maſchinen und für Uebungsmaterial zu ent
richten.

Jede weitere Auskunft erteilt in den bereits angegebenen
Sprechſtunden der Leiter der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule in ſeinem Amtszimmer, Charlottenſtraße 15, part.

Halle a. S., den 20. September 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Weißbrötchen (ſogenannken Franz-

brötchen), Roggenmehl, Speiſetalg und Speiſeſalz zur Herſtellung
eines warmen Frühſtücks für arme Kinder der hieſigen ſtädtiſchen
Volksſchulen während einiger Monate des Winterhalbjahres 1906/07
ſoll vergeben werden, und zwar hinſichtlich der Brötchen in vier
Loſen, nämlich der Bedarf: J. für die Schulen in den eingemeindeten
Vororten Giebichenſtein, Trotha und Cröllwitz, II. für die Schulen
an der Hermann-, Schiller, Leſſing, Frieſen und Freiimfelderſtraße,
III. für die Schulen am Hallmarkt, an der Neuen Promenade und
Taubenſtraße und IV. für die Schulen an der Liebenauer- und
Huttenſtraße und am Böllbergerwege. Es werden für die Geſamt
ſtadt vorausſichtlich gebraucht werden 45 Ztr. e
J J Speiſeſalz, Ztr. Speiſetalg, 128 Stück Brötchen

gr 6400 Kg).
Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum 17. Oktober

d. Js., vormittags 11 Uhr an das Schulbureau, Rathausſtr. 4 II,
Eingang Kl. Steinſtraße, einzureichen, woſelbſt die Lieferungs
bedingimagen zur Einſichtnahme ausliegen.

Diejenigen Angebote, auf welche bis zum 10. November d. Js.
keine Antwort erfolgt, ſind nicht berückſichtigt worden.

a e a. S., den 19. Septbr. 1906. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle, Große Märker

ſtraße 20, II., iſt an den erregt vormittags von 10 bis
1 Uhr und nachmittags von 3 bis S Uhr geöffnet und
erteilt hierſelbſt wohnhaften oder beſchäftigten minderbemittelten
Perſonen ohne Unterſchied des Alters, des Geſchlechts, des Berufes,
der Konfeſſion oder der Parteiſtellung unentgeltlich Auskunft und
Rat in Angelegenheiten der Krankenverſicherung, Unfallverſicherung,
Alters und Jnvalidenverſicherung, ſowie über die Beſtimmungen
der Gewerbeordnung, Geſindeweſen, Armenunterſtützungsſachen,
Steuerſachen, Mietrecht, den Dienſtvertrag nach bürgerlichem und
Handelsrecht und Eherecht. Jn geeigneten Fällen werden die er
forderlichen Schriftſätze Waeſer ine

Halle a. S., den 28. Auguſt 1906.
Der Magiſtrat. Kurth.

Zur Herbſt-Ausſaat 1906
beſtens zubereitet, empfehle ich folgende, als hoch ertragreich erprobte,durch fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerte Gerreide Spiehten

1000 kg 100 ks
Winter- Original Heine's kurzer Squarehead 250 A,

i Srigillal Heines Mowes re groüiſie 20
(Drigina ne o red prolifie rweizen Rivetts bearded (Rauh-Weizen) 240

Jch liefere in beſten neuen Drellſäcken gen Nachnahme und
ſende auf Wunſch Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung. [2668

Kloſter Hadmersleben, F. Heine,.
Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben.

Bekanntmachung
betreffend Arbeitszeit in den Bäckereien.

Für den Umfang des Stadtkreiſes Halle wird hiermit geſtattet, daß
am diesjährigen letzten Sonntag vor Weihnachten, alſo am 23. Dezember
1906, in jedem Bäckereibetrieb über 16 Jahre alter Arbeiter mit
dem Ausbacken der von den Kunden bereiteten Kuchen während
höchſtens drei Vormittagsſtunden über die ſonſt geſetzlich zu
gelaſſene Zeit hinaus beſchäftigt wird.

Halle a. S., den 20. September 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachungbetreffend die Immatrikulation auf hiesiger Universität für das
Winter-Semester 1906/07.

Diejenigen Herren Studierenden, welche beabsichtigen, sich
an hiesiger Universität immatrikulieren zu lassen, wollen sich
in der Zeit vom 15. Oktober bis 5. November cr. auf dem
Universitäts Sekretariat, Universitäts Verwaltungsgebäude
Zimmer Nr. 7, während der Vormittagsstunden von 9--11 Uhr
unter Abgabe ihrer Papiere (Reifezeugnis, Abgangszeugnisse
früher besuchter Universitäten und, falls seit dem Abgange von
der Schule oder von der letzten Universität mehr als ein Viertel-
jahr verflossen ist, polizeiliches Führungs-Attest) melden.

für ihre Aufnahme erforderliche besondere Genehmigung bei der
Immatrikulations-Kommission, und zwar ebenfalls unter Ueber-
reichung ihrer Papiere im Universitäts-Sekretariat, nachzusuchen.
Ausländern kann das Vorlegen eines Reifezeugnisses erlassen
werden. Später eingehende Immatrikulationsanträge werden nur
ausnahmsweise und bei ausreichender Entschuldigung genehmigt
werden.

Halle a. S., den 20. Seps. 1906.
Der Rektor der Königlichen vereinigten Friedrichs-

Universität Halle-Wittenberg.

Robort. [2697

im obengenannten Bureau.

Verdingung.
Für die Königlichen vereinigten UniverſitätsKliniken zu

Halle a. S. ſoll für die Zeit vom I. Oktober 1906 bis 31. März
1907 die Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln im Wege des Ver
dingungsVerfahrens vergeben werden.

Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen, welche nebſt
den zugehörigen Lieferungsbedingungen im Verwaltungsbureau der Kliniken

Magdeburgerſtr. 17 verabfolgt werden, abzugeben.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt

Mittwoch, den 26. September 1906,
mittags 12 Uhr

Halle a. S., den 20. September 1906.
Der Univerſitätskurator.

Meyer.

[2702

Ausſchreibung.
Die Lieferung der Granit-

ſtufen zum Erweiterungsbau
der höheren Mädchenſchule am
Unterberg und Weidenplan ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind bis
Donnerstag, den 27. Sept.,
vormittags 10 Uhr im Sekre-
tariat, Zimmer Nr. 23 des Wage-
gebäudes einzureichen. Die Be
dingungen und Zeichnungen liegen
im Zimmer Nr. 37 des Hochbau-
amts zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.
Halle a. S., den 20. Sept. 1906.

Städtiſches Hochbauamt.

Verdingung
von 680 000 kg grauem Gießerei-
Roheiſen und 430 000 kg deutſchem
Hämatit- Roheiſen in je 2 Loſen,
10 000 kg Spiegeleiſen in einem
Loſe für den Direktionsbezirk Berlin
mit der im Angebotbogen angegebenen
Lieferzeit. Angebote ſind portofrei,
verſiegelt und mit entſprechender Auf-
ſchrift bis zum 9. Oktober 1906
vorm. 11 Uhr an das Rechnungs-
bureau in Berlin W 35, Schöne
berger Ufer 1-4, Proben bis
ſpäteſtens zum 6. Oktober 1906 an
die Werkſtätteninſpektion Potsdam
einzureichen. Angebotbogen und Be
dingungen können in unſerm Zentral
bureau, Zimmer 420, einge-
ſehen, auch von dort gegen poſt
und beſtellgeldfreie Einſendung
von 0,50 Mk. bar (nicht in Brief
marken) bezogen werden. Zuſchlags
friſt bis 7. November 1906.

Berlin, den 20. Sept. 1906.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Bau-Offerte.
Für das neu zu erbauende

Treppenhaus im hieſigen Schlofſz
grundſtück ſoll eine ſchmiedeeiſerne
gewundene Treppe von 46 Steigungen

nebſt 5 Podeſten inkl. Geländer
(einmal mit Mennige geſtrichen) und
allen erforderlichen Nebenarbeiten, fix
und fertig aufgeſtellt, bis 1. Novbr. cr.
angeliefert werden.

Angebote mit näherer Bezeichnung
der Ausführung ſind bis zum 28.
d. Mts. an den unterzeichneten
Magiſtrat einzureichen, wo auch die
Zeichnung einzuſehen iſt. [2692

Lauchſtedt, den 21. Septbr. 1906.
Der Magiſtrat.

Taubendünger,
möglichſt trocken, kauft jed. Quantum

2708) Fiſcherplan 1.

Mein erſtklaſſiges herrſchaftliches

Rittergut
von 650 Morg. beſtem Weizen-
u. Rübenboden, zwiſchen Erfurt
und Langenſalza gelegen, mit
neuen maſſiven Gebäuden, herr-
ſchaftl. Wohnhauſe, vorzügl.
eigener Jagd, überkomplettem
leb. u. toten Jnventar, beabſichtige
für 480 000 Mk. bei 150 000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Auch
können noch 150 Morgen Pacht-
acker mit übernommen werden.
cm ging jederzeit geſtattet. Näh.
Auskunft erteilt Selbſtkäufern
2615]) Wilhelm Goecke,

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6b.

Ver änderungshalber will ich mein
zu Stendal Mitte der Stadt geleg.

Grundſtück,
Grundfläche ca. 4 Mrg., preiswert
verkaufen. Auf dem Grundſtück
befinden ſich die früh. Kaſernen und
Ställe der I. u. V. Eskadron Huſaren-
Regts. Nr. 10. Das Grundſtück
eignet ſich ſeiner Gebäude und
Größe wegen zu jeder Anlage.
Beſte Lage der Stadt. (1587

A. Grunewald.,
Wachtmeiſter a. D., Stendal.

Bauergut,
in beſter Gegend zwiſchen Hohen
mölſen u. Lützen, 42 ha, maſſive
Gebäude, Waſſerleitg., vollſtändiges
leb. u. totes Jnventar u. Ernte,
eventl. auch weniger Feld, ſofort
reiswert zu verkaufen. Näheres
urch 4. Th. Faerber, Bank-
geſchäft, Zeitz. [2613

Suche ein Gut
in Größe von 80--100 Morg. zu
kaufen. Merſeburg, Querfurt od.
Mansfeld. Seekreis bevorz. Angeb.
u. Z. c. 69 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

W Güter und Höfe
in SchleswigHolſtein u. Mecklen
re in allen Größen habe ich im
Auftrage zu angemeſſenen Preiſen

unter r Beding. zu verk.
Näh. koſtenfr. Bitte um gefl. r
mit Angabe ſpezieller Wünſche.

B. von der Hellen, Oldesloe.

Ein mit 300 Morg.ſchönes Gut Land, ſehr Wien

Geb., voll. Ernte, vorzügl. leb. u.
tot. Jnvent., 15 Min. von Bahn
ſtation zwiſchen Leipzig u. Eilen
burg, iſt ſof. unter den günſtigſten
Beding. zu verkaufen. Off. unt.
Z. b. 68 an die Exped. d. Ztg.

Deutsche, welche ein Maturitätszeugnis nicht besitzen, haben die l S

Dienstag, den 25. September und folgende Tage ſteht
wieder ein friſcher Transport

der beſten 4- u. 5jährigen

ſdäniſchen Pferde,
darunter mehrere Fohlen,b v 2 jährigein Delitzſch im „Gaſthof zum Preußiſchen Hof“ Telephon 5)

unter bekannter Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf.

Robert Albrecht, Vicgeendtung,
Am Donnerstag, den 27. d. Mts.

trifft bei mir ein Transport
4-6jähr. Ia. belgiſcher Pferde
ein, darunter Zuchtſtuten.

mehrere
Empfehle ſolche zu ſoliden Preiſen.

San Ohr, KörberDoroheenſtr. 7.
Tel. 1195.

Von Montag, den 24. d. Mts. ab ſteht ein großer
Frensport yrimg hochtragender

ſowie neumilchender

bei uns zum Verkauf.
E. Kühe
Oberläncder Buohheim, Halle a. S.,

Delitzſcherſtr. 10
Ruſſiſcher Hof).

Eine z (Gemüſe- u.gute Gärtnerei Blumen-
züchterei), in einem großen Orte
bei Schkeuditz unt. günſt. Beding.
ſof. zu verkaufen; paſſend für
junge Leute, welche ſich eine ſichere

Exiſtenz gründen wollen. For-
derung 14 000 Mk., Anz. 4-5000
Mark. Off. unter Z. d. 70 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [2730

M

Original Winterweizen
der Allgemeinen Schwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Anerkannt durch die Sächſiſche

Landwirtſchaftskammer.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag-

reiche Pedigree-Züchtungen:
I. Svalöfs Renodlade Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Woelzen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28. Mk. p. 100 kg ab
Anbauſtation; bei Entnahme von
mindeſtens 1000 kg einer Sorte
1 Mk., von 10000 kg einer Sorte
2 Mk. Rabatt per 100 kg.
Lieferung nur in neuen plom-

bierten Säcken, Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
eingetragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.

per Stück. [2669Beim Konkurrenzanbau der D.
L. G. u. des Direktor Bachmann
übertrafen unſere Weizen in
Mecklenburg, Hildesheim, Leipzig,
Pfatz, Schwaben, Mittelfranken,
Königsberg, Schwarzwald, Apen
rade erheblich die Konkurrenzſorten.
Baldige Beſtellung empfiehlt ſich,
da wegen der großen Nachfrage
a ich verſpätete Aufträge
unerledigt bleiben.AUusführliche Proſpekte gratis

Anerkannte Saatzuchtanſtalt, daher
halbe Fracht.

Deutſch-Schwediſche
Saat Anſtalt, Abteil. 5.

Naſſenheide bei Stettin.
Graf Arnim Schlagenthin.

Original Frankes
Triumph Wintergerſte,
100 kg 18,50 Mk., 1000 kg 180 Mk.

Square head-Weizen,
100 kg 21 Mk., 1000 kg 200 Mk.,

10 000 kg 1900 Mk.
empfehle ſortenrein zur Saat ſorg
u gereinigt. Neue Säcke zum
Selbſtkoſtenpreiſe. Lieferung ſofort
ab Wolkramshauſen. Fernſprecher

Nordhauſen 463. [1684
FrankKe, Rittergut Großwerther.

Santweizen.
Strube's Square head-

Weizen II, als ſortenrein und
echt anerkannt von der Landwirt
ſchaftskammer und der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft, außer
ordentlich ertragreich ſowie lager
feſt u. winterhart, gibt ab ab Spiel
berg (bei Berechnung halber Fracht)
zum Preiſe von Mk. 11 pro Ztr.

schurig, Spielberg
bei Querfurt. [1784

Sant Weizenx
x

X Strube'“s Sheriff Squarehead,
x
x

x

winterfeſt und ſehr ertragreich,
à Ztr. 10 Mk., hat abzugeben
die Landrat Weidlich'ſche
Gutsverwaltung, Querfurt.

Goldfuchs
mit Stern, 7jährig, 166 cm, ge-
fahren, figurantes Pferd, weil über
zählig preiswert abzugeben inb Domäue Artern.
Reitpferd geſucht
6—-7jährig, 1,68--1,70 groß, tadel
loſe Figur, mit geräumigen Gängen,
ſtraßenfromm, bequem zu reiten u.
fehlerfrei. Angebote mit Preis an
Tattersall, Deſſau i. Anh.

Jch offeriere preiswert zur
und Maſt:

0 Simmenthaler Stiere
J. Kl., Gewicht 9 Ztr.,

14 ſchwarzbunte Stiere
I. Kl., Gewicht 10 Ztr.,
9 Bullen-Stiere

I. Kl., Gewicht 9 Ztr.

Mellrichſtadt (Bayern).

Ein paar ſtarke, fehlerfreie
Zugochſen

ſind, weil überzählig, ſofort zu
verkaufen. Off. unt. Z. s. 62
an die Exped. d. Ztg. [2612

Ein Paar gut eingefahrene zwei
jährige

Eſelinnen
verkauft preiswert [2614
Gutsverwaltung Haus Berglinden,

Naumburg a. S.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets [0229

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Sägeſpüäne
korb, fuhren u. waggonweiſe haben

r nLüttige Wwe. Sohn,m. b. u und Hobelwerke,
Halle-Trotha. [9067
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Erösctes und bedeutendstes Bohrunternehmen Europas
Höohste Auszeichnung auf der Industrie- und Gewerbe-Ausstellung Düsseldorf 1902: Goldene Ausstellungs-Medaille und Staatemedaille.

Höchste Auszelohnung auf der Allgem. und Weltausstellurg in Lüttioh [1905:
Grand prix, Ehrendiplom für Wissenschaft., Goldene Medallle für Arbeits- und Wohlfahrtseinrichtungen.

2092

498988

Telegramm-Adresse: Raky Erkelengz.
255

Tiefbohrungen jeder Art „System Raky“.
Meisselbohrung Kombiniert mit Diamantbohrung. r neerzetenee,

28,937 m
47,790 m

J 7 a l d e
April 1903 his 31.

I. April 1904 bis 31. März 1905

Internationale Zohrgesellschaft Nkt.-hes.

Patentiert in allen Hauptstaaten.

Bohrprojekte.
ung.

Verkauf von Kohlenfelder-Komplexen in Lothringen, Rheinland u. Westfalen sowie Kalifelder-Komplexen
im Bergfreien u. in Hannover. Schachtabteufen nach eigenen Systemen mittelst Druckluft-, Gefrier- u. Abbohrverfabren.

Fabrikation u. Lieferung von Bohrwerkzeugen, Kompl. Tiefhohranlagen u. Maschinen für den Berghau.
I. April 1901 bis 31. März 1902(osamthohrleistung: Aben 1902 bie al nare 908

L April 1905 bis 31. März 1906

Grösste Monatsleistung 22 741 Meter.
Grösste Tagesleistung von einem Bohrkran wiederholt 200 Meter und darüber in 22 Stunden.

März 1904 61,458 m
834,689 m

176,632 m
[6254

C

mr 52bauten.
Senkhbrunnen u. Bohrbrunnen,

sowie Schaohthau u, unterirdischer
Stollenbau, Bohrungen nach Braun-

kohle, Ton und Wasser.

Billigste Preise!
Ferd. Carl Söhne,

Halle a. S., Herderstr. 4.

Gas-Koks
liefert in Fuhren frei Gelaß zu
Gasanſtalts-Originalpreiſen

Georgſtraße 3. [1404

Ae-i gen
Miederdruckdampf- u. Warmwasserheizungen
mit Selbstreguſierung und alle anderen Heizungsaniagen.

TrocKen-Anlagen,
Dampfkochküchen.

Di
Bade-EKinrichtungen,

e

DicheraWernchburg
e

Geqr 1378 HALIE S. erns eW URUunderte von e im Betriebe
(1616

Flammrohrkessel

Kesselschmieclearbeiten

Schweiss arbeiten.

Rheinische Dampfkessel-

und
Masehinenfabrik

Verdingen a. Rhein.
G. m. b. II.

Züliner
[1011 Magdeburg Billard Fabrik

Pferdeſchutz

ausge e r gegen Ver
brauch auf harter, glatter

r gegen Huf- und
Beinſ chäden, Geh
ſtörungen uſw.,
bietet meine form
bare Hufeinlage a
Gummi und Kork.

WBeſeitigt entſtandene Fehler, paßt
in jeden Huf, wieder benutzbar.
Paket Mk. 2 und fünf franko,

mit Gebrauchsanweiſung.
Hofl. Bernh. Vogeler, Erfurt.

Ca. 30
gebrauchte Franzrenov.

Billards
verkauft sehr preiswert bei

bequemen Zahlungen

Gust. Kindling,
Magdeburg 106.
Die beſten Butterformen

mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

rür
ver

Gas, Benzin, Petroleum
Solaröl, Ergin, Spſritus,

W einfachste, eigene Konstruktion.
P Beste billigete Betriebskraft für

Kleingewerbe und Landwirtsohaft.S Sauggas-Motoren
billiger als Dampfſbetrieb

(1 PS. 1--1 Pfoennig).
Sachgemässe Reparaturen von

Feinste Referenzen.

F. Horhbst Co.
NMotoren und Automobilen aller Systeme

Uxt zu [2678otoren- u. Bäekerel-masohinen-Fabrik, Ialle d. J

v Fernſpr. 673.

Aufwaschtische
Uarbhalungen Restaurants

ete. [2651in allen e u. Preislagen liefert

Herm. Schulze, er. Steinstr. 21.
Tel. 958.

Gleiſe, WVagen, Lokomotiven dir.
Erſatzteile jeder Art.

Hallesche BRahnbedarfs-Gesellschaft 2,
[1672

Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

7 Kauſen Sie die besten Maschinen Für die
F Sandverwertung

BEI- Emil Ahrens, Halle a. S.,
Kaiserstrasse 23.

Masohinen für ZementdachziegelMasehinen für Tagesleistung von 400—600 Ziege

Unterlagsplatten 100 Stück
Mauersteinmaschine für Kalk- oder Zementsteine

Firstziegeleinrichtung M. 25. Brunnenringform
Hydraulische PresseonMech. Mauersteinseblagpressep, Hand- od. Riemonbetrieb

8

700.
Voll ständige Rinrichtungen für KalKsanästein-

Cabriken mit und ohne HärteKessel.
Finrichtungen Für Asbestschieſer.

Kataloge gratis. Wiederverkäufer gesucht. Erste Zeugnisse,

Villenkolonie Neu-Dölau.
Villen in ſchönſter n dicht am Walde, von 8500 Mk. an.

Villenbauſtellen zu 3 M pro qm zu verkaufen durch Julius
Becker, Halle, Martinsberg 9. [1611

2 II. Bullen-

findet aufſädüſthen Piehhofe

gelder in Höhe von 3000

ergebenſt eingeladen.
Züchter und Intereſſenten werden zum Beſu

Prämiierung
des Verbandes für die Zutht des ſchwarzbunken URiederungs.

ſchlages in der Provinz Sachsen.

Am Fapneretas den 4. Oktober 1906, vorm. S Uhr

in Magdeburg
die II. Ausſtellung und Prämiierung von Zuchtbullen der
an ger Stammzuchtgenoſſenſchaften ſtatt, wozu Prämien-

Mk. zur Verfügung ſtehen.
dieſer Ansſie,nng

Am 16., 17. und 18. März 1907 findet im ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhof zu Magdeburg

eine Maſtvieh- Ausſtellung
für Rindvieh h Kälber, Schafe u. Schweine ſtatt.

ir laden hierdurch alle Jntereſſenten,
händler zu zahlreicher Beſchickung derſelben ein.

Preiſe in angemeſſener Höhe werden zur Verfügung geſtellt.
Das Programm für die Ausſtellung

waltung des Schlacht und Viehhofes koſtenlos zu beziehen.
Magdeburg, den 15. Juni 1906.

Das Komitee.
Dr. Reſchert. v. Nathusius-Hundisburg. Colberg.

Landwirte und Vieh

iſt von der Ver

(0552

aller Art.
ockeneinrichtungen fur alle Zwecke, Koch- und

Wasohkeülüchen, Badeeinrichtungen.

e IIISachsse Co-, Halle s.
Alteete Helzangefrma am Platze

2weiggeechätto Dreeden and Beuthen OSehl.

Noieungs- u. Litftungs-Anlagen

Rud. Speck, G
2

2 2Marienstr. 4. 8

2 3GeldschrsnkeGitter alter Art.
Eine guterhaltene

Drillmaſchine
wegen Beſchaffung einer größeren
preiswert zu verkaufen. (2732Köcher in Bennſtedt.

Gebr. Planen,
waſſerdicht, auch einige Regen-
decken bill. zu verkanfen. Off. u.
Z. u. 64 an die Exped. d. Ztg. erb.

Elegantes Dogcart
m. Gummireifen u. ein wenig ge

X braucht. Halbverdeck ſowie ein
X Arbeitsgeſchirr verk. preisw.
G. Schiümp Gr. Ulrichſtr. 53.
Kupferkessel Sie
gut gearbeitet, ſtets vorrätig, alte
nimmt in Zahlung [2536

Adolf Tietz,
Kupferſchmiedemſtr., Kuhgaſſe 9.

Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

Echte holländiſche rieſenblumige

ynceinthen.
und Tuipen in Prachtfarben. Ferner
Crocus, Narzissen, Sollla und
Suhneeglöokehen, farb. Hyaeintheu
gläſer. Beachten Sie gütigſt Seite
69--70 unſerer reichhaltigen 2354

Hauptpreisliste
J über Obſtbäume, Alleebäume, Roſen
uſw. welchewir koſtenfreiverfenden.

Ed. Poenicke Co.
Delitzsch Nr. 31.

Titronen,
Hepfel,

Birnen,2zwetschen
mpfiehlt [2716Fa. Robert sehr Nikolaiſtr. 8.

Vertreter von Apfelblümchen.

2Soldaten-Kiſten,
Schiebekiſten mit Schloß, in allen
Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Gebrauchte Pianinos,
Preis 275--375 Mk., verkaufen unt.langjähriger Garantie (2671

MaerokKker Co.,Saale ZeitungsPaſſage. Tel 3219.

SL H. S7

2m bereg
erſ ter hohen cher

Cement

Kalk

Hellgranu, langſam bindend und
durchaus volumbeſtäundig.

Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

von Dächern. [1617
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

I. Liebe Ströter, Tee
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Bocker, Maurermſtr., Merkewitz.

Hexen-
ſchuß Rheumatismus, Gliederreißen
lindert und heilt das altbewährte

Reiches
HRelgoländer PHaster,
per Rolle 40 Pfg. haben bei
Herrn Wilh. Ender, Kaiſer- Drog.,

Wuchererſtr. 60, 2065Herrn Bruno Berthoid, S or
Drog., Gr. Steinſtr. 48

Etablierung in der
Zigarrenbranche.

Eine leiſtungsfähige, bedeu-
tende Zigarrenfabrik richtet für
zahlungsfähige Leute unt. günſtigen
Bedingungen Zigarrengeſchäft
ein. rin unter Z. t. 63 an
die Exped. d. Ztg. [2622

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36E. Kommen Nachf. harren. 17,1.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten, in

900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rn. und Karlsruhe (Baden).

Geldverkehr.
Beteiligung mit I0000 Mt.

Für ein neu zu errichtendes
Geſchäft wird auf ſofort reſp. zum
1. Oktober ein Teilhaber mit
10 000 Mark geſucht. Be
dingung iſt, daß der betreffende
Herr ſich tagsüber behufs Kontrolle
im Geſchäft aufhält. Beteiligung
außer der Verzinſung im erſtenJahre mit 50/0 de eingewinn,
in den beiden folgenden ahren

25 und ferner für weitere fünf
Jahre mit 10 Ein Riſiko
iſt vollſtändig ausgeſchloſſen.
Offerten unter Z. p. 59 an die
Exped. d. Ztg. erb.

220000 un
ſind auf mündelſich. I. Hypothek

X auszuleihen durch Rechts
anwalt John. [2723
600000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung
à 3 auf prima Ackerſicherheit un gelebes werden. Offert.

sub A. P. 206 an Rudoir
Mosse, Magdeburg. [1622
x Zur Gründung ein. landwirtſch.

Maſchinenfabrik u. Reparatur
W W7thait 8-10000 Mark

geg. Sicherſt. geſ. Ang. u. B. n.
X 8796 an Rudoff Mosse, Halle S
ter II. Hyp ctheben
von 5--12 000 r ſofort zu

zedieren geſucht. Off. unt. B. t.
X 8843 an Rudolf Mosse, Halle S

werden auf gute90 I Hwvothek ſof. od.
I. Januargeſnucht.

Offert. unt. B. u. 8844 an
X Rudolf Mosse, Halle S.

Streiks

Da
Deutſche

April b
Ausſper
oder be
45 auf
und 7
Streik
und 3
Statiſti
Arbeite
Tornitz,
Bismar
röbli
vierteljc
Bergarl
Streiks,
ſonſt n
burg (4
Emaille
den Ba
Maurer
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Streiks und Ausſperrungen in der Provinz Sachſen im zweiten
Vierteljahr 1906.

Das kürzlich erſchienene dritte Vierteljahrsheft zur Statiſtik des
Deutſchen Reiches enthält eine Ueberſicht über die im Laufe der Monate
April bis Juni d. Js. im Deutſchen Reiche ausgebrochenen Streiks und
Ausſperrungen. Von 1250 Streiks, die im Berichtsvierteljahr begonnen
oder beendet wurden, entfallen 74 auf die Provinz Sachſen, und zwar
45 auf den Regierungsbezirk Magdeburg, 24 auf Merſeburg
und 5 auf Erfurt. Den größten Umfang erreichte der
Streik im Braunkohlenbergbau der Kreiſe Weißenfels
und Zeitz, der ſchon im erſten Vierteljahr begonnen hatte. Das
Statiſtiſche Amt verzeichnet als Höchſtzahl der gleichzeitig ſtreikenden
Arbeiter 2399. Der Braunkohlenbergbau in Etgersleben, Völpke,
Tornitz, Offleben, Hötensleben, den Gruben „Friedrich“ und „Fürſt
Bismarck“, in Ottleben, Atzendorf, Harbke, Ober und Unter
röblingen, Wansleben und Bruckdorf wurde im Berichts-
vierteljahre ebenfalls von Streiks betroffen, bei denen insgeſamt 1641
Bergarbeiter ſtreikten und 248 Arbeitswillige gezwungen feierten. Größere
Streiks, bei denen mehr als 100 Arbeiter die Arbeit einſtellten, kamen
ſonſt noch vor bei den Handels und Transportarbeitern in Magde
burg (444), den Arbeitern einer Zuckerfabrik in Magdeburg (185), den
Emaillearbeitern in Thale (412), den Lederfärbern in Oſterwieck (120),
den Bauarbeitern in Ammendorf und Radewell (225), den
Maurern und Zimmerern in Sangerhauſen (151) und den Bauarbeitern
in Erfurt (217). Von den 70 im genannten Vierteljahr beendigten
Streiks hatten nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Amtes nur 11
einen vollen Erfolg, 22 verliefen ergebnislos und in den
übrigen 37 Fällen begnügten ſich die Arbeitnehmer vielfach mit recht
geringfügigen Zugeſtändniſſen.

Von 154 Ausſperrungen, die das Vierteljahrsheft regiſtriert, entfielen
4 auf den Regierungsbezirk Magdeburg und 6, von denen 3 in das
laufende Vierteljahr hinein fortdauerten, auf Merſeburg. Von den
vier Magdeburger Ausſperrungen wurden nur 51 Arbeiter betroffen.
Die Sperre gegen Bauarbeiter in Wittenberg zwang 340 Arbeiter zum
Feiern.

2. Merſeburg, 21. Sept. (Kreislehrerkonferenz.) Jn
Anweſenheit des Ober Regierungsrates v. Borſtell und des
Regierungs und Schulrates Gründler wurde unter Vorſitz des
Kreisſchulinſpektors Superintendenten Goebel Niederbeunag am
geſtrigen Tage hierſelbſt die diesjährige Kreislehrerkonferenz des Be
zirks Merſeburg-Land abgehalten. Durch gemeinſamen Geſang wurde
dieſelbe eröffnet. Nach Verleſung eines Schriftwortes und nach einer
Begrüßungsanſprache ſeitens des Vorſitzenden wurde über das von der
Regierung geſtellte Thema „Wie kann die Schule bei der Fürſorge
um die ſchulentlaſſene männliche Jugend mitwirken referiert. Das
Referat hatte Lehrer Schneider Burgliebenau. Die Ausführungen
des Referenten fanden den Beifall der Konferenzteilnehmer. An der
Beſprechung beteiligten ſich auch die Vertreter der Regierung, ſowie derVorſitzende. Der zweite Punkt der Tagesordnung war i ſteigern

wir die Leiſtungen im Deutſchen“ und „Die Obſtbaumpflege im Kreiſe
Merſeburg“. Wegen vorgerückter Zeit wurde auf Anregung des
Regierungs und Schulrats das erſte Thema von der Tagesordnung
geſtrichen und auf eine ſpätere Konferenz verſchoben. Das zweite
Thema hatte Lehrer Fritz ſche Benndorf übernommen. edner
ſchilderte den Wert der Obſtbaumpflege. Auch dieſer Vortrag erzielte
Anerkennung. Die Konferenz wurde mit Geſang und Segen geſchloſſen.
An dem gemeinſamen Mittageſſen nahmen faſt alle Konferenzmit-
glieder teil.

Mertendorf, 21. Sept. (Einbruchsdiebſtähle.) Jn
der Nacht zum Donnerstag ſtatteten Einbrecher dem Dienſtraume des
hieſigen Bahnhofes einen Beſuch ab. Dabei fielen ihnen 60 Pfennige
und etwa 40--50 Stück Zigarren in die Hände Jn derſelben Nacht
iſt auch in dem J. G. Höltzſchen Getreidegeſchäft am Bahnhof Stößen
ein Einbruch verübt worden. Auch hier wurde den Dieben nur eine
geringe Beute. Auffällig iſt es, daß auch an verſchiedenen anderen
Stationen (Wethau mehrere Male, Krauſchwitz, Scheiplitz) dieſer Bahn
ſtrecke unter ähnlichen Erſcheinungen Einbrüche verübt wurden, wobei
es in einem Falle (in Wethau) gelang, des Diebes habhaſt zu
werden.

t Teuchern, 21. Sept. (Vermächtnis. Wurſtfabrik.
Schaden an der Obſternte. Ein Auge verloren.)
Der heute hier beerdigte Fleiſchermeiſter Großmann hat unſerer Stadt
8000 Mk. vermacht mit der Beſtimmung, daß die Zinſen des Kapitals
für die Armen verwendet werden ſollen. Jn nächſter Zeit wird hier
eine Wurſtfabrik errichtet. Das Grundſtück dazu iſt bereits angekauft.
Der anhaltende Regen macht den Obſtzüchtern, beſonders den Pächtern
von Pflaumenplantagen, ſchon jetzt nicht unempfindlichen Schaden, da
die Pflaumen platzen und vom Baume fallen. Dies iſt um ſo mehr
zu bedauern, als die Pächter ſchon in der Kirſchenzeit ſtark geſchädigt
worden ſind. Ein Knabe traf kürzlich beim Werfen mit Steinen
einen Spielkameraden ins Auge. Jn der Klinik iſt feſtgeſtellt worden,
daß das Auge verloren iſt.

S Freyburg a. U., 21. Sept. (Städtiſche s.) Die Stadt
verordneten beſchloſſen, neben dem Wochenmarkte einen Ferkelmarkt
abzuhalten und bewilligten zur Beaufſichtigung desſelben durch
einen Tierarzt 250 Mk. pro Jahr. Der Umſatzſteuerordnung
des Magiſtrats wurde zugeſtimmt die Steuer ſoll ſechs vom Tauſend
betragen. Zum Erſatz für den verſtorbenen Kommerzienrat Otto
wurde Fabrikbeſitzer Kloß als unbeſoldetes Magiſtratsmitglied
und als Mitglied des Kreistages Herr Fabrikbeſitzer Förſter

gewählt. Der verſtorbene Dr. Waßmannsdorf in Heidelberg ver
machte dem Jahnmuſeum ſeine ſämtlichen Waffen und Uebungs

eräte, den ſilbernen Ehrenpokal, ein Geſchenk des 10. Kreiſes der
tſchen Turnerſchaft, desgleichen Bilder und Gipsmedaillen von ſich

und Adolf Spieß.
V Quedlinburg, 21. Sept. (Unwürdiger Zuſtand

eines Friedhofes.) Die ſchöne chriſtliche Sitte, das An
denken der Verſtorbenen auch äußerlich dadurch zu ehren, daß man
ihre Ruheſtätte in einem würdigen Zuſtand erhält, ſcheint bei einem
Teile der Bewohnerſchaft des benachbarten Ortes Neinſtedt
leider im Schwinden begriffen zu ſein, worauf eine Bekanntmachung
des dortigen Gemeindevorſtandes ſchließen läßt. Um dem un
angenehmen Eindruck ein Ende zu machen, die der Zuſtand des
dortigen Begräbnisplatzes bietet, werden nämlich alle beteiligten
Einwohner aufgefordert, innerhalb drei Wochen die Gräber ihrer
Angehörigen von Diſt el n uſw. Fzu reinigen. Bei Unterlaſſung
dieſer Aufforderung wird angedroht, die Reinigung der Gräber
durch Dritte auf Koſten der Säumigen vornehmen zu laſſen.

W. Erfurt, 21. Sept. (Der hieſige Schutzverein
für Handel und Gewerbe) hielt vorgeſtern abend eine gut
beſuchte Verſammlung ab, in der die Vorſtandsmitglieder des
Gewerbevereins, der Jnnungen und Mitglieder der ſtädtiſchen Be
hörden anweſend waren. Der Vorſitzende berichtete, daß der Verein
jetzt 423 Mitglieder zähle und in der Bekämpfung der Auswüchſe
im Geſchäftsleben weſentliche Erfolge erzielt habe. Die abſchlägig
beſchiedene Petition an den Magiſtrat, worin erſucht wurde, daß
ſtädtiſche Beamte dem Konſumverein fernbleiben möchten, iſt er
neuert worden. Dr. VoßbergReckowBerlin hielt einen Vortrag
über Streifzüge durch die Praxis des Kleinhandels und des Klein
gewerbes.

W. Erfurt, 21. Sept. (Die Stadtverordneten) er
klärten ſich heute mit der Erbauung eines neuen Gebäudes für die Ober
realſchule auf dem kürzlich für 275 000 Mk. erworbenen Platze an der
Krämpferſtraße einverſtanden und bewilligten 200 Mk. zur Ausarbeitung
eines Planes. Außerdem wurden 70 000 Mk. zur Erweiterung des
ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes genehmigt.

Salbke, 21. Sept. (Eingemeinbung in Magdeburg.)
Die hieſige Gemeindevertretung erklärte ſich im Prinzip mit der Ein
gemeindung der Landgemeinde Salbke in die Stadtgemeinde Magdeburg
einverſtanden. Der von der Stadt Magdeburg überſandte Vertrag
wurde durchberaten und mit den von der Kommiſſion vorgeſchlagenen
Aenderungen genehmigt.

F Aus der Letzlinger Heide, 21. Sept. (Zur Hofjagd.) An-
fang November ds. Js. kommt bekanntlich der Kaiſer wieder als
Jagdherr in die Letzlinger Heide. Schon jetzt werden die umfang
reichſten Vorbereitungen getroffen. Die Zahl der Jagdgäſte wird dies
mal eine weit größere ſein als in früheren Jahren. Die höchſten
Würdenträger des Staates und des Hofes und auch fremde Fürſten
werden gutem Vernehmen nach an der Jagd teilnehmen. Das Leztzlinger
Hofjagdrevier gehört mit zu den größten Waldungen der Monarchie.
Die Heide umfaßt fünf Oberförſtereien und 25 Schutzbezirke. Sie er
reicht bei einer Größe von ungefähr 300 qkm beinahe den Flächen-
inhalt von dem Fürſtentum Reuß ä. L. (316 qkm). Die größte
Ausdehnung von Weſten nach Oſten beträgt 25 km. Staatseigentum ſind
28 677 ha. Sämtliches Wild ungefähr 5000 Stück Damwild, 750 Wild
ſchweine und 500 Stück Rotwild ſind auf einer Geſamtfläche von
22 000 ha eingegattert. Der Wildbeſtand wird durch vielfachen Anbau
von Futterplätzen mit Getreide, Lupinen, Kartoffeln in Nahrung erhalten.
Rot- und Damwild bekommen im Winter durch die Forſtbeamten aus
reichende Nahrung, dagegen erhalten die Wildſchweine das ganze Jahr hin
durch auf den Saufängen ihre Nahrung, die aus Kartoffeln, Mais und Gerſte
beſteht. Die Erhaltung dieſes großen Waldgebietes iſt ſchon immer
Gegenſtand kaiſerlicher Fürſorge geweſen. Die Gelder für die Unter
haltung des Wildes zahlt der Kaiſer perſönlich, ebenſo trägt er auch
die Gehaltskoſten für einen Ober-Jagdaufſeher und zwölf Jagdaufſeher.
Auch für die Jnſtandhaltung der aus Drahtgeflecht beſtehenden Gatter
muß der Kaiſer ſorgen, dafür ſteht ihm das Recht zu, in der Heide
Jagden zu veranſtalten. Jedoch iſt das erlegte Wild durchaus nicht
ſein Eigentum der Kaiſer hat ſogar das für die kaiſerliche Hofküche
beſtimmte Wild zur üblichen Taxe zu bezahlen. Nur einige Wochen
noch, dann herrſcht in der ſonſt ſtillen Heide echte Jagdfröhlichkeit und
friſch pulſierendes Leben und Treiben

Deſſau, 21. Sept. (Straßenraub.) Dem Geſchäfts
reiſenden Paul Richter aus Gera, der in ſpäter Abendſtunde ein
Reſtaurant verließ, wurde von einem halbwüchſigen Burſchen, der ſich
als Führer anbot, das Portemonnaie mit 140 Mk. Jnhalt entriſſen.
Der Täter entkam.

n. Cöthen, 21. Sept. Ein größeres Schadenfeuer)
brach in vergangener Nacht im benachbarten Dorfe Geu z aus. Aus
bisher nicht ermittelter Urſache ging die neuerbaute große Scheune des
Gutsbeſitzers Paul Gebhardt in Flammen auf. Da das Feuer in
den reichen Erntevorräten viel Nahrung fand, war an ein Retten der
Scheune nicht zu denken, obgleich Hilſe von allen Seiten herzueilte.
Das mächtige Gebäude brannte bis auf das Stallgewölbe nieder. Das
Vieh konnte mit vieler Mühe aus dem brennenden Gebäude getrieben
werden.

Zerbſt, 21. Sept. (Hoher Beſuch.) Die Prinzen Eduard
und Aribert von Anhalt treffen heute abend hier ein und nehmen im
Schloſſe Wohnung. Sie werden ſich vorausſichtlich eine Woche hier
aufhalten und der Jagd obliegen.

d. Raguhn, 21. Sept. (Gemeinderat.) Jn der letzten
Sitzung genehmigte die Körperſchaft den Verkauf von 324 Quadrat-

metern Bauſtellenareal an den Kaufmann Förſter. Bei Prüfung der
Bürgerliſte wurden 380 Wähler feſtgeſtellt. Als Friedensrichter wurde
Rentier Paſchaſius für die Jahre 1907—09 wiedergewählt. Die neuen
Elektrizitätsabgabebedingungen wurden genehmigt. Dem Fabrikanten
Goldacker ſtellte man zwecks Wegregulierung Kies zum Abfahren bereit,

d. Jeßnitz, 21. Sept. (Zum Bierkrieg.) Die hieſigen Wirte
haben in einer kürzlich abgehaltenen Verſammlung ihre Beteiligung an
der Gründung einer Vereinsbrauerei in Deſſau zugeſagt.

Leipzig, 21. Sept. (Entdeckungen im Leip
ziger RNathauſe.) Bei der baulichen Erneuerung des alten
Leipziger Rathauſes wurden verſchiedene intereſſante Entdeckungen
und Funde gemacht. So fand man unter anderem in der großen
Ratsſtube hinter einer Holzverkleidung einen geheimen
eiſernen Schrank. Der Schrank hat vermutlich in früheren
Zeiten zur Aufbewahrung beſonders wichtiger Aktenſtücke gedient.
Ferner wurde ein durch eine eiſerne Falltür abgeſchloſſener unter
ir diſcher Gang entdeckt, der wahrſcheinlich zur Aufnahme des
Stadtſchatzes in Kriegszeiten beſtimmt war. Jm Dachgeſchoß be
finden ſich vier große Oelgemälde, die Szenen aus dem
deutſch- franzöſiſchen Kriege darſtellen. Auch ſeltene Steine
in gotiſchen Profilen wurden hinter altem Mauerwerk gefunden.
Der Erneuerungsbau des geſchichtlich bedeutungsvollen Hauſes, das
im Jahre 1556 von Hieronhmus Lotter errichtet wurde, iſt im
Spätherbſt v. Js. in Angriff genommen worden, nachdem das neue
Rathaus, das ſich ſchon heute als zu klein erweiſt, ſeiner Ve
ſtimmung übergeben worden war. Die bei den Bauarbeiten ge
fundenen hiſtoriſch wertvollen Gegenſtände ſollen, ſoweit dies an-
gängig iſt, in einer Sammlung aufbewahrt werden.

Dresden, 21. Sept. (Beſuch des Prinzen Heinrich
der Niederlande.) Wie ein hieſiges Lokalblatt wiſſen will, wird
Prinz Heinrich während des Aufenthaltes ſeiner Gemahlin ebenfalls in
Dresden weilen.

W. Weimar, 21. Septbr. (Zu den Bilderdiebſtählen.)
Die Verhandlung gegen den ſeit dem 8. Dezember v. Js, in
Unterſuchungshaft befindlichen Antiquar Wolfgang Bach wird
beſtimmt am Mittwoch, den 3. Oktober, vormittags 8 Uhr vor dem
Landgericht in Weimar ſtattfinden. Bach iſt wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei angeklagt.

W. Hummelshain, 21. Sept. (Prinz und Prinzeſſin
Moritz) haben ſich geſtern nachmittag von hier nach Altenburg be
geben. Auch die Großfürſtin Eliſabeth von Rußland und die Prinzeſſin
Tatjanag ſind geſtern von hier abgereiſt. Sie gedenken noch einige
Tage in Altenburg zu verbleiben und dann nach Rußland zurück
zukehren. Am nächſten Sonnabend wird der Herzog eine Abordnung
des Landtages und die Adreſſendeputation empfangen.

W. Gera, 21. Sept. (Der Landtag von Reuß j. L.)
ſoll dem Vernehmen nach im November zu einer kurzen Tagung
zuſammentreten.

W. Eiſenach, 21. Sept. (Die Kurbadgeſellſchaft.)
An den Gemeinderat war von Aufſichtsratsmitgliedern des Kur-
bades die Anfrage gerichtet worden, ob er der Umwandlung der
Kurbadgeſellſchaft in eine Aktiengeſellſchaft mit größerem Kapital
nähertreten wolle. Der Gemeinde vorſtand hat dieſes An-
erbieten befürwortet, der Gemeinde r at beſchloß, dem Antrage
zurzeit nicht näher zu treten.

Kahla, 21. Sept. (Durch die Amneſtie), die der Herzog
von Sachſen Altenburg an ſeinem 80. Geburtstage verordnet hat, iſt
auch dem Direktor des im Jahre 1897 verkrachten Spar- und Vor-
ſchußvereins zu Kahla, dem Kaufmann Adolf Jecke, ein Teil ſeiner
Strafe erlaſſen worden. Jecke war ſeinerzeit gleich dem Kaſſierer
Hoffmann flüchtig geworden. Während Hoffmanns Aufenthalt bis
heute noch unbekannt iſt, kehrte Jecke kurze Zeit nach ſeiner Abreiſe
zurück. Jn einem Hotel in Großheringen erreichte ihn der Arm der
Gerechtigkeit. Er wurde von der Altenburger Strafkammer für ſeine
Verfehlungen zu einer achtjährigen Gefängnisſtrafe verurteilt, die er
bis auf fünf Monate nunmehr verbüßt hat. Jetzt wurde er durch die
Gnade ſeines Landesherrn auf freien Fuß geſetzt.

Schönheide, 21. Sept. (Der erzgebirgiſche Bürſten-
arbeiterſtreik.) Die Lage des erzgebirgiſchen Bürſtenarbeiterſtreiks
wird kritiſcher. Die Amtshauptmannſchaft wurde um eine weitere Ver
ſtärkung der Gendarmerie telegraphiſch erſucht. Mehrere Verhaftungen
von Streikpoſten ſind vorgekommen. Viele Arbeiter reiſen ab.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Karlsruhe, den 20. September 1906. Baron
v. Tieſenhauſen, Lt. im Drag.-Regt. 12, ſcheidet aus dem
Heere am 27. September d. Js. aus und wird mit dem 28. Sep-
tember d. Js. in der Feldſignal- Abteil. der Schutztruppe für Süd-
weſtafrika angeſtellt. Breslau, den 17. September 1906. Leo,

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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Lt. im Feldart.Regt. 52, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
und der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt bewilligt. von
Olberg (Ferdinand), Lt. im Jnf. Regt. 115, mit der geſetzlichen
Penſion der Abſchied aus dem gktiven Heere bewilligt; zugleich iſt
derſelbe bei den Reſ. Offizieren des genannten Regts. angeſtellt.
Karlsruhe, den 20. September 1906. v. Deimling, Gen.
Major z. D. zu Baden-Baden, zuletzt Kommandeur der damal.
5. Feldart.Brig., der Charakter als Gen.-Lt., Frhr. von und
zu Bodman, Oberſtlt. a. D. zu Freiburg i. B., zuletzt Major
und Bats. Kommandeur im Garde-Gren.-Regt. 2, der Charakter
als Oberſt, verliehen.

frr

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Waldvorarbeitern Karl Bauermeiſter

und Gottlob Winkler, beide zu Beyernaumburg im Keiſe Sanger-
hauſen, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Eine Delegierten- Verſammlung der deutſchen Renn Vereine

ſoll auch in dieſem Jahre wieder ſtattſinden. Die techniſche Kommiſſion
hat als Termin den 30. Oktober in Ausficht genommen, doch ſoll
eventuell auf Wunſch der Vereine ein anderer Tag gewählt werden.

Vermiſchtes.
Die Söhne Kaiſer Wilhelms als Sprachkenner. Einem Peſter

Blatte zufolge weilte ein ungariſcher General kürzlich in
Berlin und wurde zur Hoftafel zugezogen, an der auch Eitel
Friedrich teilnahm. Der betreffende General ſoll nun nicht wenig
erſtaunt geweſen ſein, als der kaiſerliche Prinz in fließen-
dem Ungariſch ihn anredete. Auf eine Bemerkung, in der er
ſein Erſtaunen darüber ausdrückte, ſoll Kaiſer Wilhelm erklärt
haben, er lege Wert darauf, daß ſeine Söhne die Sprachen aller
Kulturvölker Europas beherrſchen.

Backfiſche in Couleur. Was die Backfiſche Marburg s können,
das tun, wie der „Tgl. Rodſch.“ mitgeteilt wird, die Selektanerinnen
der höheren Mädchenſchule der Stadt Barth an der Oſtſee ſchon ſeit
Jahr und Tag. Die feſchen „Penälerinnen“ tragen alle Couleur,
Mütze und Band, und gehen ſo am Oſtſeeſtrande ſpazieren.
Vielleicht entwickeln ſich die Backfiſche anderer Schulen auch noch dahin.
Aber wie ſteht es mit dem Durſcht O, über die blöde Nachäfferei!

Von einer wütenden Katze angefallen und ſchwer verletzt wurde
die Ehefrau des Nähmaſchinenhändlers Göhre aus der Berlinerſtraße
in Rixdorf. Frau G. hatte beim Einkaufen die Erkſtraße paſſiert,
und als ſie die Stufen zu dem Grünkramkeller von Schenk in der
Erkſtraße 1 hinabſtieg, glitt ſie auf der ſchlüpfrig gewordenen Treppe
aus und ſtürzte in den Keller. Noch bevor dieVerunglückte wieder aufſpringen
konnte, kam die Katze des Sch. auf ſie zugeeilt und zerfleiſchte ihr den
Arm. Als ſich Frau G. wehrte, ſprang ihr das wütende Tier auf die
Bruſt, und es hätte noch weiteres ſchweres Unheil anrichten können,
wenn nicht in dieſem Augenblick Sch. erſchienen wäre und die Katze von
ihrem Opfer losgeriſſen hätte. Ein Arzt aus der Nachbarſchaft leiſtete
der ſchwerverletzten Frau G. die erſte Hilfe. Dir Katze, die bisher ſtets
das ſanftmütigſte Tier war, wurde ſofort getötet.

N. G. C. Ein naher Verwandter des Reichskanzlers geſtorben.
Ganz unerwartet ſtarb am 18. d. Mts. in Dresden der General
major z. D. Richard von Görne im 56. Lebensjahre. General
von Görne war aus dem 12. Dragoner Regiment hervorgegangen,
das damals in Frankfurt a. O. ſtand, und befehligte von 1898 bis
1900 das heſſiſche Garde-Dragoner-Regiment Nr. 23 in Darmſtadt,
trat dann an die Spitze der Kavallerie Abteilung des Kriegs-
miniſteriums und nahm im Auguſt vorigen Jahres als Kommandeur
der 31. Kavallerie Brigade in Straßburg i. Elſ. ſeinen Abſchied.
Die Familie des Reichskanzlers Fürſten Bülow verliert mit dem General
von Görne einen Verwandten, der ihr in doppelter Beziehung naheſtand.
Die Witwe des Generals, Frau Marie von Görne, geb. Rücker aus
Hamburg, iſt eine rechte Kuſine des Kanzlers, deſſen Mutter be
kanntlich eine geborene Rücker war. Außerdem iſt aber eine Schweſter der
Frau von Görne, Fräulein Jzabel Rücker, ſeit 1886 die Gemahlin des
Rittmeiſters a. D. Chriſtian von Bülow, eines jüngeren, in Lugano
lebenden Bruders des Reichskanzlers. Frau Jzabel von Bülow und
Frau von Görne ſind die Schweſtern des preußiſchen Geſandten am
Darmſtädter Hofe, Freiherrn von Rücker-Jeniſch, der den Kaiſer
in dieſem Jahre als Vertreter des Auswärtigen Amtes auf ſeinen Reiſen
begleitet.8 Verirrungen eines Schutzmanns. Jn Hannover iſt nach
Verübung von Sittlichkeitsverbrechen an einem vierzehnjährigen Mädchen
der Schutzmann Robert Albrecht flüchtig geworden. Man vermutet,
daß er ſich ins Ausland begeben hat.

Jm Breslauer Krawallprozeß wurde am Freitag mit der
Gegenüberſtellung von Belaſtungs- und Entlaſtung szeugen fortgefahren. Die Verhandlung geſtaltete ſich zum Le

etwas lebhaft. Bei der Beweiserhebuug bezüglich des Angeklagten
Gerber bekundete der Zeuge Klempner Schäfer, ein alter, grau
haariger Mann, Gerber habe ihm mit den Worten Du Lump, Du
Schuſt, ins Geſicht geſpuckt. Vorſ.: Das iſt doch wirklich ſtark.
Einem alten, würdigen Manne ins Geſicht zu ſpucken, ſo benimmt
ſich nicht einmal ein Stück Vieh. (Bewegung.) Gerber
beſtreitet das. Zeuge Mücke bekundet, daß Gerber demSchäfer nicht ins Geſicht geſpuckt habe, auf dringendes

Ermahnen des Vorſitzenden ändert er aber ſeine
Ausſage ab und beſtätigt die Ausſage Schäfers über die
Tat. Vor ſ. Es iſt doch geradezu empörend, auf dieſe Weiſe kommen
die vielen Verbrechen der Verleitung zum Meineide
vor. Als Mücke nochmals ſeine Ausſage ändern will, ruft der Vor
ſitzende: Herrgott, das ſind Zeugen. Einer der anderen
Zeugen ſoll höhniſch gerufen haben Hoch lebe der katholiſche Arbeiter
verein Ein weiterer Zeuge bekundet, daß der Zeuge auch geſagt
habe die Katholiken werden die katholiſche Frage im Beichtſtuhl
löſen. Nach weiterer Beweiserhebung wird die Verhandlung auf
Sonnabend 9 Uhr vertagt.

Ein niederträchtiges Bubenſtück wurde in Reisholz bei
Düſſeldorf verübt. Spitzbuben ſtahlen dort aus einer Stallung
eine Anzahl Tauben und vier Kaninchen, während ſie den übrigen
Tieren dieſer Gattung die Ohren abſchnitten und die Augen aus-
ſtachen. Leider iſt die Ermittelung der Unholde noch nicht gelungen.

Die Nacht in der Felſenhöhle. Man meldet aus Jſchl: Der
vermißte franzöſiſche Touriſt Menard wurde von der ausgeſandten
Hilfsexpedition wohlbehalten aufgefunden. Menard hatte ſich verirrt
und die Nacht in einer Felſenhöhle zugebracht.

Ein dankbarer Vater. Vor drei Wochen lief, ſo wird aus Berlin
gemeldet, die 10 jährige Tochter des am PlanUfer wohnenden Fabri-
kanten S. in der Grimmſtraße gegen einen in voller Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen. Der Vorfall kam für den Wagenführer um ſo
unerwarteter, als das Mädchen unmittelbar hinter einem in ent-
gegengeſetzter Richtung fahrenden Wagen hervorlief. Zum Glück
gelang es dem aufmerkſamen Beamten, dem Fahrer Peters,
den Straßenbahnzug auf anderthalb Meter zum Stehen zu
bringen, ſo daß die kleine S. zwar noch niedergeriſſen wurde, aber nur
einige geringe Hautabſchürfungen erlitt. Die Freude des Fabrikanten
über die Errettung ſeiner Tochter, die ihr Leben nur der Geiſtesgegen-
wart und Entſchloſſenheit des P. verdankte, war grenzenlos. Vor
mehreren Jahren hatte er durch einen Unglücksfall bereits ein Kind
verloren. S. hat nunmehr ſeinem Dank noch dadurch Ausdruck ge-
geben, daß er dem Fahrer Peters einen Hundertmarkſchein einhändigte
und außerdem eine monatliche Rente in Höhe von 20 Mk. verſprach.

Die Pulverexploſion auf dem Fort Montſaucon bei Beſançon er
ſcheint nach neueren Meldungen noch beträchtlicher, als man urſprünglich
annehmen konnte. Die Kaſematten und ſonſtigen Gebäude ſind gänzlich
ertrümmert. Das Fort iſt im Jahre 1874 gebaut, das Pulvermagazin
m Jahre 1885. 200 Mtr. von dieſem Fort entfernt liegt das „Alte

Fort“, das auch ſtark gelitten hat. Glücklicherweiſe iſt das Pulvermagazin
dieſes Forts verſchont geblieben es enthielt 200 000 Kg. Pulver,
während das durch den Blitz entzündete Magazin höchſtens halb ſo
viel enthielt. Daß der Blitz das Pulver entzündet hat, ſcheint außer
Frage zu ſtehen einige Verwundete haben kurz vor der z r eine
„Feuerkugel“ geſehen. Ein Soldat teilte mit, daß der Brunnen,
in den der an der Mauer des Pulvermagazins angebrachte Blitz
ableiter mündete, infolge der Trockenheit verſiegt geweſen ſei. Die
Annahme, daß ein Verbrechen vorliegt, ſcheint ausgeſchloſſen.

Ein ungariſcher Sherlock Holmes. Das Schickſal des Polizeirates
Béla Borczi in Peſt, der ſich kürzlich in ſeinem Amtszimmer erſchoß,
erregt dort das größte Aufſehen. Auf dem Schreibtiſch lagen mehrere
Briefe, die der Tote in ſeinen letzten Stunden geſchrieben hatte. Jn
dem Schreiben an den Oberſtadthauptmann teilt er mit, daß er die
fortgeſetzten Verfolgungen, denen er in letzter Zeit ausgeſetzt geweſen ſei,
nicht länger ertragen könne. Polizeirat Bérczi war, wie ver-
ſchiedene Blätter erzählen, in Ungarn als ſcharfſinniger Kriminaliſt
ebenſo berühmt wie gefürchtet. Er war ein Sherlock Holmes
und Torquemada zugleich. Jn ſeinen Nachforſchungen ging er
überaus raffiniert vor, und wo ihm die Beweiſe abgingen, nahm er zu
ſeeliſchen Zwangsmitteln Zuflucht. Einzelne der von ihm zu Ende ge
führten Kriminalfeſtſtellungen ſind Meiſterſtücke. Seine Laufbahn als
Kriminaliſt begann Bérczi 1885, indem er die Täter eines großen
Poſtdiebſtahls ermittelte, der bereits vor zehn Jahren ausgeführt
worden war. Aus den vielen Fällen, die Böérczi aufdeckte, ſei nur
einer erwähnt, in dem er ganz nach der Art von Sherlock Holmes
vorging. Der Kaſſierer der elektriſchen Stadtbahn Adolf Hoffer, der
40 000 Kronen zur AngloOeſterreichiſchen Bank bringen ſollte, wurde auf
dem Franz-Joſefplatz von einer tiefen Ohnmacht befallen, und als er wieder
zur Beſinnung kam, war das Geld verſchwunden. Die Aerzte konſtatierten
zwar einmütig, daß Hoffer einen apoplektiſchen Anfall erlitten habe,
doch Börczi ließ ſich durch dieſe Diagnoſe nicht beirren. Bei der Haus
durchſuchung in der Hofferſchen Wohnung fiel es dem gewiegten Poli-
ziſten auf, daß die kleine Hausbibliothek des Bahnkaſſierers nicht in
Ordnung war, und ſpeziell der erſte Band des Meyerſchen Konverſations
lexikons beim Buchſtaben A Spuren vieler Benutzung aufwies. Das
Blatt, auf dem die Symptome der Apoplexie beſchrieben ſind, war ein
Ferner und wies friſche Fingerabdrücke auf. Dieſer Fund genügte

érczi, um Hoffer entgegenzurufen, daß er den Schlaganfall ſimuliert
und das Geld geſtohlen habe. Der Beſchuldigte erſchrak und legte ein
umfaſſendes Geſtändnis ab.

Kindervergiftung durch Sardinen. Daß Sardinen nicht die ge
eignete Speiſe für Kinder ſind, haben kürzlich wieder einige ſchwere
Erkrankungen dargetan. Nach einer Korreſpondenz des „Lancett“
ſtellten ſich bei einigen Kindern an einem Ort in der Umgebung von
Glasgow eine halbe Stunde nach dem Genuſſe von Sardinen beun
ruhigende Symptome ein, ſo daß die Ueberführung ins Krankenhaus
notwendig wurde. Hier wurde Ptomainvergiftung feſtgeſtellt. Der Fall
erſchien beſonders bedenklich, da es ſich um Kinder von fünf, vier, zwei
und einhalb Jahren und um ein Kind von neun Monaten handelte.
Mit Recht wird dazu bemerkt, daß man eine derartige Unwiſſenheit
oder Fahrläſſigkeit ſeitens der Eltern wohl kaum für möglich halten
kann. Wenn die Sardinen in dieſem Fall wohl nicht tadellos waren,
o ſollten ſich die Eltern doch darüber klar ſein, daß die Beſchaffenheit
o junger kindlicher Mägen es verbietet, ihnen derartige Verdauungs
eiſtungen zuzumuten. Schließlich kann der ganze eifrige Kampf gegen
die Kinderſterblichkeit doch nur dann Erfolg haben, wenn die Eltern
elbſt Vernunft annehmen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Hohenzollern“ 21. Sept. vormittags

5 Uhr in Neapel angek. „Prinzeß Jrene“ 21. Sept. vorm. 10 Uhr
in Neapel angek. „Halle“ 21. Sept. Vliſſingen paſſiert. „Chemnitz“
und „Breslau“ 21., Sept. Dover paſſiert. „Würzburg“ 21. Sept.
St. Catherines Point paſſiert. „Prinzregent Luitpold“ 21. Sept. in
Antwerpen angek. „Gneiſenau“ 20. Sept. in Yokohama angek. „Prinz
Eitel Friedrich“ 20. Sept. von Port Said abgeg. „Kaſſel“ 20. Sept.
in Baltimore angek. „Rhein“ 20. Sept, von Baltimore abgeg.

Woermann-Linie. „Hedwig Woermann“ auf Ausreiſe 21. Sept.
in Rotterdam eingetr. „Gretchen Bohlen“ auf Ausreiſe 21. Sept.
Queſſant paſſiert. „Ernſt Woermann“ auf Heimreiſe 21. Sept. von
Southampton abgeg. „Ascan Woermann“ auf Heimreiſe 20. Sept. in
Gabun eingetr. „Jeanette Woermann“ auf Heimreiſe 20. Sept. in
Lagos eingetr. „Linda Woermann“ auf Ausreiſe 20. Sept. Cuxhaven
paſſiert.

Ausstellung von neuen Damen- M oden
im Lichthofe unseres Geschäftshauses.

Grosse Eingänge in

Seidenstoffen, Aleiderstoffen,
Sammeten, aparten Besätzen, Spitzen, Bäncdern, Gürteln, Schleifen, Pelzwaren etc.

Xervorragend schöne A(ostüme und Zlusen,
Uehergangs- und Frauenpaletots, Havelocks, Abendmäntel, garnierte Kleider, Kleiderröcke,

Morgenröcke, Matinés, Unterröcke, Mädchen-Garderoben, Knaben-Garderohben.

Unühertreffliche Auswahl zu anerkannt billigsten Preisen.

e re
22/23 Gr. Ulrichstrasse 22/23.
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rapetentas Gr Frauendorkf,
Für Quartals bedarf günstigste Kauſgelegenheit?

R es ter einzelne Zimmer bis 20 Rollen, s pottbil I g!

Schulstr. 34, Linoleum!
Tapeten!

[2329

Fernsprecher 2341.

Süssmilchs
Walhalla Cheater
Das meue Programm enthält Schlager auf schlager!

U. a.
Clown Doliy Willi Schoenburg,

mit seinem Miniatur Zirkus.

Gregq and. Sheffield
in ihrer reizenden Kaffeehausscene. [2645

The Gilhberts, die wagehalsigen Tanzseilkünstler.

G Saalplatz 65 Pfg.Jed. Sonntag vorm. 12--2 Ubr: Er. Frühschoppen- Konzert.
Jeden Sonntag nachmittag Gr. Extra-Vorstellung.

Jeder Besuehber hat das Recht, ein Kind frei einzufühbren.

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 23. Sept., von nachm. 14 bis abends x11 Uhr

Zwei grosse Militär-Konzerte,ausgeführt vom Muſikkorps des FeldArt.Regts. Nr. 75, Kgl. Muſikdir.
F. Stade, u. der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Kgl. Muſikdir. 0. Wiegert.
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten giltig. F. WinkKler.

6 Fhilharmonische Konzerte

des Winderstein-Orchesters aus Leipzig.
XI. Saison 1906/07.

I. Mme. Charles Cahier IV. loan Manèen“)
(Gesang). (Violine).Arie aus „Samson und Dalila“. Violin-Konzert*) V. Manèn,

Lieder von Brahms, Richard Manuskript. Tschaikowsky:
Strauss „Also sprach Zara-
thustra“. Berlioz: Phantastische

Symphonioe.

II. Fräul. Annie Eisele“
(KIavier).

J Em. Moör Symphonie“) Liszt:
Ardur- Konzert. Bruneau*“) La
belle au bois dormant. (Dorn-

röschen) Klavier-Soli.
III. Beethoven- Abend.
Ferdinand Kaufmann“,

Konzertm.
Violin- Konzert. Symphonie Nr. 9
mit Sehlusschor „An die Freude“
unter Mitwirkung der Halleschen

Neuen Sing-Akademie. und Klavier-Soli.
Abonnements auf 6 Konzerte I. Platz 12,60 Mk., II. Platz

9,60 MK. in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.
Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis 30. Sept. reserviert,

Die Direktion der Philharmonischen Konzerte,

Hans Winderstein.

4. Symphonie. Berlioz: Ouv.
„Carneval romain“, Violin-Soli.

V. Aug. Kiess
(Gesang),

Kgl. Hofopernsängor aus Dresden.
P. Gast*) „Lethe“, Gesangs-
Scene für Bariton mit Orchester.

Lieder. Brahms: C-moll-
Symphonie., Ouvert. u. Entréakt
a. „König Lear“*) von Balakirew.

VI. Mme. Marie Panthès
(KlIavier).

Symphonie „Eroica“ V. Beethoven.
Liszt: Hungaria.

Klavier- Konzert von Saint-Saens

Bedeutet zum 1. Male in Halle bezw. Philharmon. Konzerte.
Programm- Aenderungen vorbehalten.

Cri c Alt, Dekoraterr,
Geiststrasse 46. Telephon 2485.

Pinyrichten von Wohnungen
und Villen bei Vmaügen.

Mässige Preise.

Reqelmassige
Schnell eföstlanyſer Verbindungen

bREMEN
ma c h

AMERIKA
New Vork h
Paltimore Galvestom Cuba

Süd Ameriſſaöclen- Lahals

Mittelmeen Aegypten
Istasien Australien

apecialarospecte werden auch von
säm tſchen Agenturen kostenfrei ausgegehes

„Norddeutscherluvo

Bremen
In Halle Peckolt Raake, Riebeckplatz. [3230

f

Stadttheater in Halle a. S.

Sonntag, den 23. Sept. 1906,
nachmittags 3 Uhr:

1. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Der Troubadour.
Oper in 4 Akten von Salvatgre
Commarano. Muſik von G. Verdi.

Regie: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:
Graf von Luna E.
Leonore, Gräfin von

Sagaſto L. Stoll.Jnez, deren Vertraute L. Mothes.
Manrico, ein

Troubadour F. Gruſelli.
Ruiz, Manricos

Freund Carl Pätow.Ferrando A. Aumann.Azucena, e. Zigeunerin B. Grimm.

Ein Bote F. Dern.
Ein alter Zigeuner Fr. Pflüger.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
9. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Viert.
Der Vogelhändler.

Operette in 3 Akten v. Weſt u. Held.
Muſik von Karl Zeller.

Regie: Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:
Kurfürſtin Marie A. v. Böer.
Baronin Adelaide,

Hofdame R. Laaßner.
Komteſſe Minni Elſe Seidel.
Baron Weps, kurfürſt-

licher Wald und
Wildmeiſter Fritz Berend.

Graf Stanislaus,
Gardeoffizier, ſein

effe F. Gruſelli.von Scharnagel,
Kammerherr O. Brodowski
Süffle Pro- Theo Raven.

Würmchen feſſoren K. Stahlberg.
Adam, Vogelhändler

aus Tyrol A. Landory.
Die Briefchriſtel G. Klerwin.
Schneck, Dorfſchulze A. Aumann.
Emmerenz, ſeine

Tochter A. Amberg.
Frau Nebel, Wirtin Wenzlawsty.
Jette, Kellnerin Elly Naß.
Quendel, Hoflakai K. Kurzbach.
Mauroner Alois Naß.Egydi 5 Tyroler Th. Rösler.
Magerl G. Steinegg.
Zwilling Gemeinde Lüttjoham.
Keller Ausſchüſſe F. Amberg.
Weinleber Paul Jungk.
Ein Piqueur R. Kerbs.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. [2642
fNeuesMes G enher

E. M. Mauthner.,

Sonntag 4 Uhr nachm. ExtraVorſt.
60, 40, 20 Pfg. Sherlock Holmes,
Erlebniſſe eines engl. Detektivs.
Abends 85: Schwank Novität:

Das beste Mittel
Montag wegen Vereins Feſtlich

keit geſchloſſen. [2643

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 23. und Montag,

den 24. Septbr. 1906.
Leipzig (Neues Theater): Lohengrin.

Montag: Zaru. Zimmermann.
Leipzig (Altes Theater): Leipziger

Silderbogen. Montag Die
luſtige Witwe.

Weimar (HofTheater): Die Ent
führung aus dem Serail.

Erfurt (StadtTheater) Der Frei
ſchütz. Montag: Donna Diana.

Bruno Heydrich's
Konservatorium für Musjk u. Theater,

l. Hallesohes Konservatorium.
Freitag, den 28. Sopt., abends 8 Uhr
im Theater des „Wintergarten“:

Opernabend in Kostümen,

Programm:
2. Akt „loseph“ von Méhul,
Szenen aus „Undine“ von Lortzing,
I. Akt aus „Das Nachtlager von

Granada“ von Kreutzer.
Mitwirkende Damen Margarete

von Mittelstaedt, Frieda Meyer
Herren Robert Ganz, Siegfried
Sohelper, ConstantinMäilerhomann,

Hugo Bergholz, Richard Karlshofer,
Ernst Sohache, Fritz Volkmann, der
Konservatoriumschor. Orchester:
die Kapelle d. Füs.-Regts. General
feldmarschall Graf Blumenthal

Nr. 36. [2670Leitung: Direktor Bruno Heydrich.
Eintrittskarten: I. Reiben 1,55 Mk.,

II. Platz 1,05
III. 09,55sind ab Montag nachmittag im

Konservatorium, Poststrasse, sowie
in den Hofmusikalienhandlungen
Koch und Hothan zu haben.

S 22 ee he We W r W

e NODE VON m e

Eine neue in Frankfurt a. M. am 1. und 15. jeden
Monats erscheinende Frauen- und Modenzeitung. Man über-
zeuge sich von der ausser ordentlichen Vielseitig-
Keit der „MODE VON HEUTE“ und vergleiche dieselbe
mit anderen Modenzeitungen. Durch neuartige Pinrichtungen
schnellste Berichterstattung. Bester literarischer ITeil.

Bezugsprels bel allen Buehhandlungen u. Postanstalten
M. 1.75 Vlerteljährllch.

Probenummern sendet auf Verlangen der Verlag der
„MODE VOM HEUTE““ G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Bleichstrasso 48.

-7

Ipollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Berliner

„Thalig-Enſembles
Direktion: Hermann SehmelZzer.

Einen

Rieſen-
Lacherfolg

erzielt allabendlich die Novität
und zugleich der

größte Schlager
der diesjährigen Saiſon des
„Berliner ThaliaTheaters“:

Wenn die

Bombe

plagt!
Schwank in 3 Akten von Kren
u. Lippſchitz. Geſangstexte
von Alfred Schönfeld.

Wuſit Paul Linecke.

Als Gäſte
Maria Foreseu

Akred Sehmavon

Sonntag, den 23. Sept.,
nachmittags 3 Uhr:

Als Novität für Halle!
„Hans in
allen Gaſſen“

Schwank in 3 Akten von Carl
Laufs und Alfred Scohmasow.
Jnder Titelrolle: der Verfaſſer
Hr. Alfred Schmasovw,

Abends 8 Uhr:
„Wenm die Bombe platzt.

d

Joolog. X Garten.
[2374

Sonntag, den 23. Septbr.
Ketzter Sonntag der

Aquarium-Ausſtellung.

Or. Blitär-Konzert
(Z6er, Kgl. Muſikdir. O. Wiegert).

Anf. 3x Uhr. Ende 6 Uhr.
Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

26447

Zur Gerichtslaube,
am Kalserdenkmal, Tel. 3214.

Modernes hbürgerl. Verkehrslokal.
Gute Küohe. Mittagstisoh.

B I.
28./9. 6 S. A. Rrm.

Das III. gr. Preis Skatturnier
des Neuen Halleschen Skat- Vereins

findet am 30. Sept., 7., 10. u. 14. Okt. d. Js., nachm. 2 5
und 8Uhr im „Auguſte-Viktoria-Saale“ des ,„Hotel Kaiſer Wilhelm“,
Halle a. S., Bernburgerſtr. 12/13, ſtatt. Es wird nach den Vorſchriften
der Deutſchen Skat Ordnung (Altenburger Berechnung mit Farben
reizen), und zwar um die Pfg. geſpielt. Bei einer Beſetzung von
nur 80 Tiſchen ſind Preiſe in Höhe von 500, 300, 200, 150, 100
Mark uſw. und außerdem 60 Sonderpreiſe im Geſamtbetrage von
zirka 1080 Mark vorgeſehen. Auf 276 und mehr Gewinnpunkte
werden nach jeder Serie 3, 5 und 10 Mark ſofort ausgezahlt. Die
Teilnehmerkarte koſtet 3 Mark. Alle Skater von nah und fern werden
zu dieſem außerordentlich chancenreichen Skatturnier hierdurch
ergebenſt eingeladen.

Die Skatturnierbedingungen ſind bei dem Unterzeichneten zu haben

Halle a. S., den 16. September 1906.
Der Vorſtand des Neuen Halleſchen Skatvereins.

F. Be ck, I. Vorſitzender, Pfälzerſtraße 11 I, Halle a. S.

Maercker Co.
Telephon 3219

Neue Promenade Ia (Saale-Zeitungs-Paſſage)
empfiehlt gute Auswahl erſtklaſſiger Pianinos, Flügel und
Harmoniums von der Stammfirma Soehiedmayer Söhne-
Stuttgart, Fitmülier-Göttingen, Franz Liehr-Liegnitz, Karn-Woodſtock
(Canada), Mannborg Leipzig, W. Spaethe- Gera unter zehnjähriger

Garantie bei ſolider Preisſtellung.

T'urnlehrerinnen-Bildungs-Kursus,

Beginn des Kurſus den 16. Oktober er.
Anmeldungen erbittet der Unterzeichnete in der Zeit von

1--2 Uhr Robert Franzſtraße 14, II.
Bei geringer Beteiligung iſt nicht ausgeſchloſſen, daß

auch Damen, welche aus Geſundheitsrückſichten am praktiſchen
Turnunterricht teilnehmen wollen, der Eintritt in den Kurſus

geſtattet wird. [2662G. Pessel.
Univerſitäts-Turn- und Fechtlehrer.

Iaushaltungy- Wisensch. Penvionat J. In- u. Auslüncderinnen

in Sondershauſen i. Thür., reiz. kl. Reſidenzſtadt,
bietet jung. Mädch. liebev. Aufn. Gründl. Ausbildung unter meiner
direkten Anleitg. im Haush., Wiſſenſch., Sprach., Muſik 2c. Gepr.
Lehrerin i. Hauſe. Geleg. d. Konſervatorium u. Seminar zu beſuch.
Näh. d. Proſp. Frau verw. von Eberstein, Marienſtr. 47.

Militär-Vorhereitungs- Anstalt
Gr. Lichterſelde W. -Berlin, Holbeinstrasse G7,

V. Major a. D. Bendler. seit 1904 nicht mehr Ringstrasse 105.
1894 staatl. Konzess. Mit hbest. Erfolg 12 Jahre allein hier wirkend.
Vorher. besonders auf Fähnrich-Ex. u. alle Militär-Prüfg. (Primarfe.).
Pig. Villen i. gross. Gart., elekt. L., Wasserl., Zentralh., Gas.
Lehr.: nur Profess, u. Akadk. Mehrere Jahre kein Misserfolg.

erlin-Friedenau, Fregeſtraße 61.
Gegr. 1889.

Töchter-Pensionat Redlich- Junge.
Ausb. in Wiſſenſch., Sprach., geſellſch. Form. Beſte Empf., Proſp.

E. Stenotypisten,Buchhalter, Korreſpondenten und anderes tüchtiges Kontor-
perſonal, Anfänger ſowie bereits tätig geweſene Damen und
Herren, an unſerer Handelsſchule von praktiſch und theoretiſch reich
erfahrenen, ſtaatlich geprüften Lehrern gründlich und gewiſſenhaft
ausgebildet, weiſen wir gern für beide Teile koſtenlos nach. Jm
Jahre 1905 wurden Rackows Handelsſchulen 1210, Januar bis
Aug. d. Js. 1131 Vakanzen von Prinzipalen zur Beſetzung überwieſen.

Rackow, Handels-Lehranstalt zu Hagdeburg,
Kaiſerſtrafße 98/99, II, Fernſpr. 3016.

Kindergärtnerinnen-Seminar.
Ausbildung I Jahr. Auf Wunseh Pension im

Hause. Beginn des neuen Semesters am 16. Okt. Em-
pfehlung aller Abgehbenden in stets reichl. vorh. Stellen

Prospekte kostenfrei. [1800

Halle,

ar 13.

Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.



Anfertigung nach Mass oder ProbekKorsett.

Täglich

Bernhard Häni
Fernruf 2795.

Prstes und grösstes Korsett-Sperialgesehäft der Provinz.

sowie auch Wiener, Brüsseler und Pariser Fassons
in vornehmster und gediegenster Ausführung.

Damen-Korsoöotts von Mk. 1.10 an.
Kinderleihehen von 75 Pf. an.

Leibbiünmcdlem, in grösst, Auswahl, von Mk. 1.50 an,

Vmstandskorsetts, Dr. Jägers Woll- Gesundheits-

Korsettersatz „Fohanna“, „Diana“ u. Büstenhalter.
Prakt. Geradehalter. Ausgleichungen f. Scoliose.

Vntertaillen, Korsetteohoner, Strumpfhalter,
Holzwollebinden und Gürtel.

Waschhbare Monatsbinden
à 50 Pf. u. 75 Pf.

Korsettfabrile,
HALLE a. S. Schmeerstr. 2.

Eingang von Neuheiten
in erstklassigen deutschen,

Korsetts, Reformmieder.

Hartmanns Ges.-Binden
à Dt2zd. von 75 Pf. an.

5 P Rabatt I. (2403
Reichhaltige Auswahlsendungen soſort.

Berlin W. 30, Zietenſtr. 22. 371) el I

Vorbereitung -Angtaltz S
von Dir. Dr. Fischer, e1888 ſtaatl. k für alle Militärund r n Appuiale/Disziplin, Tiſch, W vorzu i emy nie den Alleinverkau fur ubezirk ereurn Ter We Balthasar Döll, e r 3

Caee Valeree Sunſe annt

höchſten Kreiſen. Unübertroffene

rig 1905 beſtanden35 Abiturienten, 93 Fähnriche,
9 Primaner, 21 Einjährige und
8 für höhere Schulklaſſen. [1627

Landw. Privatschule

h 53.Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung

wird gratis nachgewieſen. Proſpekte 0 Hofratis. (1667 Hor-dir R. Palkenberg, Halle a. S. der e Pianoforte-

SGG Firma: FabrikFranzösisch
erteilt gründlich MIlle. Favarger,

Breitestrasse (6, I. [2330
c

Unübertroffene W it

Tonschönheit und grösste

Faltbarkeit
begründen seit 1828 den Weltruf

solideste Arbeit

Halle a. S,

Meine hochgeehrten Kunden von Halle und Umgegend erlaube

ich mir auf den [2711Eingang von Uenheiten in Handarbeiten
aufmerkſam zu machen und zugleich anzuzeigen, daß der Reſtbeſtand
der Konkursmaſſe weiter zu billigen Preiſen verkauft wird.

Hochachtungsvollſt
GOlga Josopait,

9/10 Poſtſtraße 9/10.

„Eclelweiss“
Inh. Ernst Heinicke,

R Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwascehanstalt,

Masohinenplätterei,
Gardinenspannerei

im Großbetrieb.
Familienmwäſche, gewaſchen u. gerollt,

15 Mk. pro Zentner.
Spezialität:

Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,
Serviteurs „auf Neu“. [2664

U Flektrische Blefehe. W
Wratzke 8 Steiger

duwellere und Edelschmliede,Königl. Grieoh.Hoflieferanten Halle S. S. Poststr. S.

Emser Pastllien,
hergeſtellt aus den Salzen der weltberühmten Emſer Quellen
von der Königlichen Bade Verwaltung in Ems, bewährtes
Linderungsmittel bei Huſten und Brouchialkatarrh, halten ſtets
in friſcher Packung vorrätig [2328Helmbold Gomp., Leipzigerſtr. 104,

non esué n N. enßr.W Jrrungen Du
und Nachfragen vorzubeugeu, gebe bekannt, daß die Firma unverändert
fort beſteht. Pa. Robert Semmler, van e rer,
zu Halle a. S., Obſt- und Südfrüchte en gros. (2717

Viele Tauſend Kuchen miß-
z ich d lechtraten jährlich

jetzt häufig angebotene Backpulver. Abſolut
zuverläſſig wirkt Germania-Wackpulveràä 10

h 3 Paket 25 mit Prämienbon. Millionen-
fach bewährt durch die unübertroffenen pracht
voll ſchönen Kuchen, die auch der ungeübteſten
Hand gelingen. Germania iſt das Backpulver
jedes guten Haushaltes. Weltverſand. Back-
rezepte gratis. Hof Aee Fran bekannte
Hefen u. Backpulverfabrik Halle a. S. Ver
kaufslokal Märkerſtraße, geöffnet 7—-12 und
1/22—-7 Ahr. Erhältlich auch durch Plakat
kenntliche Geſchäfte.

K. Masse -u. Snarweine
Peter Aicolay, Uerzig a. d. Mosol

Sperzialität: Naturreine Weine elgenen Wachstums.
9 Annäh. 100000qm Weinbergbesitz In ersten Lagen V

Die achtzehnte ordeutlige Generalverſammlung

Hildebrandſchen Mühlenwerke
Aktien Geſellſchaft zu Böllberg

findet am Dienstag, den 23. Oktober 1906, mittags 12 Uhr
in Halle a. S. im „Hotel zur Stadt Hamburg'“ ſtatt.

Tagesordnung:
1. Vorlegung der Bilanz, ſowie des vom Vorſtande erſtatteten

Geſchäftsberichts für das Jahr 1905,/1906. Bericht des Auf-
ichtsrats.

2. Feſtſtellung der Dividende.
3. lung der Entlaſtung an den Vorſtand und den Auf-

ſichtsrat.
4. Aufſichtsratswahl.
gr Abſtimmung in der Generalverſammlung ſind nach 8 24

des Statuts diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien bei
der Geſellſchaftskaſſe in Böllberg, oder dem Halleſchen Bank-
verein von Kulisch, Kaempf Co. in Halle a. S., oder
den gen Hardy Co., G. m. b. II. in Berlin bis ein-
ſchließlich des dritten Werktages vor der Generalverſammlungwährend der üblichen Geſchaftsſtunden unter Beifügung eines
doppelten Nummernverzeichniſſes hinterlegt haben.

Formulare hierzu ſind bei den obigen Anmeldeſtellen erhältlich.Völlvberg, den 20. September 1906.

Der Aufſichtsrat.
2701 Liebau, Vorſitzender.ſehehe Arpothekenbant in einigen

Im Auftrage der Deutschen Hypothekenbank geben wir deren
im Herzogtum Meiningen

wündelsichero Hypothekenpfandhbriefe

3 Serie X unkündbar bis 1913,
4 Serie XI unkündbar bis 1916
zum Tageskurse spesenſrei ab. [2663
Bank für Handel und Industrie,

Filiale Halle a. S., Alte Promenade 3.

Rörsen-Interessenten 7
Leset unserp letzten

Situationsbericht Zur Börsenlagre““.
Zusendung auf Wunsch Kostenlos. (2693

Martin Jacohy Go., Bankgeschäft,
Berlin W. 68., Priedriechstr. 44.

Mein Bureau befindet sich jetzt

Poststr. 3. I.
PlIacettig, Rechtsanwalt,

2722]

Berochtigte landw. Schule llarienberg

mit Realahbteilung zu Helmstecdlt.
Beginn des Winterhalbj.: 16. Oktober. Aufnahmen in den

Michgelis-Abtlyun. d. Landwirtſchaftsſchule (nurFranzöſ.; Kl. IVM
bis IM); ferner i. d. Landwirtſchaftl. Schule (ohne Berechtig. und
ohne fremde Sprachen, für konfirmierte Schüler), Kl. 3-1 mit je
halbj. Kurſ. Weitere Auskunft d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

Färberei Mauersberger,
Chemisohe Reinigungs- Anstalt

für Garderohen und Dekorationen jeder Art, Teppiche,
Federn, Handschuhe etc.

Gardinen-Wäscherei und Spannerei.
Mechanisches Teppich-Klopfwerk.

DF 6 Filialen in Halle und diverse Annahmestoellen.
Abholen und Rückliefern Kostenfrei im Stadtgebiet.

Fernspr. 1248 u. 1252. Fabrik Fernspr. Ammendorf 20.
Auf meine

Spezial- Abteilung
für Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmerksam. [1661

25 J Ziehung 4. atteFi z üte Loge à l m
11 Lose 10

zum Färben u. Moderni Porto u. Liste 80
ſieren nimmt an

Sämtl.Gew. sofort verkäufl.

B. Merker,
gegen

Steg 1,
har Held

gegenüb. d. Glauchaer Kirche. 1501 Gew, i. V. v. Mk

000000000000 27 000
Nervenschwäche 6000 e

der Männer beſeitigt ſo fort Lose versendet der Genon-

das patentamtl. geſch. Debiteur [2104
Carl Krebs, Quedlinburg 6.
Zu baben in Halle in

Lotterie- und Zigarren Ge-
sohäf ten und überall, wo
Plakate aushbängen.

Waſchgefäße

Wäſchekiſten, Schülerkiſten illi 513Skripturen und vent in m Fiausſte e

„Potentol“,
hergeſtellt v. approb. Apotheker

mit ärztl. Gutachten.
Preis 6 Mk. Voreinſ. franko.
I. Geiger, Berlin-Sohöneberg II5,

Grunewaldstr. 129.

Hauptniederlage natürl. Mineralwäſſer u. Quellenprodukte.
Man verlange Preilsliste, event.

allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23. Mitgl. des RabaitSparVereins.

22.23 e 02
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